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Celegrophiſche Depeſchen. 


(Geliejert von der“ Associated Prese.”) 
Inlaud. 
Der Philippinenkrieg. 


Manila, 17. April. Es wird gemel⸗ 
det, daß 300 Filipinos, theils Schützen, 
theils „Bolomen“, die amerikaniſcke 
Garniſen zu Vatac, Nord-Ilocos, ans 
gegriffen hätten, aber zurückgeſchlagen 
worden ſeien. Der Verluſt der Angrei— 
ſer wird auf 106 Mann angegeben, 
während die Amerikaner keine Verluſte 
gehabt haben ſollen. 

Manila, 17. April. 1200 Tagalogs 
griffen das Hauptquartier des Caſe'— 
ſchen Bataillons, vom 40. amerikani⸗ 
ſchen Regiment, zu Cagayan (Inſel 
Mindango) am 7. April an. Die Ver— 
luſſe der Amerikaner betrugen 15 
Mann; aber 50 ber Angreifer 
folien gefallen jein, und 30 wur— 
den bermundet oder gefangen ge= 
nommen. Es waren bei ben An— 
oreifern nur 150 Flintenfchügen; 
die Hebrigen führten Bogen oder Speer 
oder Bolos. Nach einem hitzigen Stra— 
henfampf zogen fich die Angreifer in bie 
Gebirge zurüd. 

56. Kongreß. 

Mafhington, D. E., 17. April. Das 
Abgeordnetenhaus ſetzte die Berathung 
der Flottenverwilligungvvorlage fort. 

Im Senat hielt Hoar von Mafla- 
chuſetts eine große Rede geaen die Ge— 
bietSmehrungs-PBolitit der Regierung 
und nahm die Filipinos warm in 
Schub. 

MWafhington, D. E., 17. April. Es 
Scheint, daß feine Mehrheit für irgend 
eine Ermäßigung der Kriegsſteuern in 
der jebigen Seffion des Kongreſſes zu 
finten ift. 

Arbertsſchutz in Apotheken. 

New York, 17. April. Gouverneur 
Rooſevelt hat die Hill'ſche Vorlage be— 
treffs kürzerer Arbeitszeit für Gehilfen 
in Apotheken der Stadt New Vork un— 
terzeichnet. Darnach dürfen dieſelben 
nicht mehr als 12 Stunden im Tag ar— 
beiten und dürfen nicht in der Apotheke 
felbjt oder in Räumen [chlafen, melche 
unmittelbar mit dem Laden in Verbin= 
dung ſtehen. Der Gefundheitsrath 
foll die Apotheken regelmäßig infpiziren 
laffen. 

Diefes Geſetz bedeutet feine Verän— 
derungen in ben Apotheken beilerer 
Klaſſe, ift aber ein Schwerer Schlag für 
die gewöhnlichen billigen Apotheten der 
Ditfeite, deren Befiter fich meift ihre 
Ungeftellten direkt von Emigranten 
Ichiffen zu holen, ihnen die niebrigjt- 
möalichen Löhne bei fehr langer Ar— 
beitözeit zu zahlen und fie in Laden— 
räumen fchlafen zu laſſen pflegten. Die 
Gewerkſchaften hatten eine Agitation 
dagegen in’3 Werk gejegt, deren Ergeb⸗ 
ni® jenes Geſetz ift. 

Es fließt Blut! 

New York, 17. April. Die Befürch— 
tung des italieniſchen Konſuls dahier, 
welcher mit knapper Noth durch güt— 
liches Ueberreden ſeine ſtreikenden 
Landsleute an den Waſſerwerken zu 
Croton Dam, NR. Y., zur Ruhe gebracht 
hatte, daß die Sendung von Miliztrup- 
pen neues und ſchlimmeres Unbeil ber: 
aufbeſchwören werde, ſcheint ſich raſch 
zu bewahrheiten. Bald nach der An— 
kunft von 160 Mann Milizen wurde 
der Miliz-Sergeant Robert Douglaß 
geſtern Abend von einem Unbekannten 
erichoffen, als er die Wache ablöfen 
wollte. Es herrſcht jetzt ungeheure 
Aufregung, ſowohl bei den Truppen 
wie bei den Streifern, welch' Letztere 
großentheils ebenfall3 bewaffnet find. 

Die Milizen und Schiffsmannſchaf— 
ten zu Croton Dam foftet den Staat 
und das County jegt täglich $1750, 
und dieſe Ausgabe wird durch das Auf— 
bieten des 7. Miliz-Regimentes ver— 
dreifaht merden. Die, bon den 
Streitern verlangte Lohn-Erhöhung 
würde ji, nah Schätzung der italieni- 
ſchen Konfuls, im Ganzen nur auf $15 
pro Tag belaufen. Außerdem beſchwe— 
ren ſich die Streifer darüber, daß ihnen 
2 Cents von ihren Löhnen — pro 
Mann und Tag — als „ärztliche Ge- 
bühr“ adgezogen werden Letzteres 
macht im Ganzen $14 pro 3, \ aus. 
5090 Zigarrenmader auoſtaͤudig. 

New Hort, 17. April. Durch die 
Schließung von noh neun Zigarren- 
Fabriken hat ſich die Zahl der ftreiten- 
den und ausgefperrten Zigarrenmacher 
dahier auf 5000 erhöht. Die Wirren be- 
gannen mit dem Streit der Anaeftell- 
ten von Kerbs, Wertheimer &Schiffer, 
bor vier Wochen, und jept find beinahe 
alle großen Zigarrenfabriten derStadt 
daran betheiligt. Mehrere vderfelben 
wollen von hier wegziehen, und die an- 
deren wollen die Arbeiter „aushun- 
gern“. Es ift eine flaue Jahreszeit in 
biefem Geihäft. Die betreffenden Ar- 
beiter erhielten bisher $6 MWochenlohn 
durchſchnittlich. (Es find damit blos 
Nicht-Gemerkichaftsfabrifen gemeint.) 
Sie jagen, fie befämen anderwärts 
mehr, und fie verlangen eine Lohner⸗ 
höhung um $1 die Woche, bei zehnftün- 
biger Arbeitszeit. 

2 Bankerott. 

New Dort, 17. April. Robert 
Slimon, Hnädler in Thon- und Glas- 
maaren; hat feinen Banterott angemel: 
det. Verbindlichkeiten $138,371, Be- 
jtände 124,613. 

Dampfernahricten. 
Uingefonmien. 
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Brande⸗Kataſtrophe. 


New Caſtle, Ba., 17. April. Ein 
großes Wirthshaus bei Rodport, in 
welchen Staliener- und Negerfamilien 
wohnten, ift vergangene Nacht nieder⸗ 
gebrannt. David Abiatti—ein betagter 
Mann — und feine drei jungen Neifen 
Joſeph, Paftele und Erwin Mbiatti 
famen in den Flammen um. Biele an- 
dere Inſaſſen retteten ſich, indem fie 
aus den Yenjtern jprangen. Sämmt- 
liche nfaffen des Haufes waren Stein- 
bruch-Arbeiter. Die Urfache ber 
Feuersbrunft konnte nicht feſtgeſtellt 
werben. 

Ein „Truſt““ ſchließt 12 Fabriken. 

New York, 17. April. Es wird be— 
fannt gemacht, daß das Gtahl- und 
Draht-Syndikat („American Steel & 
Wire Co.“ 12 Fabriken gefchlofien hat. 
Darunter find auch drei Fabriken in 
Soliet, XL. 

Weihfohlengräber am Streit. 


Zerre Haute, Ind. 17. April. 2000 
Meichkohlengräber in den Counties Vi— 
90, Greene und Sullivan haben bie Ar— 
beit niedergelegt. Der Gtreif ging 
von denWMafcinen-Kohlengräbern aus, 
welche mit der Lohnbemeſſung unzu— 
frieden find. Man erwartet eine Ver- 
ftändigung binnen wenigen Tagen. 


Sohflunthen in Süden. 


Memphis, Ienn., 17. April, Aus 
Vicksburg, Jackſon, Utica und anderen 
Städten im Staate Miffiffippi 
kommen Meldungen, welche 
daß ein äußerſt ſchwerer Regenſall, wie 
man ihn in den letzten Jahren nicht er— 
lebt hat, das Baumwoll-Delta heim— 
ſuchte, und daß es noch immer weiter 
regnet. Die Flüſſe und Bäche ſind aus 
ihren Ufern getreten, die Niederungen 
find überſchwemmt und man fürchtet, 
daß die Pjlanzer und Farmer großen 
Schaden erleiden werden. Die Eijen- 
bahnen, welche den Diftrift durchque= 
ren, haben ebenfall3 arg zu leiden, denn 
ihr Verkehr ift ganz lahmgelegt und 
auf vielen Stellen tft ihr Damm unier- 
waſchen und. weggeſpült worden. 

Nachrichten aus dem meitlichen Ar— 
kanſas melden, daß auch dort jehr 
Itarfer Regen fallt. 

Eifenbahnleute find der Anficht, daß 
die Hochfluth die ſchlimmſte feit Jahren 
iſt, und der Schaden ſich faum berech— 
nen läßt. 

Handels⸗Kongreß. 

Houſton, Tex. 17. April. Hier 
murde der diesjährige Trans-Miſſiſ— 
ſippi-Handelskongreß eröffnet, melcher 
ſechs Tage dauern wird, 





QAusland. 


Egidy⸗Deukmal euthüllt. 


Berlin, 17. April. Die Freunde und 
Bewunderer des verſtorbenen Oberſt— 
lieutenants a. D. und Friedens- und 
Humanitäts-Apoſtels Moritz v. Egidy 
enthüllten in Potsdam ein Denkmal, 
welches zu ſeinem Gedächtniß geſetzt 
wurde. 

Polniſche Blätter verboten. 

Berlin, 17. April. In Poſen wurde 
ber Verkauf polnischer Blätter unter- 
drüdt, meil dieſelben heftige Anariffe 
auf das Deutſchthum enthielten. 

Hochwaſſer verdarb die Oſtern. 


Dresden, 17. April. Die Städte 
Midten, Zalth » Raitbeul, Koetzſchen— 
broda und Kaffebaude, ſämmtlich an 
der Elbe belegen, hatten jehr traurige 
Dftern; denn fie wurden bon den Hoch— 
fluthen arg bebrägt, und die Bewohner 
ftanden in beftändiger Gefahr, ihr 
Heim verläffen zu müffen. Die Gefahr 
ift noch nicht ganz vorüber. 
Sozialiftifher Schulrath entlaffen. 


Dresden, 17. April. Entjprechend 
einer Ordre des Schul-Inſpektors, 
wurde in Zwickau der ſozialiſtiſche 
Bergmann Kunz als Schulraths-Mit— 
glied entlaſſen. 

Sonnenthal tritt auf. 


München, 17. April. Der berühmte 
Schauſpieler Adolf v. Sonnenthal wird 
nächſtdem im Gärtnerplatz-Theater da- 
hier als Nathan in Leſſing's „Nathan 
der Weiſe“, als Fabricius in Wil— 
brandt's „Tochter des Herrn Fabri— 
cius“ und als Fuhrmann Henſchel in 
dem gleichnamigen Stück Gerhart 
Hauptmann's auftreten. 

Vom Papft empfangen. 

Stuttgart, 17. April. Aus Rom 
wird gemeldet, daß derPapſt 70 Stutt- 
garter Katholiken eine Audienz ge— 
währt bat, darunter Profeſſor Müller, 
Staatsrath Walther und Anmalt 
Runboldt. Bapft Leo erfreut fich derzeit 
ver beiten Gejundbeit. 

Sentiditarre beim Militär. 

Frankfurt a. M., 17. April. Das 
vritte Bataillon des 18. Infanterie-Re⸗ 
gimen! gr deffen Ehrenoberſt die Kai— 
ferin Friedrich ift — wurde aus dem 
benachbarten Homburg nah Mainz 
tmegperlegt, da bie Genidftarre bei den 
Leuten epidemifch geworden mar. (Ge- 
nidftarre, auch Kopfgenickkrampf ge- 
nannt, iſt eine eitxige Infiltrirung der 
weichen Hirn⸗ und Rückenmarkshäute, 
welche ohne eine bis jeht feſtſtellbare 
Urſache auftritt, fich gerne epidemifch 
verbreitet und fat immer fchnellen Tod 
zur Folge bat, In neuerer Zeit will 
man einen Mifro-Organigmus als Er- 
reger diefer Krankheit gefunden haben; 
doch find die Unterfuchungen darüber 
noch nicht abgeſchloſſen. Anftedung von 
Menſch zu Menſch tommt übrigens nicht 
por; indeß jcheinen — — 
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Belagerung aufgegeben. 

Aus freien Stüden ziehen fih die Boeren 
von Wepener zurück. —Nachdem fie ihren 
äwed im Süden des Oranie » Staates er- 
reicht: Dorräthe und Rekruten zu holen. 
—Die geftrige Angabe über einen. Briten- 
Sieg bei Wepener in London felbft für 
falſch erflärt. —Angeblidy Ende diejer oder 
Anfang näcite Woche wird Roberts’ Ar⸗ 
mee vorrüden. — Thut er dies nicht bald, 
fo verliert er ſeine früheren Dortheile.-- 
Die Briten in Mafefing hungert es fehr. 


London, 17. April. Kürzeren Spe- 
zialbepefchen aus Bloemfontein zufdige 
haben die Boeren ‚die Belagerung bon 
MWepener aufgehoben, auch Rouxville 
verlaffen, und rüden jet nordwärts, 
mit Ausnahme eines Kommandos, wel⸗ 
ches jetzt nach Bethulie fich bemzgt. 

Diefe Depefchen laſſen zugleich er- 
fennen, daß die in Kapftadt verbreite— 
ten, geftern erwähnten Gerüchte über 
einen britifchen Sieg bei Wepener 
grundlog find, und die Boeren aus eige- 
nem Antrieb die Belagerung bon We— 
pener aufgegeben haben, nachdem fie 
den Zwed ihres Einfalls in den ſüd— 
lihen Theil des Dranjesfreiltaates 
erreicht hatten, nämlih: die Er- 
langung der bedurften Vorräthe ſowie 
bon Refruten von den Landwirthen in 
dem Diftritt Hinter der britifchen 
Urmee, 

Keine der neuerlichen Depejchen er— 
wähnt irgend etwas von fürzlichen nen= 
nenswerthen Gefechten an der Grenze 
des Bafutolandee entlang Man 
Ichließt daraus, daß Die Boeren dort 
feine Munition mehr verjchwenden 
wollen, nachdem fie ihre Geſchäfte in 
diejer Gegend erledigt haben. 

Es jcheint, daß Lord Roberts endlich 
„am Vorabend“ feines Vorrückens ge— 
gen Pretoria fteht. Offiziell wird nichts 
babon gemeldet; aber wenn nicht alle 
fonjtige Ausfunftsquellen und Anzei— 
chen trügen, jo mird entweder Ende die— 
jer oder Anfang nächfter WocheRobert3 
beftimmt Bloemfontein verlaffen. Das 
langeWarten in Bloemfontein hat ohne 
3meifel zu der nothwendigen Erholung 
und Rehabilitirung gedient, obgleich e3 
wahrſcheinlich ift, daß Robert? noch 
länger in Bloemfontein bleiben würde, 
wenn nicht bie Ihätigfeit der Boeren 
feine Streitfräfte genöthigt hätte, in 
ſolche Stellungen zu rüden, daß, 
wenn er diefelben nicht rafch nordwärts 
ſchiebt, ihm alle früher erlangten ftrate= 
giſchen Vortheile verloren gehen. 

Die hiefigen Militärkrititer nehmen 
an, daß das Vorrüden in parallelen 
Kolonnen ftattfinden werde, mit einer 
breiten Front, meftli an der Eifen- 
bahn, und die 3. und 8. Diviſion nord» 
märt3 nach dem äußerſten Norbmeiten 
ſchwenken follen. Die ganze, unmittel- 
bar an dieſem Vorrüden betheiligte 
britifche Streitmadht wird auf 75,000 
Mann geichägt. 

Welche Rolle eigentlich General Bul- 
ler übernehmen wird, das ift immer 
noch ein Geheimniß! 

London, 17. April. Widerfprechende 
Berichte fommen aus Natal. Einer 
meldet, daß die Boeren fich hinter bie 
Biggardberge zurückgezogen hätten, und 
ein anderes bejfagt, daß Abtheilungen 
bon ihnen ganz in der Nähe von Lady— 
fmith gefehen worden ſeien! 

Der „Daily Mail“ wird unter'm letz⸗ 
ten Freitag gemelbet: 

„General Chermſide jah die Nachhut 
der Boeren in vollem Rüdzuge nad 
Südoſten verfhwinden. Der Teind 
cheint in großer Stärfe 14 Meilen öſt— 
lich von Reddersburg zu ftehen. Er 
zieht fich vor unferer Vorhut zurüd.“ 

Der Korrefpondent der „Morning 
Poſt“ meldet vom Montag aus Bloem— 
fontein: „Kleine Wbtheilungen von 
Boeren durchziehen das Land, und ei= 
nige wagen ſich Jogar auf 8 bis 10 
Meilen an Bloemfontein heran. Drei 
berittene Boeren-Boliziften au Johan= 
nesburg drangen in einer Nacht fogar 
in die Stadt und entlamen unbemerft. 
Die Demonftratien, welche die Boeren 
bei Karee Siding machten, mar be— 
ftimmt, den Rüdzug eines großen Pro— 
viantzuges zu deden. Das gelang ih- 
nen auch vollfommen. 3 unterliegt 
jet feinem Zmeifel, daß die Boeren zu 
ihrem Vordringen in den ſüdöſtlichen 
Theil des Freiftaates zum großen Theil 
dadurch bewogen wurden, daß ſie ſich 
aus dieſem fruchtbarſten Theile des 
Landes Lebensmittel holen wollten. 
Dies erklärt auch den Umſtand, daß ſie 
mit leeren Wagen nach Süden zo— 
en.“ 

— Jamestown, Inſel St. Helena, 16. 
April. Der Reſt der gefangenen Boe— 
ren iſt heute an's Land gebracht und 
nach Deadwood geſandt worden. 

Der deutſche Oberſt Schiel und die 
beiden anderen Boeren, welche wegen 
Fluchtverſuchs in der Zitadelle unterge— 
bracht worden waren, find aus derjel- 
ben entlaffen und ebenfall3 nach Dead- 
mood gebracht worden. 

Pretoria, Transvaal, 14. April. 
(Ueber Lorenzo Marquez, 16. April.) 
General Botha, der jetige Oberkom— 
mandant der Boeren, jagte in einem 
Interview: „Die Schlacht zu Elands— 
laagte, Natal, am 10. April war eine 
bollftändige Ueberraſchung für die Bri- 
ten. Maffen britifcher Truppen, welche 
auf der Ebene Uebungen vornahmen, 
wurden von ben Boeren, von ihren 
Stellungen in den Hügeln au, volle 
zwei Stunden lang beobachtet. Ihre 
Nähe wurde von den Briien weder ent- 
dedt, noch vermuthet, bi3 die Boeren 
ihre Artillerie in Bofition gebrächt hat⸗ 
ten und ein mörderiſchesFeuer atıf das 
britifche Lager eröffneten. Die Briten 
—— ſich erh wieder nad) der 
eriten Demoralifatii n, faben J 
vum aucas aamungen.. 
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Das Verhältniß zwiſchen den bei— 
den Boeren-Republiken ift gegenwärtig 
das allerbeſte, und fie kämpfen gemein— 
ſam in erneutemVertrauen auf ſchließ— 
lichen Sieg. 

London, 17. April. Die „Daily 
Mail“ hat folgende Meldung von 
Sarah Wilſon aus der belagerten 
Stadt Maſeking, im nördlichen Kap— 
land, vom 5. April datirt: 

„Der Hunger wird jetzt hier arg ge— 
fühlt, und ein Entſatz ſcheint ferner, 
als je. Nachdem das Bombardement 
eine Zeit lang aufgehört hatte, weil ver 
Boeren = Kommandant Shyman dem 
Plumer’fhen Heer entgegengezogen 
war, wird es jegt wieder mit allem 
Nahdrud aufgenommen, und die briti- 
Ihe Artillerie hat den  Boeren = Ge- 
ſchützen nichts von entiprechender 
Stärfe entgegenzuftellen.“ 

London, 17. April. Aus Lorenzo 
Marquez mird der Londoner „Daily 
Mail“ gemeldet: „Der Ton des Blat- 
tes „Standard and Diggers’ News“ 
läßt annehmen, daß die Iransvaol- 
Regierung doch ſtarke Hoffnung auf ein 
ſchließliches amerikaniſches Einſchreiten 
zu Gunſten des Friedens hat. Man 
verſpricht ſich offenbar viel von der Agi— 
tation des früheren amerikaniſchen 
Hilfsſekretärs des Innern, Webſter 
Davis, und der Präſidentſchafts-Kam— 
pagne. 

Die halbe Blokade der Delagoa-Bai 
bat der Transvaal-Republik feinen 
Schaden gethan, wohl aber ausländifche 
Firmen auf Koften der ruinirten Briten 
bereichert!“ 

Aus der holländiſchen Hauptſtadt 
sm Haag fommt die Kunde, daß bie 
Boeren = Delegaten ſich weigern, ven 
Zweck ihrer Sendung befannt zu ma— 
hen. Sie hoffen, von der Königin 
Wilhelmine empfangen zu werden, aber 
eö iſt noch nichts in biefer Beziehung 
beſchloſſen worden. 

Wegen Majcitätsbeleidigung. 


Metz, 17. April. Der Kohlenhändler 
Meier wurde hier unter der Anklage 
der Majeſtätsbeleidigung verhaftet. Er 
batte fich einige eg Aeuße⸗ 
rungen über Kaiſer Wilhelm erlaubt. 

Herzoastöchhterlein geftorben. 


Wien, 17. April. Das Töchterlein 
des Herzogs Albrecht von Würtemberg, 
das erſt 8 Monate alt war, iſt geſtor— 
ben. (Der Herzog iſt mit der öſter— 
reichiſchen Erzherzogin Margarethe So— 
phie verheirathet.). 

Bürgermeiſter ertrunken. 

Wien, 17. April. Der Bürgermeiſter 
bon Turmitz, Böhmen, Wentzel Kretſch— 
ner, iſt im Bielafluß ertrunken. 


Sängerin verunglückt. 


Wien, 17. April. Pauline Lucca, 
welche vor 25 Jahren eine der berühm= 
tejten der deutfchen Primadonnen war, 
ift auf einer Drangen-Schale ausge— 
glitten und hat ſchwere innerliche Ver— 
legungen dapongetragen. Angelichts ih- 
res Alters (fie zählt jegt beinahe 59 
Sahre) halten die Aerzte ihren Zuftand 
für bedenklich. 

Die Melba ald Braut. 


Paris, 17. April. Die auftralifche 
Dpernjängerin Melba, melche fürzlich 
gejchieden wurde, gibt zu, daß fie fich 
toieber verheirathen werde, aber nicht 
mit dem befannten deutichen Muſiker 
Joachim (der jet an die 80 Jahre alt 
it), fondern mit dem auftralifchen 
Bühnendichter Haddon Chambers. 


(Telegtaphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Sein Beſuch war nicht willkommen. 


William Boggs hatte ſich heute vor 
Richter Kerſten gegen die Anklage zu 
verantworten, geſtern Abend in das 
Zimmer ſeiner Nachbarin, Frl. Jane 
Fleming, eingedrungen und derenGeld⸗ 
börſe geſtohlen zu haben. Jane Fle— 
ming und Boggs logiren im Koſthauſe 
No. 252 Indiana Straße. Als die 
junge Dame geſtern nach eingenomme- 
nem Abendefjen in ihr Zimmer zurüd- 
fehrte, fand fie Boggs in demfelben 
verſteckt vor. Eiligft begab fie ſich zur 
Koftwirthin und ſetzte fie von dem 
Vorfall in Kenntniß. Während dieje 
Boggs, der fich inzwiſchen in fein Zim- 
mer zurüdgezogen hatte, zur Rebe 
ftellte, machte rl. Fleming die Ent- 
defung, daß ihre Geldbörfe von der 
Kommode verfehmunden war. Boggs 
wurde nunmehr verhaftet. Das Geld— 
täfchchen befand fih nod in feinem 
Befite, als feine Kleidung in der Re- 
bierwahe an Dft Chicago Avenue 
durchſucht wurde. Der reumüthige 
Sünder gab heute zu feiner Entſchul— 
diaung vor Richter Kerſten an, daß er 
geitern Abend finnlos betrunten gemwe- 
fen jei, mas den Richter aber nicht hin- 
derte, ihn unter $400 Bürgfchaft dem 
Kriminalgericht zu überantmworten. 


— 














Laſſen die Mordtheorie fallen. 


Die Polizei hat die zuerſt gehegte 
Anſicht, daß der Millionär Rufus 
Wright von der Frau Lottridge, in de= 
ren Zimmer im „Leland Hotel“, ermor- 
det morben fei, aufgegeben, und die Ar- 
teftantin wird nunmehr wohl ficher von 
der Coronerd Jury vom aller Schuld 
an dem Tode des Greiſes entlaſtet wer- 
ben. Frau Ida Koß, eine Freundin 
von rau Lottridge, die unter dem Ber- 
dacht der Mithilfe in Haft genommen 
worden war, ift heute bereits wieder auf 





Fuß gejegt worbdem, nachdem Ka= | "' 
‚bie Antlage, mangelnder 


Keches gefindet. 


Geldfchrantiprenger in der Weſt 
Pullman-Staatsbant. 


Ein verwegener Raubüberfal im 
„Levee⸗“⸗Bezirt. 

Drei freche Raubgeſellen machten 
heute zu früher Morgenſtunde den Ver— 
fuch, ven großen Geldſchrank in der 
Weit Pullman - Staatsbant, an 
Halfted und 119. Str., mittel3 Dyna— 
mit aufzufprengen. Der dumpfe 
Knall lodte zwei in der Nähe pa— 
trouillirende Schugleute der Kenſing— 
ton-Reviermache herbei, bei deren An— 
blid ein Komplice der Geldſchrank— 
jprenger ‚einen Warnungsſchuß ab— 
feuerte, worauf das Gefindel ſchleunigſt 
Terfengeld gab. Trohdem die beiden 
Schutzleute den Flühtlingen jofort 
nachſetzten, gelang es denjelden Doch, 
unter dem Schuße der Nacht zu entkom— 
men, und bislang iſt es den Behörden 
noch nicht gelungen, der verwegenen 
Strolche habhaft zu werden. 

Eine fojort vorgenommene Unterjus 
Hung der Bank ergab, daß die Kerle 
das eiferne Schußgitter eines Fenſters 
durchfägt und fich dann, nach Zertrüm— 
meruna der Scheiben, einen Weg in das 
Gebäude gebahnt hatten. Der ſchwere 
Geldſchrank war bereit3 an verjchie- 
denen Stellen angebohrt worden, wo— 
rauf die Banditen ihn mittels Dyna— 
mitjtäbchen aufzujprengen verjuchten, 
was ihnen aber erjt halb gelungen war, 
als draußen der Warnungsſchuß ihres 
Spießgefellen fiel. Wäre ihnen die 
„Arbeit“ gelungen, jo würden ihnen 
zehn- big zwölftauſend Dollars in 
die Hände gefallen jein. 

Einen der berüdtigften Raubzüge, 
die jeit langer Zeit im Bezirk der 
Harrijon Str.-Revierwache verübt 
wurden, unternahmen in der 
vergangenen Nacht ſechs Baflermann- 
fche Geitalten auf die Goldbloom’jche 
Schankwirtſchaft, No. 455 State Str. 
Die Kerle, welche ſchwer bewaffnet wa— 
ren, überrumpelten den daſelbſt be— 
Tchäftigten Schankwärter Henry Schil- 
ler, fällten ihn mit ihren Revolverfol- 
ben zu Boden und plünderten dann 
ſchleunigſt die Kaffe aus, mobei fie die 
Tageseinnahme, im Betrage von $40, 
als willkommene Beute mitfortjchlepp- 
ten. Sobald Schiller wieder zu fich ge- 
fommen mar, eilte er ſpornſtreichs nach 
der Bolizeiftation und erzählte dort, 
was ihm paflirt war. Die Deteftives 
Bell, Collins, Kane und Driscoll wur— 
den unverzügli mit der Auffpürung 
des Geſindels betraut, und ſchon nad) 
fnapp einer halben Stunde brachten 
fie fünf Kerle gefängli ein, die 
fie in einem ftodfinfteren®äßchen, nahe 
Harmon Court und Wabafh Ave., nach 
heftiger Gegenmehr dingfeſt gemacht 
hatten. 

Die Arreftanten, welche nach Anficht 
Inſpektor Hartnett3, zu einer New 
Horker Spigbubenbande gehören, die 
fürzlich erft ihr Operationgfeld hierher 
verlegt hat, find von dem Schanffell- 
ner bereit3 als feine Angreifer identi- 
figirt worden. Der angebliche Rädels— 
führer der Strolche nannte fich auf der 
Repvierwache Fred. MeGovern, mährend 
feine Spießgefellen fich ſoweit meigern, 
ihre Namen anzugeben. In dem Befite 
MceGoverns wurde Baargeld im Bes 
trage von $62 gefunden. 


EEE 


Berurtheilt. 


Hermann Lemke, der am 11. März 
dem Schankwirth Georg Schufter, von 
No. 314 Elybourn Ave., einen mwerth- 
loſen Ched aufhalfte, wurde darob 
heute von Richter Hutchinfon zu Zucht 
haushaft von unbeftimmter Dauer ver- 
urtheilt. 

Richter Brentano verbonnerte heute 
einen gewiſſen Daniel Williams eben- 
fall? zu längerem Aufenthalt in ber 
Strafanftalt zu Folie. Der faubere 
Patron war überführt worden, am 10. 
Sanuar den Milchhändler Lindquift 
Lindquift nah NRaubgefellenart an 
Volt Straße überfallen zu haben. 








Maffenverwalter ernannt. 


Richter Tuthill Hat heute dem Erfu- 
chen des Er-PBräfidenten John N. Wit- 
bed von der General Electric Railway 
Co. Folge gegeben und für dieſe einen 
Maflenverwalter ernannt, und zwar 
Herrn Frank A. Seller von der Title 
Guaranty and Truft Co. — Der Sieg, 
welchen die Bonneys imDireftorenrath 
der Geſellſchaft über Witbed errungen 
haben, ift auf diefe Weile nutzlos für 
fie geworden, und die Straßenbaßnli- 
nien der Geſellſchaft werden mohl in 
andere, ftärfere Hände übergehen. 





* Die Vereinigung der Milchhänd- 
ler auf der Nordiweitjeite hat geftern 
Abend beichloffen, vom 1. Mai an nur 
ein Mal im Tage Milch an die Kunden 
abauliefern. . 


Das Wetter. 


Nom Wetter-Pureau auf dem. Auditorium: Th:rm 
wird für die mächften 18 Stunden folgende Witte: 
rung in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Uiigegend:- Regenichauer und mög: 
licherweije itter beute Abend; morgen aufllas 
rend und fübler; ftarke, öftlihe Winde, die morgen 
nad Nordieiten umfchlagen. 

Allinois: Gewitterregen beute Mbend; morgen 
ſchoͤn und kühler; ftarfe füdliche, fpäter nordiveitliche 


Yndi Rieder: Michigan: Regenſcha d 
ndiana 8 uer um 
tbmaßlich witter te Abend und morgen; 
There, —— Winde, die — — 
weiten um . 

Miffouri: Yut Allgemeinen ute Ubend und 
ze bei. Aintender Tem F nordiveftl 

nde. Ti A 





_ Wisconfin: : Regnectid dent 
Bem ar SR. ter « ie ir! ’ 





Die Arbeiter Wirren, 


Baumaterial: Sabrifanten angegangen, zwi⸗ 
ſchen den Parteien zu vermitteln. 


Ruchloſes Börfen- Manöver des Stahldraht- 
Cruſt. 

Thomas Preece, der ſtellvertretende 
Präſident, und William Stamm, der 
Sekretär der Maurer-Union, haben an 
ben Verband der Fabrikanten von 
Baumaterial das ſchriftliche Gefuch ge— 
richtet, derſelbe möge die Schlichtung 
der Wirren in der Bau-Induſtrie her— 
beifübren belfen, indem er den Mau- 
rermeifier-Verein dazu veranlaffe, mit 
der Maurer-Union in Unterhaltung zu 
treten. — Ein Komite des Baugemerf- 
fchaftsrathes, aus Thomas Preece, Her= 
mann Lilien, Qufe Grant, FredBouchot 
und Gus Hohyt beftegend, hat fich mit 
einer ähnlichen Aufforderung an den 
Badjtein-Truft gewendet. Das Ko— 
mite verlangt von den Ziegeleibefigern 
zwar feine Bermittlungsdienfte, fordert 
diefelben aber auf, Badjteine von jegt 
an Allen zu verfanfen, die folche haben 
mollen und dafür bezahlen können. In— 
direkt enthält die Zufchrift eine Dro- 
bung, daß die Ziegelftreicher die Ar— 
beit nieberlegen würden, fofern bie 
Fabrifanten fortfahren jollten, Kun— 
den zurüdzumeifen, nur weil die— 
felben Unionleute befchäftigen. — 
Vize - Präfivent Burington vom Bad- 
ſtein-Truſt erklärt übrigens, der Kon— 
tralt, melden der Truſt mit dem 
Maurermeifter-VBerband abgeſchloſſen 
batte, jei am 1. April abgelaufen und 
nicht wieder erneuert worden, jo daß 
der Truſt verfaufen fünne, an wen er 
tolle. 

Um Field'ſchen Neubau ſtößt Kon— 
traktor Griffiths täglich auf neue 
Schwierigkeiten. Geſtern mußten die 
Steinſetzer mit der Arbeit an dem Ge— 
bäude aufhören, weil die Steinhauer, 
welche mit der Herrichtung der Steine 
für das Karnieß des Daches betraut 
worden waren, die Arbeit niedergelegt 
hatten. Heute wurde gemeldet, daß 
auch mit der Anbringung der Holztäfe— 
lung nicht forgefahren werden könne, 
weil die Union der Holzarbeiter ihre 
Mitglieder aus der Carſeley'ſchen Fa— 
brik an 23. und LaaSlle Str., mo das 
Material hergerichtet wird, zurückge— 
zogen habe. 

In Folge eines Börſen-Manövers, 
das John W. Gates und die anderen, 
an der Spitze des Stahldraht-Truſtes 
(American Steel and WireCo.) ſtehen— 
den Glüdsritter ins Werk geſetzt ha— 
ben, find die Aktien des Truft3 in den 
letzten 24 Stunden erheblich im Werthe 
gefallen: Die Vorzugsaktien von 85 auf 
80 und die gewöhnlichen von 51 auf 
42. Das fragliche Börſenmanöver be— 
fteht in der Schließung von 12 Fabri- 
fen aus den 44, welche der Truft fon= 
trollirt. In den 12 Fabriken, derenBe- 
trieb eingejtellt worden ift, waren mehr 
al3 6000 Arbeiter bejchäftigt, die nun 
der Ermerb3gelegenheit auf unbe- 
ftimmte Zeit beraubt find. Col. Lam— 
bert in Soliet, der nominelle Präfident 
des Truſts, hat auf die Frage, durch 
melde Urfachen die Betrieb3einftellung 
veranlaßt morden jei, zur Antwort ge= 
geben, das ſei Sache der American 
Steel and Wire Co. und gehe fonit 
Niemanden auch nur dad Mindejte an. 
Sohn W. Gates und feine Vertrauten 
behaupten, die Schließung der Fabri— 
fen jei auf Ueberproduftion zurückzu— 
führen, und diefe wieder würde durch 
das Darniederlieaen der Bauthätigkeit 
in Chicago erklärt. Aber e3 glaubt 
Niemand fo reht an die angebliche 
Ueber- Produktion, und menn der 
Truſt mirflih auh große Men- 
gen bon Maaren borräthig 
haben follte, fo wären hieran unfraglich 
nur die riefigen Preiserhöhungen 
fchuld, die er in feinen Produkten hat 
eintreten laffen. Am mahrjcheinlichiten 
ift aber die allgemeine Annahme, daß 
Gates mit der Schließung der 12 
Fabriken nur bezweckt, die Preife der 
Attien zu drüden, um diefe dann billig 
auflaufen zu fönnen. — Bon den ge= 
ſchloſſenen Fabriken befinden fich je brei 
in Pittöburg und in Joliet, zwei in 
Cleveland und je eine in Waufegan, 
Ill. De Kalb, Ill. Anderfon, Ind., 
und Nemcajtle, nd. 


ie 


Müffen niedergerifien werden. 





Eine weitere Anzahl von baufälli- 
gen und ungefunden Wohnhäufern auf 
der Weſtſeite — zumeift Holzbaraden 
— muß auf Anordnung des jtäbti- 
fhen Bauamts ſofort niedergeriffen 
werden, mibrigensfalls die Feuerwehr 
dies auf Koften der betreffenden@igen- 
thümer thun wird. Es ind die Frame: 
Häufer No, 111 Clinton Str., No. 97 
W. Monroe Str., No. 261—263 Weft 
Rate Str., No. 23—25 N. Sanga= 
mon ©tr., No. 456 Jackſon Blod., No. 
203 Mather Str., No. 49 Hope Str. 
und die Tenement-Häufer an der Nord⸗ 
oft-Ede von Quinch und Jefferſon 
Straße. 


>> 


Kurz und Neun. 





* Richter Dunne wies heute einen 
Proteft der „Illinois Maleable Co.“ 
megen zu hoher Befteuerung ab, mit der 
Begründung, die Entjcheidung ber Re- 
vifionzbebörde fei in diefer Frage end⸗ 
giltig. Die „Malleable Co.“ wird gegen 
diefes Erlenntniß apvelliren. In Er- 


| wägung ziehen wird ber Richter einen 


— 


„und gewählt. 





Coof Gounty Appellhof. 
Wm. A. Simmons muß brummen. 


Der Appellhof von Eoof County hat 
beute das Strafurtheil betätigt, wel— 
es das Kriminalgericht über jenen 
geriebenen alten Herrn Wm. U. Sim 
mons aus Boſton gefällt hat, der unfe 
tem, doch auch nicht auf den Kopf ges 
fallenen Mitbürger Thomas B. Bryan 
unter allerlei jchönen Redensarten ein 
werthvolles Grundftüd auf der Südſeite 
abgeſchwindelt hat, um daſſelbe dann 
ſeinem Sohne, Howard P. Simmons, 
zu übertragen. Der Verurtheilte war 
übrigens in früheren Jahren eine in 
Boſton ſehr bekannte und angeſehene 
Perſönlichkeit. 

Richter Horton hat im Namen des 
Appellhofs entſchieden, daß die von den 
Plumbermeiſtern beanſtandete Lizens— 
Verordnung der Stadt Chicago, welche 
Plumbermeiſtern eine jährliche Gewer⸗ 
beſteuer von $30 auferlegt, keineswegs 
mit der Staatsoerfaffung in Wiber- 
Ipruch ftehe, noch auch durch das im 
Jahre 1898 erlaffene Staatsgeſetz zur 
Regulirung des Plumbergemerbes aufs 
gehoben werde. 

sn Sachen der Roger Ballaft Car 
Co., die als Inhaberin eines Patent» 
rechtes riefige Profite erzielt, entjchei- 
det der Appellhof, daß die Geſellſchaft 
allen ihren Aftionären auf Wunſch -*- 
ftatten müfle, Einficht in die Geſchäfts— 
bücher zu nehmen. Die Ballaft Ear 
Co. hatte diejes Vorrecht einem Herrn 
Lewis P. Perrin verweigert, unter dem 
Vorgeben, derfelbe würde bie Geſchäfts⸗ 
geheimniffe, ſofern diefelben ihm be— 
fannt würden, einer Konkurrenz-Ge— 
felfchaft oder den Kunden ber Firma 
verrathen. 


BP BERREN 


Als vermißt gemeldet. 


Im Detektive-Bureau trafen heute 
wiederum mehrere Geſuche um Ermit— 
telung verjchollener Perfonen ein; die 
bemerfenswerthejten find: J. W. Fall, 
Reiter einer Handelsfchule in Naſh— 
pille, Tenn., hat feit jeit geraumer Zeit 
fein Lebenszeichen mehr von feinem 
Sohne Thomas H. Fall erhalten, wel—⸗ 
cher als Schriftgießer bei einer hiefigen 
Zeitung angejtellt war und muthmaß— 
lich in einer anderen Stadt ähnlicheBe- 
Thäftigung gefunden hat. — MW. D.- 
Romer, der einzige Sohn feiner in Os— 
tego, Kas., wohnhaften Eltern, Apo⸗ 
thefergehilfe und Buchführer von Be—⸗ 
ruf, ift jeit Kurzem verfchollen; die be= 
tagten Eltern möchten aber ihren Sohn 
wieder an ihrer Seite haben und ſehen 
deshalb zu feiner Ermittelung alle He= 
bel in Bewegung. Auch inSacramento, 
Cal., befindet fich eine geängſtigte Mut⸗ 
ter in quälender Ungemißheit über ben 
Verbleib ihres Sohnes — Frau Brid- 
get Renner, No. 1016 6. Str., bittet, 
denfelben ermitteln und ihr, menn das 
Bemühen fich erfolgreich erweiſen ſoll⸗ 
te, deſſen jegige Adreffe befannt geben 
zu wollen. — Biel verlangt die in Mo— 
fane, Calloway County, Mo., wohn⸗ 
hafte Frau Jennie ©. Moir; fie fteilt 
nämlich das Erfuchen, das hiefige De— 
teftive-Bureau möge zunädjt den jetzi⸗ 
gen Aufenthalt ihre® vor Nahren ihr 
durchgebrannten Gatten Chandler J— 
Harris ermitteln und ihn aladann fra= 
gen, ob er das ihnen Beiden in Guates 
mala, Zentral-Amerifa, entführtefind 
wiedergefunden habe. Sollte das dem 
Gatten noch nicht gelungen fein, fo 
fönnte fie ihn auf eine Spur leiten, bie 
vielleicht zur Ermittelunt des Kindes 
führen dürfte. 








Hermann Alihuler todi. 


In Lake Vie ift heute Hermann Als 
Tchuler, einer der älteften und befann- 
tejten Bürger dieſes Stabitheild, zu 
Grabe getragen worden. Aljchuler war 
bor 30 Kahren aus La Galle, Ill. mo 
er bis dahin anfäflig geweſen mar, nach 
Lake Vie gefommen. Dort hatte er 
ein Weiß- und Schnittmaaren-Gefchäft 
gegründet, durch deſſen Betrieb er es im 
Laufe der Jahre zu behäbigem Wohl- 
ftand gebracht hat. Vor einigen Jah— 
ten wurde der zur Zeit bereitö über 60 
Stahre alte Geſchäftsmann von ben 
Bolköparteilern feines Bezirks ala Kan⸗ 
didat für die Staatslegislatur aufge 
ftellt, von den Demokraten inboflirt 
Als Volksvertreter hat 
er dann feinem Bezirk im jeber Be- 
ziehung Ehre gemacht. Der BVerftor- 
bene war ein Ontel des jungen Advo⸗ 
faten Samuel Alfchuler bon Aurora, 
ber neuerdings viel genannt wird als 
möglicher bemofratifcher Randibat für 
das Umt des Gouverneurs. 


ee 


Der Gaumerei besichtigt. 


Die Polizei fahndet auf einen gewiſ⸗ 
fen 9. Davis, welcher unter dem Vor⸗ 
geben, ſowohl Vertreter des in Rew 
York erſcheinenden „St. Nicolas Ma- 
gazine”, wie auch Agent für bie Nem 
Yorker „American Advertiſing Co.“ zu 
fein, vetjchiedene hieſige Geſchäftsleuie 
um größere und Zleinere Beträge bes 
ſchwindelt haben fol. Frau Ge. 
Padardb, von Mo, 1922 Barıy 
Avenue, wurde heute gegen Dabis 
Hagbar. Sie Hat eine von 
demſelben außgeftellte Quittung über 
die Borausbezahlung eines Jahres⸗ 
Abonnement? auf das „St. Ris 
hola? Magazine“ und einen Brief ber 
„Century&ompany“ in Händen, in mels 
em ihr mi.getheilt wird, daß biefe Ges 
felfhaft keinen Agenten Namens 


Dis in Chicago habe, und eine e 





“. 





= Wriheil umgeftoßen, das 





Eine Blut-:SRur frei verfandt. 





— Eine freie VJerſuchs-Behandlung jedem Peiden- 
: den privatim per Pot überfandt. 





Ein wunderbares Mittel für eine ſchrecliche Arant⸗ 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 





Eine ftreie Verſuchs-Behandlung wird frei_ ders 
andt vom State Medical Inftitute um die That— 
ade zu beweifen, dab die ſchredlichſte aller Krant: 
beiten geheilt werden kann. Es wird viel geitrit: 
ten über dieſen Gegenftand, aber, »batjahen find 
unleugbar und müflen anerfannt werden. Die Wir: 
lung dieſes neuen Mittels ift merfmürdig. Der 
Urzt, der das Inititut unter fih hat, bat 
eine lange und weitreihende Erfahrung in der Be: 
handlung diefer Blutkrankheit, und bor ungefähr 
dei Jahren, nah einer langen Reihe von Unter: 
Inönngen, fand er ein pofitiveg Mittel, das bie 

frtung des Giftes aufhebt und unſchädlich macht 
und.eB aus dem Körper entfernt. Da er perſönlich 
dele hunderte Fülle unterjuht und fih mit jedem 
Bunte diefer Krankheit vertraut gemadt hat, kam 
feine Entdedung ganz natürlih und bat ibm nie 
derſagt. Eine feiner neuerlihen Heilungen war ein 
faft boffnungslojer Fall, da durch die Krankheit 
das Saar ausfiel, und der Körper mit einer Mafle 
eiternder Wunden, Beulen, Flechen und unange— 
nebmen Gntitelungen bededt war. In ein paar 
Tagen war die ganze äußere Haut gebeilt und auch 


war Beſſerung im jeder Hinfiht wahrne mbar. Eine 
turze Fortſetzung —— Mittel brachte eine volls 
tändige Heilung zu Wege. 

Die freie Verfuhs: Behandlung rettete viele bie 
fonft dem frühen Tode verfallen wären, und dieſes 
war der Zived welcher das Inftitut veranlahte, dieſe 
Dfferte zu machen. In allen Fällen, wo die uns 
den die Krankheit deutlich bezeichnen, Tennt ber Leis 
dende den Namen und die Natur ded Leidens voll⸗ 
fommen, aber viele die dieſe Krankheit ererbt oder 
fih fürzlich zugezogen haben, follten fi an das Inſti⸗ 
tut wegen eines 4lfeitigen Buches wenden, daß diefe 
Krankheit aus führlich beihreibt und ‚ebenfalls ‚die 
Wirkung ihres neuen Mittels, Gifilide, erklärt. 
Shikt Euren Ramen und Adreſſe an das State Me: 
dical Anftitut, 134 Eleltron-Gebäude, Fort Wayne, 
Ind., und fie werden Euch die freie Verjuchsbehand: 
lung portofrei zufhiden, welche. den Leidenden ſolch 
wunderbare Erleichterung verſchafft, fol’ ein ents 
güdendes Gefühl der Freude über ihre Beſſerung 
hervorruft, die fie völlig fiir alles frühere Leiden 
und Berzagtfein welche frühere Fehlſchäge beruns 
fachten, entihädigen. Schreibt beftimmt heute. BD 








Ceſegcuphiſche Kolizen. 


Zulan. 
— In großer Anzahl treffen japa= 
niſche Einwanderer im Staat Wajh- 
ington und in Britiſch-Columbia ein. 


— Bei dem Jelferfon-Geburistags= | 


bantett, welches die Doppelmährung?= 
Liga von Albany, N. Y., geitern Abend 
beranftaltete, war Er-Gouverneur Alt: 
geld von Illinois der Hauptredner. 
— Wie. aus New York gemeldet 
wird, find ſämmtliche Zimmerleute auf 
Staten Island geftern an den Streit 
gegangen. Sie verlangen Sftündige 
Arbeitszeit für fünf Tage der Woche 
und 4ftündige an Samftagen und einen 
Mindeftlohn von 40 Cents pro Stunde. 


Ausland. 


— Viele Irländer wandern jet nach 
Amerika aus, um der Yushebung zum 
britifchen Militärdienft zu entgehen. 

— König Oskar von Schweden— 
Norwegen iſt geſtern Nachmittag von 
Stockholm nach England abgereiſt. 

— Der Korreſpondent des Pariſer 
„Temps“ in Rom meldet, es ſei allen 
religiöſen katholiſchen Kongregationen 
ber Welt verboten worden, ſich ferner- 
bin in Politik zu mifchen. 

— Kaiſer Franz Joſef von Oeſter— 
reich wird, wie jetzt feſtſteht, am 4. Mai 
Vormittags 10 Uhr auf dem Pots— 
bamer Bahnhof in Berlin eintreffen. 
Auf Koften der Stadt Berlin merden 
drei Triumphbogen errichtet werben. 

— Die beutfche Preſſe meift mit 
Stolz darauf bin, daß die Roftoder 
Sciffsbauhöfe den Auftrag für ben 
Bau von zmei großen Schiffen für die 
franzöfifche Handelsmarine erhielten. 
Eins diefer Schiffe wurde, wie Aus— 
gangs der Woche erwähnt, bereit3 vom 
Stapel gelafjen. 

— Die erfte einer Reihe von offiziel- 
len eltlichkeiten, die in Verbindung 
mit der Pariſer Weltausſtellung gege- 
ben erben, hat geſtern Abend im 
Elyfee-Balaft ftattgefunden, mo Präfi- 
dent Loubet 260 Gäfte zum Diner ein- 
geladen hatte. Dies mar die größte 
Anzahl Säfte, die jemals dort an einem 
Bantett theilgenommen haben. 

— Die Berliner Polizei hegt Ver— 
dat, daß ber „Zauberer” Edmund 
Jänicke, welcher unter ber Anklage ver: 
haftet wurde, die Nähterin Luife Berg- 
ner am Teufelsſee im Grunewald durch 
einen Gifttranf getödtet zu haben, auch 
ber Mörder der Lehrerin Meldenwaldi 
und ber Frau Graßnid ift, welche feit 
einiger Zeit bermißt werben. Er fpielt 
jet den Geiftesgeltörten. 

Die Kirche „Notre Dame 
Vertus“ im Dorfe Auberpillierg im 
Meichbilde von Paris murde in der 
Sonntagnaht oder am Montag früh 
bon Vandalen erbrochen, die, nachdem 
fie die heiligen Gefäße geraubt, die 
Kirhe in Brand jtedten. Mehrere 
Feuerwehrleute wurden durch brennen- 
de Holzftüde ſchlimm verlegt, und auch 
ber Pfarrer Bernard erlitt leichte Ver- 
leßunaen. E 

._ Die Sozialdemofraten von Preu- 
hiſch⸗Polen haben eine Konvention ab- 
gehalten, um die Frage zu entjcheiden, 
ob die polnifchnationale Frage ein we⸗ 
jentlicher Theil des Parteiglaubensbe- 
lenntniſſes bleiben fol. Die Konven- 
tion, die eine ſehr ftürmifchen Verlauf 
nahm, faßte ſchließlich eine Refolution, 
ein integrirender Theil der deutfchen 
jozialdemotratifchen Partei zu werden 
und die nationale Frage hinter “die 
wirihſchaftliche zu fehen. 
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Lofalbericht, 
Techuiſche Gründe,“ 


Ser Appellhof von Cook County hat 
ein auf $15,000 lautendes — * 
von der Penn 
late Glaß Co. gegen die — H. 
ice Co. erwirkt worden var. Es han— 
beit fich bei ber betreffenden Klage um 
eineh Vieferungs-Rontratt, ven die Ri- 
ce &o. mit ber Penn Co. abgeſchiofſen 
fpäter gebrochen hatte. Die Um— 

ß des Urtheils erfolgte auf tech⸗ 

ründe hin. 











r Verletzungen, die er ſich bei 
m SFabıftuhlunfal im hieſigen Le— 

) Hotel zuzog, verlangt ber in Rock⸗ 
a, wohnhafte Arthur Ler von 

land Hotel. Co und deren Prä⸗ 

en Chad. W. Dabb Schmerzenz- 
Schabenerjaßklage wurde ge⸗ 
ci eingereicht. 








Große Pläne. 


€. $. Gillmann entwirft dieſelben im In⸗ 
terefje der Nordſeite. 

Präfident €. F. Oillmann vom 
„KRaufmännifchen Verein ber Norb- 
jeite“ hat fih durch das vorjährige 
Scheitern der Stadium-Bläne nicht 
entmuthigen laffen. Er plant von Neus 
em, und zwar glänzender und größer 
als je. Am 26. April wird er jeinem 
Verein in der General-Berfammlung 
dejfelben vorlegen, wa8 er nunmehr 
zum Heile des als Gefchäftsgegend in's 
Hintertreffen gerathenen Iheiles der 
Nordjeite ausgefonnen hat. Er befür— 
wortet die Errichtung eines permanen= 
ten Ausftellungsgebäudes am Seeufer; 
Erſetzung des Kabel-Betriebes auf den 
Straßenbahnlinien in der Clark und 
in der Wells Str. durch eleftrifchen; 
Einrichtung einer „Schleife“, welche e3 
ermöglichen würde, Waagons aller 
Straßenbahnlinien der Nordfeite bis 
por das Ausſtellungsgebäude zu brin= 
gen; Bau eines gemeinfamen Bahnho— 
fes der Northweitern und der Illinois 
Zentcal-Bahn am Fuße des Seeufers. 

DieYusführuna diefer Pläne würde 
zwar große Summen erfordern, Herr 
Gillmann iſt aber überzeugt, daß ſich 
das fo angelegte Kapital gut verzinjen 
würde, „Buffalo Bill“, meinte er, wür- 
de das Ausſtellungs-Gebäude jährlich 
für einen Monat miethen und mit Ver— 
gnügen $30,000 dafür zahlen. In je 
dem Frühjahr mürde man das Gebäu— 
de für mehrere Wochen an eine Zirkus— 
Gefellfchaft vermiethen können, im 
Sommer mürden ftet3 verjchiedene 
Konventionen darin tagen und im 
Herbjt müßte man darin Ausftellungen 
arrangiren.” 

Mie Herr Gillmann verfichert, zahlt 
der Kaufmännifche Verein der Nord- 
feite jett 1500 Mitglieder. Wenn dieſe 
gehörig zufammenhielten, fünnte es 
nicht ſchwer fallen, die benöthigtenMit- 
tel zur Durchführung des Planes auf- 
zubringen, und auch die Eifenbahn- 
und Straßenbahn-Gefellfchaften wür— 
den fich dazu verftehen, zu thun, ma3 
man bon ihnen verlangt. 


+» 


Beraubt und mißhandelt. 


Un der 47. Str., nahe Center Ave., 
wurde gejtern Patrid Rooney, von 
Nr. 5250 Aberdeen Str., von zwei We— 
gelagerern überfallen, niedergejchlagen 
und um feine aus $2.50 beitehende 
Baarfchaft beraubt. Die rohen Kerle 
hatten ihrem Opfer fo ſchwere Ver— 
legungen am Kopfe beigebradt, daß 
Rooney mittels Ambulanz nach feiner 
Wohnung geichafft werden mußte. Als 
der That verdächtig wurde fpäter ein 
gemwifler Frank MeCarthy verhaftet 
und in der Stockyards-Revierwache 
eingefperrt. McCarthy leugnete, wurde 
aber geſtern Abend dem Beraubten in 
deſſen Wohnung gegenüber gejtellt und 
bon Rooney auf das Beſtimmteſte als 
einer feiner Angreifer erkannt. 


PR VE 








AUngeblid eine Diebsbande. 


Sn die Revierwache an Marmell 
Str. wurden gejtern John Hofcha, 
Frank Harvey, Thomas Grady, John 
Mitchell, Ernſt Olme, Albert Dejeni- 
bel, Baul Großman, Charles Jarno 
und Fred. Hart unter der Anklage ein- 
geliefert, Mitglieder einer Bande 
zu fein, welche aus den Wagenbaus 
Merkitätten der Wells & French Co., 
fowie aus Frachtwaggons der Chica= 
90, Burlington & Duincy-Eifenbahn- 
geſellſchaft Meffingtheile im Geſammt— 
betrage von Taufenden vonDollars ge: 
ftohlen haben ſoll. Später wurde aud) 
noch der Altwaarenhändler Moſes Le— 
pn verhaftet, nahdem angeblich einer 
der Verhafteten ein Geſtändniß abge— 
legt hatte, in welchem er behauptete,daß 
fie das geraubte Gut an Levy zu 
Schleuderpreifen verfauft hätten. 


— 


Deutſcher Lehrer⸗Verein von 
Chicago. 


in der am Sonnabend, ben 
21. April, Nachmittag 2 Uhr, 
in der Schiller - Halle jtattfindenden 
Verfammlung des deutſchen Lehrer- 
Vereins mird Dr. E. Benjamin 
Andrews einen Vortrag halten. Auch 
für gute mufitalifche Vorträgg ift Sors 
ge getragen worden. 

Es ſteht zu erwarten, daß die Mit» 
glieder und Freunde des Vereins dieſer 
Berfammlung befonderes Intereſſe ent= 
gegenbringen und ſich vollzählig ein- 
finden werben. 








* Frank Brennid und Michael Con⸗ 
nerton werben von Poliziften der Des⸗ 
plaines Str.-Station verbächtigt, ges 
Stern an Weft Madiſon und Jefferjon 
Straße einen gewiflen John Vontusty 
überfallen und um feine aus fünfzig 
Gent beftehende Baarjchaft beraubt zu 
haben. Die beiden Schächer murben 


gelten Abend in die Rebierwache an 


plaines Straße eingeliefert. 


® 





fung. 


Die republitanifche Bouver- 
neurs-Kampagne. 


Richter Carters — ſchwellen 
at. ' 


Eine „Botſchaft“ des Countyraths»Präfiden: 
Jrwin und allerlei Rathhaus⸗ 
Ueuigfeiten. 

Die Erefutive bes demokratiſchen 
Staats-Zentralausſchuſſes hält hier 
am nächſten Donnerſtag eine weitere 
Sitzung ab. 

Achtzig Befürworter der Gouver— 
neurs-⸗Kandidatur Richter Hanecys 
haben einen politiſchen „Marſchir— 
Klub“ gebildet, deſſen Mitgliederzahl 


auf 200 erhöht werben ſoll. Die Be⸗ 


amtenmwahl ergab folgendes Refultat: 
Marihall, Louis J. Behan; Präfi- 
dent, Thomas J. Diron; 1. Vize⸗ 
Präfident, Harry M. Fuller; Sekretär, 
Mm. 8. Cunningham jr.; Schagmei- 
fter, Samuel 9. Trude; Sergeant-at- 
Arms, Fred. Kader; Direktoren, 
Alderman Alling, Anton Berghoff und 
Daniel Jackſon. Die Marſchir— 
Uebungen werden zweimal wöchentlich 
in der Lincoln Halle, No. 270 31. 
Str., abgehalten. 

Der „Republitanifche Klub der 21. 
Ward“ hat ſich in geſtriger Verſamm— 
lung zu Gunſten der Aufſtellung Rich— 
ter Carters für das Gouverneurs— 
Amt ausgeſprochen. 

Die Republikaner von Greene, Caß 
und Calhoun-County haben geſtern 
ihre 13 Delegaten zur Staats-Kon— 
vention inſtruirt, für Richard Yates 
als Gouverneurs-Kandidaten zu ſtim— 
men. Letzterer verfügt ſoweit über 117 
Stimmen, Reeves über 138, Hanech 
über 23 und Bromn über 7 Stimmen, 
mährend 414 der bisher ermwähltenDele- 
gaten völlig freie Hand gelaflen worden 
iſt. 

In Havana, Ill. haben ſich geſtern 
die Demokraten von Maſon County zu 
Gunſten der Nominirung von Carter 
H. Harriſon für das Gouverneurs— 
Amt erklärt. 

Heute, Dienſtag Abend, finden in der 
Occidental Halle, 12. Ward, und im 
Hauptquartier an Ogden Ave und Bolt 
Str., große Carter-Verſammlungen 
ftatt. 

Kongreßmann Lorimer hat geitern 
angekündigt, daß er fih um Wieder— 
wahl bemerbe. Er befürwortet natürlich 
auch eifrigjt die Gouperneurd-Kandidas 
tur Richter Hanecys. 

Der frühere Alderman oe Lame 
mers, welcher augenblidlich eine Elerf- 
jtelle im Kreisgericht befleidet, bewirbt 
fich im 6. KRongreß-Diftrift um dieNo- 
mination für die ftaatliche Ausglei— 
chungsbehörde. 

* 


Das neue ſtadträthliche Finanz— 
Komite, deſſen Vorſitzer bekanntlich 
Alderman Mapor iſt, halt heute Nach— 
mittag ſeine erſte Sitzung ab. In der— 
ſelben ſoll in erſter Reihe die Fertigſtel— 
lung des 39. Str.Fangkanal-Syſtems 
erörtert werden. 

County⸗Schatzmeiſter Raymond hat 
geftern von ihm eingezogene Steuer- 
gelder im Betrage von $200,000 an 
den Stadtſchatzmeiſter abgeliefert. 
Alles in Allem fol Raymond für die 
Stadt etwa 9 Millionen Dollars fol- 
leftirt haben. 

Fortan werben die jtädtifchen Ange— 
ftellten nur dann Straßenbahn = Frei- 
farten vom Gtadtfämmerer erhalten, 
wenn fie eine vom Oberbaufommiffär 
unterzeichnete Anmeifung vorlegen kön— 
nen. 

Polizei-Leutnant John C. Ptacek, 
der das jüngſthin abgehaltene Eramen 
für das Amt des Hilf3-Bolizeichefs am 
Beiten bejtanden hat, und auch bereits 
bon der ſtädtiſchen Zipildienftbehörde 
beftätigt worden ift, ftelite fich geſtern 
dem Höchftlommandirenden der Schuß- 
mannſchaft offiziell vor. Herr Kip- 
ley verſprach, feinem Stellvertreter in- 
nerhalb der nächſten fünf Tage das 
Ernennungs-Patent zuzuſtellen. 

Bis jetzt hat Dr. Andrews, der Vor— 
ſteher des ſtädtiſchen Schulweſens, noch 
feinen definitiven Entſchluß in Bezug 
auf den ihm von der Univerfität von 
Nebrasta angebotenen Kanzlerpojten 
gefaßt, doch dürfte er das Amt ficher 
annehmen, fofern ihm die Erziehungs- 
behörde nicht ausdrücklich feine Wieder: 
wahl im Voraus garantirt. Wie es 
heißt, find die Schulrathsmitglieder 
Brenan, Cameron, Sherwood, Keat- 
ing, Gallagher, Schwab, Downey, 
Stolz, Claußenius und Frau O'Keefe 
für die Beibehaltung Dr. Andrews', 
mwährend die Herren Harris, Rogers, 
Ehriftopber, Walled, Loeſch, Dames 
und Wolff angeblich hiervon nichts 


Frei für 
Bruchleidende. 


>38. W. S. Rice, die wohlbefaunte Autorität, 
verjendet eine Brobe feiner berühmten 
Methode frei an Jedermann. 
Es gibt Leute, die fih feit Jahren mit Bruchbäns 
dern gequält haben, Wir wollen bofien, das ihre 
Aufmerkjamteit auf Dr. Rice's freie Offerte gelenkt 








Dr & Ball 
wird. Ein älterer Arzt, der fh don ber Praris zus 
rüdgsrogen bat, Dr. Ball von Marion, Wla., if 
einer don den Hunderten, welde dieſe generöje Of- 
ferte beantivortet haben, und als Folge davon ift er 
jetzt vollitändig wiederhergeſtellt von Bruchleiden, 
das ihn ſtart gepadt hatte, Odoleich 72 Jahre alt. 
batte er den Mutb und die Entidlofienbeit, dieſe 
neue und eigenartige Methode zu verjuchen und lebi 
jekt in Frieden und Gicerheit. Dr. Ball fhaut zus 
th auf die veralteten Methoden früherer Zeiten und 
preift die wundervolle Metbode ven Dr. Rice als ein 
wunderbarer Segen für die gegehmärtige Generation, 
Schreibt unter allen Umftänden fofort an Dr. W. ©. 
Rice, 680 S. Main Str., Udams, N. D.; er 
Euch cine treie Probe. jeiner mierfwü 
Eure für Brüche Reine h 
tion —* —— einer e 

















Dr. Neinhardt im Maſonie Temple kann Euch heilen von 


Taubheit, Bruch, Varicocele 


Fits, Lungen und Hautkrankheiten 
und nit ein Dollar braudjt für irgend eine Rrankheit bezahlt zu werden, wenn nit geheilt! 


Frriskirt Nichls, 


wenn Ihr Euch behandeln laßt 


von Dr. Reinhardt, dem großen Spezialilten im 
Majonic Temple. Seine elektrijh-mediziniiche Be— 
handlung ift die feinfte in der Welt. 

Er berechnet Euch nichts für Konjultation, und 
falls Guer Fall heilbar ift, wird er unter Dem 
„Sarantie-Plan“ angenonımen, das heißt, es loſtet 
Euch nichts für Medizin oder Behandlung, wenn 
Ahr nicht geheilt werdet. 


Landleute 


und Leute von den benachbarten Ortſchaften und 
Dörfern kommen mit jedem Zuge nach Chicago, um 
ven Tr. Reinhardt im Maſonie Temple geheilt zu 
werden. Er garantirt eine Heilung 
injedemangenommenen yalle 


Die X: Strahlen angewandt, 
um die Rrankheit zu finden. 


Eine X:Strablen = Unterfuhung der Qungen, des 
Herzens, des Wagens, der Nieren, der Blafe, des 
Gehirns, Nüdgrat, Gelenfe, verfrüppelten Glied: 
maßen, Taubheit oder irgend eines Körpertheils if 
zu baben, wenn man bei Dr, Reinhardt vorſpricht, 
dem großen X:Strahlen-Fahmann im Majonic 
Temple. Die alte Methode, mittel Initrumenten zu 
horchen oder durch das Anjchlagen mittel3 der Fin— 
ger iſt nicht zufriedenftellend — es ift einfach nur 
rathen. Der Doktor kann nur jagen, er glaube, dies 
oder das ift das Leiden. Und jolhe Unterjuchungen 
find genug, um irgend Iemanden in Schreden zu 
verjegen. Alle Leute, die von unbelannten und ver— 
ftedten Xeiden heimgeſucht werden, jollten durch das 
X:Strahlenliht unterjucht iverden, denn mittelit 
diejes ift Das Innere vollftändig zu fehen, und der 
genaue Umfang der Krankheit kann feitgeftellt wer: 
den, Die Unterfuhung iſt fehr leicht, verurfacht 
keine Schmerzen oder Unannehmlichkeiten. Keine 
Nachtheile erwachien je aus der Anivendung von Dr. 
Reinhardt verbeilerten X:Strablen. Wenn Sie 
glauben, Sie leiden an irgend einer Krankheit, pre: 
den Sie bei Dr. Reinhardt im Mafonic Temple 
dor und laffen fih unterjuchen. 


Spredt vor oder jchreibt. 


Falls Ihr krank jeid und nicht vorjprechen könnt, 
fo jchreibt mit vollem Vertrauen an Dr. Reinhardt; 
bejchreibt Eure Krankheit jo gut wie Ihr künnt, ges 
tade wie Ihr fühlt, und Dr. Reinhardt wird Euch 
antworten. 





„Sr beilte mich 
von Taubheit“ 


Herr John Bloom, 705 Orchard Str., Chicago: 
„Ih bin Keſſelſchmied und arbeitete jahrelang auf 
meinem Sejchäft. Der Lärm in der Fabrik machte 
mich nad und nach taub, Ih war taub auıf meinem 
rechten Ohr feit den legten 40 Jahren, und jeit 16 
Jahren auf meinem linfen Ohr. Ich hatte jene 
ſchrecklichen Zlingenden Geräuſche in den Obren ſo 
ſchlimm, dab ih des Nachts nicht ſchlafen lonnte. 
Ich dachte, ich würde mein Gehör nie wieder er— 
langen, da ich verſchiedene Ohren-Spezialiſten, ohne 
Hilfe erlangt zu haben, verſucht hatte. Ih las von 
Dr. Reinherdt und mar jagten ſeine Geſchäftsprinzi— 
rien zu. Gr garentirte eine Heilung für mid, Er 
behandelte mid 3 Monate, und mein altes gutes 
Gehör ift wiedergekehrt.“ 


Schwache Männer. 


Ihr könnt und ſolltet geheilt werden. 
Dr. Reinhardt ift der Mann, 


der Nervenzerrüttung und alle begleitenden Leiden 
beilt bei Jungen, Mittelalten und Alten. Die jchred: 
lihen Folgen don Jugendfünden in jungen, ober 
Ausfhweifungen in jpäteren Jahren, und die Fol: 
gen von vernachläfligten oder nicht gründlich behan— 
delten Fällen, die Verluft an Kraft, ſchwachen Rü— 
den, Bruſtſchmerzen, Nervöfität, Schlaflofigkeit, Kör— 
ver und Gehirnſchwäche, Schwindel, mangelhaftes 
Gedächtniß, Mangel an Energie und Vertrauen, Nie: 
dergejchlagenheit, böje Vorahnungen, Furchtſamkeit 
und andere unangenehme Symptome hervorrufen. 
Solde Fälle, wenn vernadhläffigt, führen beinahe 
ausnabmslos zu frübzeitigem Verfal, Wahnfinn 
und Tod. Wenn Ihr je in Behandlung waret und 
nicht geheilt wurdet, iſt «3 weil Jhr nah altmodi= 
ſcher Weife behandelt wurdet. Dr. Reinhardt? Bes 
bandlung ift neu; fie unterjcheidet fih bedeutend von 
der alten Methode, die vor 3) Jahren gelehrt wur: 
de. Er kann mittel3 jeiner neuen eleftrifch-mediziz 
nifhen Behandlung beilen. Keine Gebeimnifle aus: 
geplaudert. Referenzen: die beften -Banten und Ges 
ihäftsleute der Stadt. 


Damen. 


Ihr brauht richt an Kopfmeh, Rüdenfchmerzen, 
nerpöjer Hpfterie zu leiden. Dr. Reinhardt jpeziele 
elettrifhe Behandlungen werden Euch heilen. 





„Er beilte mein 
Zungenleiden.“ 


Iens Overland, Rice Lake, Wis.: 

„Ih litt jeit einiger Zeit an den Qungen. Es be— 
gann mit einer Erlältung. Ich fpudte gelbe Materie 
aus umd der Nachtſchweſß ſchwaͤchte mich fehr. Die 
Schinerzen in meiner linfentunge jagten mir, was das 
Yeiden jei. Als ih von Dr. Reinhardts@ntdedung über 
dieHeilung don Schwindjucht las,ging ich nah6 bicago 
und wandte mich an ihn. Er unterjuchte meine Lun— 
gen mittels der X-Strablen-Maichine umd ftelite 
leicht den Sit des Leidens feft. Nachdem ich ein pacr 
ipezielle Behandlungen in jeiner Dffice angewandt 
batte, begann ich mich zu beſſern. Ich jehte die Be 
bandlung fort und fehrte dann wieder heim mit der 
Lungen:Speije, genügend jür einen Monat, 
bin jegt vollitändig geſund.“ 


Febenszerflörende Varicocefe 
geheilt ohne Operation. 


Tr. Reinhardt ift der einzige Doltor im Nord: 
weiten, der tbatjählih Waricocele ohne Operation 
beilen kann. Beachtet dies: Wenn Ihr Euch jemals 
auf Varicocele ohne Erfolg habt behandeln laſſen, 
daß es nicht Doktor Reinhardt war, der Euch dehan 
delte. Ganz gleich, ob auch das Varicocele Jahre alt 
it, er fann Euch heilen. Erperimentirt nicht mit an: 
deren. Es ift Zeitverfchimendung, und außerdem vers 
liert Ihr Euer ſchwerderdientes Geld, 


Krämpfe geheilt. 
Es it Eure Pflicht, 


; * habt oder 
einen Freund lennt, der an Krämpfen leidet, ihn zu 
Dr. Reinhardt zu ſchiden. Gr hat ein Heilmittel für 
dieſe jchlimme Krankheit und beweiſt e8 einem As 
den, der in feiner Office vorfpriht. Wenn Ihr jelbit 
an Krämpfen leidet, jeid Ihr es Eurer Familie 
und Freunden fchuldig. Euch kuriten zu laffen. Dr. 
Reinhardt kann und wird Euch zu einem mäßigen 
Preij: heilen. 


Eure Haut. 


Habt Ihr Piel oder Finnen ? 

Habt Ihr eine judende oder brennende Hautkrank— 
heit? Iſt Euer Blut ſchlecht? Alle an Erzena, Salz: 
fiuß, Miteflern, Gefihtsfalten, Kabllöpfigkeit, vor: 
zeitigem Ergrauen, frummen Naſen, herunterhängen: 
den Ohren, Haſenlippen oder irgend einer Verun— 
ftaltung Xeidenden follten zu Dr. Reinhardt geben. 
Ihr kennt geheilt werden. 


und 


„Ich heile 


Yruc 


ohne Schmerzen.‘ 


Pie Heilung iſt dauernd ohne Speration. 


Ahr tragt Euer Leben in Eurer Hand, wenn Ahr 
an Bruch leidet — ein Ausgleiten oder ein Yyal fan 
plösglichen Tod berbeiführen. Wartet nicht, bi er 
Bruch eine enorme Größe annimmt, wie es 9 
lid in vorgeſchtittenem Alter geſchieht. Denn w 
mebr zu bemtitleiden als cine mit Bruch beh t 
alte Verſon. Keine Abhaltung vom Geihäft. Di. 
Reinhardt garantirt eine Heilung. 


Blafen:Eeiden aller Männer, 


Viele alte Männer find mit Blafenleiden bebaf 
Eie müſſen des Nachts aufitchen und die Grleid 
rung der Blaje gebt jo langjam und jehm 
Stätten, dab fie es fürchten. Das Leiden 
verurfcht duch die Schliefung des Blaſenhalſes, 
und oft wird durch das zurüdgebaltene Wafler Ent: 
zündung terurjacht und Blut und Giter zeigt fich 
der Entleerung. Dr. Reinhardt im Majonic Temple 
weiß das Yeiden zu heilen; falls Ihr daran leidet, 
dehet zu ihm. 


Krüppel. 


Krumme, Klumpfüße, oder dverwachiene kurze vers 
trodnete Glieder, fteife Gelenke’ oder Lähmungen al- 
ler Urt geheilt durch eine neue „Hitz-Methode“. Ge— 
Shielen, Haienlip: 


Rein: 


begene oder eingefüllene Naſen 
pen, kerabbängende Chren, gebeilt Durch Dr. 
berdt. 

Sprecht bei ibm vor. Dieſe ſchwierigen Operationen 
baben ihn berühmt gemadt. 


Dr.Reinhardt 


Zimmer 705 und 706, 
Hasonic Temple, Chicago, 


(Ede State und Randolph Strake.) 

Sor edftunden.—I Uhr Vorm. bis 6:30 Ubr 
Abends täglich, Arbeits leute werden Zeit erüdrigen, 
Dienſtag und freitag Abends von 7—Y, Gonutagd 
„bon 9—12 Ube Vorm. vorzuſprechen. 








wiſſen mollen. - Die Schulrathämit- 

glieder Serton, Mark, Meier und Frau 

Sherman follen fich ſelber noch nicht im 

Klaren fein. Elf Stimmen find zur 

Wiederwahl des Vorftehers benöthigt. 
* * * 


Der Countyrath hat geftern die Ans 
gebote geöffnet, welche auf die neuen 
4prozentigen Refunding-Bonds, im 
Betrage von 1,150,0000 Dollars, 
eingelaufen waren, Die Offerten und 
Prämien lauteten wie folgt: 

Angebot 
Trowbridge, Macdonald & 

Niver Company . ... . .81,222,622.75 
Farion, Leah & Co... . 1,222,105.00 
Devitt, Tremble & Co. „ . 1,221,155.00 
Nudolph Kleybolte & Go. . 1,218,195.00  68,195.00 
Merhants’ Yoan and Truft 

Company -»» 2.0... .1212,330.00 62, 330. 00 

Das Angebot der erftgenannten Ge— 
ſellſchaft wurde angenommen. 

Präfident Irwin unterbreitete dem 
Countyrath in feiner geitrigen Sigung 
eine „Botſchaft“, welche der geplanten 
Verſchmelzung aller Steuerbehörben in 
Cook County zu einem einheitlichen 
Ganzen das Wort redet, gleichzeitig 
aber auch ein Zoblied auf die ſparſame 
Finanzpolitik des Countyraths enthält. 
Bei diefer Gelegenheit kann ſich Herr 
Irwin es nicht verfneifen, der Stadt— 
verwaltung einen ordentlichen Geiten- 
hieb zu verjegen, und zwar mie folgt: 
Während die verbriefte Schuld Chica— 
gos die gejegliche Grenze erreicht hat, 
beträgt diejenige von Cook County nur 
$3,572,500, obwohl die Staatsverfaſ⸗ 
fung dem County das Recht gibt, 
Schulden im Betrage von 17 Millionen 
Dollars zu fontrahiren. Die ſchweben— 
de Schuld der Stadt Chicago beläuft 
fich auf ungefähr 12 Millionen Dollars, 
wohingegen das County eine Schuld 
jr. Art überhaupt nicht aufzumeijen 
hat. 

Trotzdem Cook County im vergan— 
genen Jahre $364,501.17 weniger 
Einnahmen hatte, ala im Jahre vorher, 
fo bürdete man demfelben doch die Mit- 
tel zur Erhaltung der neuen Steuer— 
bebörben auf, für welchen Zweck insge— 
fammt $276,783.32 verausgabt wur⸗ 
ben, fodaß der gefammte Ausfall im 
Vergleih zum Jahre 1898 das nette 
Sümmden von $641,284.49 ergibt. 
Trotz diefer ſchweren Laſt brachte der 
gegenwärtige Countyrath das Jahr 
1899 doch mit einem Defizit von nur 
$474,392.92 zum Abſchluß, Todaß 
thatfächlich eine Erfparniß von $200,- 
000 gemacht wurde. Auch begnügte fich 
ber Countyrath bei ber Aufſtellung 
des Jahres-Budgets damit, jtatt der 
vollen 75 Mills nur 65 Mills auf die 
Steuerumlage von 1900 in Anſpruch 
zu nehmen, was für die Steuerzahler 
weitere Erfparniffe in Höhe von $443,: 
651.56 bedeutete, 

Die Zufchrift des Präfidenten murbe 
bom Plenum qutgeheißen, und bie 
Countyrathsmitglieder Burfe, Happel, 
Petrie, Hoffmann und Wright zu 
einem Ausfhuß ernannt, der einen 
Plan zur Konfolidirung der verſchie— 
denen Steuerbehörben ausarbeiten joll, 

Die Doktoren H. G. W. Reinhardt, 
Ihomas Reed Crowder und Fenton B. 
Turk wurden zu Mitgliedern des Sta» 
bes der berathenden Aerzte im County» 
hofpital ernannt. 


* Vom 3. bis zum 28.Mai wird hier 
im Auditorium eine General-Ronferenz 
bon Bertretern der ameritanifchen bi— 
ſchöfl. Meihodiften - Gemeinden ftatt- 
finden. Pojtmeifter Gordon wird zur 
Bequemlichteit der Delegaten für bie 
Dauer der Konvention ein 


Prämie 
$72,622.75 

12,105.00 

71,155.00 





— FERN 





Zmeigpoft- 
amt im Aubitorium einrichten laflen. 


„JeLubiG 
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Vorʒügliche Bargains 


Mittwoch. 








75 Quali: 
echt ſchwarze 


500 


Regenſchitme. 5% 
Negenſchirme, Paragon =» Frame und 
faney Trespen = Griffe, 


Mittwoch das Stüd . Wr 49c 


j 2 Kiſt it halb⸗ 
Kleiderllofle. 3 air ai se 
ftoff = Reftern, in ſchwarz oder 10c€ 


farbig, die 15c Sorte, für . 
Schwarzer oder 


Belah. Gimp, regulärer 


Werth 15c die Yard, für 
325 Paar feine Viei 


Slippers. Kid Orford Ties für 


Tamen, Größen 3 bis 5, werth 
82.00 das Paar, für 


ij 85 Paar 32 
Mädchen·Schuhe. Knöpfſchuhe 
paſſend für Mädchen im Alter von 10 bis 
14 Jahren, zum Verkaufe 
6—— 
600 Paar ſchwarze oder lohfarbige 
Schnürſchuhe für Mädchen und Kinder, 
jedes Paar ſolides Leder, gute Styles 


und ſich gut tragend, Größen 
J oo oe. 69€ 


Knaben-Schuße. lohfarbige 


Schnür = Schuhe für junge Männer — 


Größen 9 bis 13, werth 89c, 69 c 


für . 
200 Did. 


Männer-Interzeng. Merino 


Kameelhaar Unterhemden und Unter: 


hoſen für Männer, mit Perl: Ic 


mutterfnöpfen, das Stüd . 


300 Dutzend ganzwollene 
Kappen. ajfortirte Golf: 
Kappen für Knaben, das Stüd... c 


Männer-Hemden. 3, 2x 
cale gebügelte Hemden für Männer, mit 


angebrachtem Kragen und Manjchetten, 
angebrochene Größen, werth dc 


4öc, für. 

i 100 Stüde 10c 
Jinghams. Duatität — 
Ginghams, in Cheds und 
Plaids, die Yard * ey IC 








farbiger 











125 Dutzend 














1800 Yards 18: 


Handtacllofe. 1%. 
Linen-Finiſh Crajh Handtuch) Jic 
Rolle, für. > une 


Hardinen. 


das Stück. 





500 Spitzen-Gardinen⸗ 


—— 5 





Doppelt gefaltete Klei— 


Percales. der = Percales, ganz 


neue Frühjahrs = Muiter, 


werth 10c die Yard, für 
Bezüge 50 Dutzend 36 bei 45 ge: 
v3 bleichte Kifjenbezüge, ge: 

fäumt u. fertig zum Gebraud, 6: 
die reguläre 10c Sorte, für... ec 
250 Kinder = Xadets, ge— 


Jndiels. on - Venetian oder 

Novelty Tu ü ſetzt, 

ei 
25 Dutzend Damen Shirt: 


Waills. Waifts, gemacht aus ganz: 


wollenem Flanell, Brilliantine und No- 
velty Kleiderjtoffen, reich befegt mit 


Braid, alle Größen und 
Farben, werth 2.50, für... 1.19 
Groreries. 

Friſche Yarmer-Butter, per Pfund 16e 

Alle Sorten Garten-Sämereien, 1 

per Dutzend 10e, per Padet.... c 

Beſte Laundry-Stärke, 4 Pd. für 100 

Fancy Shore Häringe, per Dutend Ye 

Unjer 19c Peaberry Kaffee, 2 Pfund auf 

jeden Kunden, das Pfund 123 
. 122—c 


J Fe Br 42 

J. C. Lug & Co.'s —* ñ Minne: 

ſota Patentmehl, per 245-Pfd.⸗ 2 
ee 


BR. «>. 
Bon 8:30 bis 9:30: 
125 einfache Cape Madintojhes für Da: 
men, alle Yängen, würden billig 
jein zu $1.50, für. 49€ 
Bon 9:00 bis 10:00: 
100 Dutzend fließgefütterte Leibchen für 
Kinder, meiftens fleine Nummern, 2 
das Eid... . ME 
Bon 10:00 bis 11:00: 
200 Dugend reguläre Ic Qualität echt— 
farbige türkijch-rothe Tafchentücher, zwei 
auf jeden Kunden, das 3 
Stüd . EN, 





























* Meil er fich von der Anklage, jei- 
nen bejahrten Vater jehlecht behandelt 
zu haben, nicht zu entlaften vermochte, 
wurde Daniel Haftings, von No. 446 
47. Straße, geitern von Richter Dug- 
gan zu einer Strafe in Höhe von $50 
verurtbeilt. 





Halten was fie verſprechen. 

Sie jehen nur unfcheinbar aus und Niemand traut 
Ihnen die außerordentliche Heilfraft zu, welche fie 
tbatfächlich befigen und welche fie in Taufenden und 
Abertauienden von Krantheitsfällen bewäbrt baben, 
nämlid die St. Bernard Kräuterpillen. Liegen doch 
ungzäblige Zeugniße von Verſonen, die an Rheuma 
tismus, an allgemeiner Körperich ‚an der Blaie, 
an den Nieren, an der Leber, am Magen, an Ber: 
1x fung, an geftörter. Herz, und BVerdauungstbätig: 
ei 


ER ELE SEELE 





| frafe von $100 met 


* Peter Kaibor und Kohn Helſing, 
welche fich geftern ſchuldig bekannten, 
aus dem Mafchinenjchuppen ber 
Chicago Junction Railmay Company 
Achfendedel geftohlen zu haben, wur⸗ 
den von Richter Brentano der Reform- 
ſchule in Bontiac übermiefen. 


* Der Wirth Robert M. Dore, von 
No. 2464 Halſted Str., wurde geftern 
por Richter Gary überführt, troß ber 
Borftellungen von Frau Lufe Sum— 
mers, ihrem Gatten feine Getränte 


mehr zu verabreichen, dem Betreffenden 


wiederholt Schnaps verkauft zu haben, 
alsSummers ſchon des Guien zu viel ge⸗ 
noſſen hatte. Dore wurde zu einer Geld⸗ 


* 





J. $.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 
Dienjtag, 17, April: „Lahn“, Expreßz, nad 
Bremen, 
Mittwoch, 18. April: „Weiternland“, nah Antwerpen. 
Zonnerftag, 19. April: „Columbia*, wrpren. 
nab Hamburg. 
Samſtag, 21. April: „Amſterdam“, nah Rotterdam. 
Eamftag, 21. April: „Bretoria*... nah Hamburg. 
Dienftag, 24. April: „Kaijerin Maria Therefia“, 
Exoreßz. nah Bremen. 
Mittwoch, 25. April: „Kenfington“, nah Antwerpen. 
Donnerftag, 26. April: „La Tcurainer, Erprei, 
nah Savre, 


Ulbfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


WVollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BE Grbichaiten, 


regufirt. Borfhup auf Berlangen, 


Deutſches Ronlular- 


und Rechtsbureau, 


99 Clark Strasse. 
Difice-Stunden bis 6 Uhr Abos, Sonntags 9—12 Ube 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durch 


Ronful H. Clauſſenius. 
sr Grbichaiten 
Bollmahten ae 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 ° ıhrem haben wir über 


RE 20,600 Eröfhaflen 


te-ulirt und eingezogen. — Vorſchüſſe gewährt. 
Herausgeber der „Dermißte Erben:Lifte*, nah amts 
lihen Quellen zufammengekellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 
Rolatials⸗ nud Rechtsbütenu. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v.m 9—12 übe, 
dbia.. 








Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer diejer Binie m die Reije regelmäßig 
Sqhnelle und bequeme Binie ua Güdd uticland umb 
der Schrweis. ddiljll} 

7 DBARBORN STR 


Maurice W. Kozminski, Sszeh,sge 


Bed Weſte 








Immergrün-Guirlanden, 
Pflanzen, Schnitiblumen 


für Kirchen⸗Dekorationen, ſowie auch 
Bouquet und Haar⸗Sprays 
für Konfirmanden 
find zu den billigftn Preifen zu haben bei 
R. HILMERS ART FLORAL CO. 
3907 Gottage Grove Ave. 


ABS 
Pabſt's Gelect er: 


wirbt ſich alle Tage 
vor: 


—— 


laplmo, ſodido 




















em u wenn mn ran m 





Hbendpoft. 
Erieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Gerausaeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
„Abendyoft”Gebäude 203 Fifth Ava 

Zwiſchen Diouroe und Adams Str. 


CHIOAGO. 
Telephon Diait 1498 und 4046. 


Preis jede Niumnter, frei in's Haus geliefert... 1 Gem 
Preis der Sonntagboft„ „ 5 4 2 Cents 
Jahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Smält, BELIOfEB. nr n0u annne oaue anna o 
Bit BIWRWMEPOR A 5 404 Dünen nnen sone ons 


Enterel at the Postoflice at Chicago, IL, as 
second elass matter. 


...83.00 
:84.90 
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Neuer Bumbug. 


Um die Truſts noch tödter, als tobt 
zu machen, mil der Juſtizausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes nicht nur einen 
Zuſatz zur Verfaffung vorjchlagen, 
fontern auch eine Verbefjerung des be— 
retis beſtehenden Antitruſtgeſetzes. Der 
Verfaſſungszuſatz ift angeblich noth— 
wendig, meil der Kongreß noch nicht 
das Recht hat, auch Diejenigen 
Truſts zu unterbrüden, die fich nur mit 
ber Herftellung von Waaren be 
faſſen und nad der Auffaffung des 
Bundes-Obergerichtö feinen zwiſchen— 
Ttaatlichen Handel treiben. Deſſen— 
ungeachtet fol aber der Kongreß jchon 
vor der Verfaffungsänderung allen 
Truſts befehlen, die von ihnen herge- 
ſtellten Waaren mit einem bejonberen 
Sternpel over Brandmal zu verjeben, 
das fie leicht kenntlich machen würde. 
Er Soll ferner die Ausfuhr aller unge— 
ftempelten Irufterzeugniffe von einem 
Staate in andere Bundesftaaten oder 
in das Ausland zu einem ftrafbaren 
Vergehen machen. Weiterhin ſoll er 
das Verfahren des Einhaltöbefehles ge- 
gen den zmwifchenftaatlichen oder Aus— 
fuhrhandel mit Trufterzeugnilfen ges 
ftatten, und endlich ſoll er den Truſts 
fogor die Benügung der Poſt unter- 
Tagen. 

Frecher ift ein angeblich Eluges Volt 
wohl noch nie verhöhnt worden. Denn 
da der Juſtizausſchuß ſelbſtverſtändlich 
aus lauter Rechtsgelehrten befteht, To 
muß er natürlich wiſſen, daß alle dieſe 
Borfchläge „Buncombe“ find. Selbſt 
wenn das Bundes-Obergeriht ſolche 
Yusnahmegefege aufrecht erhielte, mür- 
den fie vollſtändig wirkungslos fein, 
teil e8 „Truſts“ im Sinne des ur— 
Sprünglichen, fogenannten Sherman’: 
ſchen Gefeßes gar nicht mehr gibt. 
Heutzutage bat man es nicht mit Ab— 
machungen oder Verſchwörungen vieler 
verſchiedener Firmen oder Gejellichaf- 
ten zu thun, fondern mit Rieſenkorpo— 
tationen, welche alle bedeutenden Anla— 
gen zur Herftellung bejtimmterWaaren= 
gattungen angelauft haben unb 
einheitlih verwalten. Sol— 
chen Korporationen kann man ebenſo 
menig befehlen, ihre Waaren mit einem 
Brandmal zu verſehen, wie jedem be— 
liebigen Mr. Brown oder Smith. Auch 
ift ihnen, mie jedem Bürger, von ber 
Verfaſſung das Recht gemährleiftet, 
ihre Waaren im In- und Auslande zu 
verfaufen und die Poſt zu benußen. 
Selbſt der vorgeſchlagene Verfaſſungs— 
zuſatz ſoll Niemandem verwehren, Ei— 
genthümer mehrerer Fabriken in ver— 
ſchiedenen Staaten zu werden, und ſo— 
lange das nicht durch die Verfaſſung 
verboten iſt, kann es auch der Kongreß 
nicht verbieten. Wenn aber beiſpiels— 
weiſe Herr Andrew Carnegie befugt iſt, 
Stahlwerke. in Pennſylvanien, Ohio 
und Illinois anzukaufen und auf eigene 
Rechnung zu betreiben, ſo muß dieſelbe 
Befugniß einer Theilhaberfirma und 
einer Aktiengeſellſchaft eingeräumt wer— 
den. Was dem Einzelnen erlaubt iſt, 
kann zwei oder mehr Perſonen nicht 
unterſagt werden. 

Ganz abgeſehen davon alſo, daß 
ſchon der Senat die Vorſchläge des 
Juſtizausſchuſſes nicht billigen wird, 
werden dieſelben von keinem halbwegs 
denkfähigen Wähler ernſt genommen 
werden. Auf ſo billige Art wird ſich die 
republikaniſche Partei von dem Vor— 
wurfe nicht reinigen können, daß ſie 
die Monopolifien begünſtigt und die 
große Maſſe des Volkes übermäßig be= 
laftet, um einigen Wenigen ungebührli=- 
che Vortheile zu verſchaffen. Wenn fie 
dieje Anklage entkräften will, fo wird 
fie zuräÿſt alle diejenigen Zölle ab— 
jhaff /müffen, welche der Regierung 
nicht? Aindringen und nur die fünftliche 
Brei Areidung fördern. Nachdem ferner 
das / Vundes-Obergericht ſoeben ent- 
ſchieden hat, daß die Kriegs— 
ſteuern nicht von den Erxpreß— 
und ſonſtigen Beförderungsgeſell— 
ſchaſten, ſondern vom Publikum zu 
bezahlen ſind, wird ſie dieſe Steuern 
ſofort aufheben müſſen. Auch wird ſie 
nicht nur die Schiffahrts-Subſidien— 
bill und alle gleichartigen Pläne zur 
Bereiherung mächtiger Sippen fallen 
lajfen, jondern überhaupt zur Spar- 
ſamkeit zurüdtehren müffen. In „guten 
Zeiten“ mag die Ueberbürdung mit 
Steuern vom Volke nicht jo ſchwer em— 
pjunben werden, aber wenn die „Ichlech- 
ten Zeiten” wiederkehren, ſo mwird es 
ſehr wohl merken, daß e3 durch die un- 
gebzure Verſchwendung der Politiker 
zu Voden gebriidt wird. Der Bund be- 
raubt jeßt die Farmer, Gewerbe: und 
Horbdeltreibenden um mindeſtens 
$300,000,000 im Jahre, dv. h. er 
vergeudet Diefe gewaltige Summe 
on Müpiggänger aller Art und 
enizieht fie Denen, welche arbei- 
ten und erwerben. Auf die 
Dauer kann eine folde Politit nicht 
ohne ungünftigen Einfluß auf das 
wirthſchaftliche Wohlbefinden des Lan⸗ 
de: bleiben. 

Wenn dad Maß ihrer Sünden voll 
ift, wird + hy — ——— * 
tei abgere werden. Sie täu i 
in ne daß fie mit „patrioti= 

> Bun und augenjcheinlich 


—* — Vorſpiegelungen das 
| ‚den fen. 


N 





Politif und Kneipe 


Die europäifchen Bolizeiftaaten mei⸗ 
nen wohl, fie hätten e& weit gebracht in 
der väterlichen Beauffichtigung ihrer 
Unterthanen, aber fie können doch noch 
Manches lernen von dem freien Lande 
Umerita. Gie mögen fi die größte 
Mühe geben, die freie Meinungsäußer- 
ung zu unterdrüden, haben darin aber 
doch nur ſehr menig Erfolg, einfach, 

eil fie unpraftifch find, den Wald bor 
lauter Bäumen nicht fehen können und 
das richtige Mittel nicht gefunden 
haben. Das für fie zu finden, mußte 
wieder einmal der praftifche Amerika— 
ner heran. 

Man follte nicht glauben, Daß gerade 
in diefem Punkte die große demokra— 
tifche Republif den Untertdanenftaaten 
zum Lehrmeifter dienen fünnte, denn 
die freiheit des Schimpfens iſt hierzu= 
lande ja geradezu eine geheiligte In— 
ftitution, und in Ermangelung anderer 
Freiheiten macht man bier eiferfüchtig 
darüber, daß fie nicht angetaftet werde. 
Aber der Schein trügt. Wenn Zwei 
dasselbe thun, ift es nicht dasſelbe, und 
wenn Zmei eine jchöne Erfindung be- 
nuben, fo braucht fie noch nicht den— 
felben Zmeden zu dienen. Man kann 
mit einem Stride, der angeſchafft 
wurde, böfe Buben zu Strafen, auch gute 
Kinder am Tiſchbein feftbinden, damit 
fie nicht umfallen und zu Schaden 
fommen. 

In Pennſylvanien merden Die 
Wirthſchaftlizenſen befanntlich von be- 
fonderen Lizensgerichten bewilligt, die 
bollftändig Herr find iiber die Wirthe 
und ziemlich firenge Zucht halten unter 
den „Zeufelsjüngern“, wie die Wirthe 
fchon genannt worden find. Gegen die 
Vorfchriften des Lizensgerichtes zu ver— 
ftoßen, bebeutet für den Wirth wirth— 
fchaftlichen Selbftmord, denn in fol- 
chem Felle kann ihm die Lizens ſofort 
entzogen werden, und wenn das nicht 
geſchieht, fo kann er doch ziemlich ficher 
fein, daß ihm im fommenden Frühjahr 
die Erneuerung der Schanfgerechtfame 
berweigert wird. Bisher haben fich 
nun Die pennfyloanifchen Lizens— 
gerichte darauf beſchränkt, eine jtrenge 
Beobachtung des „Sabbaths“ und 
Innehaltung der Polizeiſtunden zu ber= 
langen, den Verkauf von alfoholhalti- 
gen Getränfen cn Minderjährige, 
Trunkene und Irunfenbolde, Karten 
fpiel und Muſik u. f. m. zu verbieten, 
und einen fittfamen Lebenswandel von 
ihren Unterthanen zu verlangen; um 
die Bolitif und die Religion der Wirthe 
hatten fie fich bisher nicht gefümmert. 
Jetzt ift aber das Lizensgericht von 
Fayette County in Pennsylvania einen 
Schritt meiter gegangen, und zwar 
einen großen. Sein Vorfiter, Richter 
E. H. Reppert, hat diefer Tage vor ber 
Ertheilung der Lizenfen „das Geſetz“ 
für die Wirthe in folgenden Regeln 
wiedergelegt. „Wirthe”, erklärte ber 
Richter, „dürfen fi) weder um 
ein \Amt bemerben noch ein poli= 
tifcheA Amt ausfüllen; es ift ihnen 
in Zukunft nicht geftattet, ich 
thäatig An der Wahlfampagne zu 
betheilige\ und für irgendwelche 
Kandidaten\gu „arbeiten“, nur das ein- 
fache „Stimmen“ ift ihnen erlaubt. 
Und Diejenigen \Wirthe, welche zur Zeit 
Mitglieder von Ausſchüſſen politifcher 
Parteien find, muſſen fofort austreten. 
Yernerhin find palitiſche Befprechun- 
gen und Crörterungen der politifchen 
ragen in Hotel3 und Wirthichaften 
nah Möglichkeit zu vermeiden und in 
den Schanfräumen find politifche Ge— 
Ipräche verboten, Die Wirthe haben da— 
für zu forgen, daß dieſes Verbot be- 
folgt werde.“ 

Zugleicher Zeit wurden auch andere 
verfchärfte Vorfchriften befannt gege- 
ben; das Schließen der Wirthichaften 
zu Weihnachten, am Danffagungstage 
uſw. murde angeordnet ufm., aber alle 
diefe, fo unbequem fie denWirthen auch 
fein mögen, wurden gar nicht beachtet 
angeficht3 der ungeheuerlichen Kunde 
bon der politifhen Entrechtung der 
Wirthe — und ihrer Kunden. Und das 
ift nicht zu verwundern. Jedes Kind 
weiß, welch’ bedeutende Rolle die Wir- 
the hierzulande in der praftifchen Poli— 
tik fpielten und fpielen, jedes Kind 
meiß, daß die Kneipe die hohe Schule 
der Politik ift. Wie fol ein Mann un— 
ter feinen “fellow eitizens” befannt 
werden, wenn nicht in der Kneipe?, mie 
Toll fich ein Kandidat bei den “boys” 
beliebt machen, wenn nicht Durch fleißi- 
ges „treaten?“ 

Es bedarfeiner meiteren Ausfüh— 
tungen, zu zeigen, daß das Lizenäge- 
richt von Fayette County mit dieſen 
neuen Bejtimmungen einen Schritt ge= 
than hat, der unüberfehbare Folgen 
haben mag. Wenn das pennfploanifche 
Beilpiel Nahahmung finden follte in 
andern Staaten, fo würde damit das 
ganze politifche Xeben der Union ums 
gekrempelt, würden, fozufagen, die po= 
litiſchen Brutpläße troden gelegt wer— 
den und es würde die ängftliche Frage 
entſtehen, wo ſollen mir in Zufunft 
unfere Staat3männer herbefommen, 
mern dieQuelle verjtopft wird, aus der 
fie jo munter bervorfprubdelten? ' 

Die Sache iſt fo wichtig und mag fo 
folgenjchwer fein, daß fie tiefes Nach— 
denken erhbeijcht, ehe man es wird wa— 
gen dürfen, eine Meinung über bie 
pennſylvaniſche Neuerung zu äußern, 
aber das muß doch fofort in's Auge 
Ipringen, daß die europäischen Polizei- 
ftaaten nur dem in Penniyloania gege- 
benen Beijpiele zu folgen brauchen, um 
mit einem Schlage weiter zu fommen, 
al® durch alle Umfturzgejege, Aus— 
nabmegefehe und fo weiter. Der prak— 
tifche Amerikaner hat fie mit der Naſe 
auf das Ei des Columbus geftoßen, das 
fie fchon fo lange fuchten. Auch in Eu: 
ropa, befonders in Deutſchland, wird 
bauptfächlich in der Kneipe Politik ge- 
macht, und zwar Oppofitionspolitif. 
Man braucht nur das Bolitifiren in ben 
Hotels und Kneipen zu verbieten, und 
man wird Ruhe haben vor den Kidern. 
Es jcheint faft unbegreiflich, daß man 
biejes einfache Mittel” in Dentfehland 
wicht ſchon erfonnt haben follte. Viel⸗ 
leiöht Hat man au; ſchon daran gedacht 
und nur nicht gewagt, ter zu 


— eh. A 
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dienen. Das würde aber nur mieder 
ein Beweis der Feigheit der eutopaifchen 
Iprannen-Regierungen fein. — 


Lokalbericht. 


In Lebensgefahr. 











Fünf Perſonen aus einem brennenden 
Gebäude gerettet. 


Im Erdgeſchoß des Wohnaebäubes 
No. 404 Nord Hermitage Une. brannte 
es geftern Abend lichterloh, als der Po— 
liziſt Samuel Deder von der Weit 
Chicago Ave.Station borüberging. 
Durch den Brandgeruch angelodt, be- 
trat derBeamte das Haus, entdeckte ben 
Feuerherd, klopfte aladann den im 
erften Stockwerk mohnhaften Auguſt 
Sternberg, ſowie deffen Gattin und 
ſechszehnjährige Tochter, aus dem 
Shlafe und eilte darauf an 
den nächſten MWlarmfaften, um 
die Feuerwehr herbeizurufen. Als 
er wieder auf der Brand: 
ftätte anlangte, murde er gemwahr, daß 
die Sternberg fi zu Dem im 
zweiten Stockwerk mohnhaften Ehepaar 
Albert Glaude und Oattin geflüchtet 
hatten, und daß die zur Glaude’jchen 
Wohnung führende Treppe bereit in 
Flammen Stand. Die bedrohten fünf 
Berfonen meigerien fich, der Aufforde— 
rung des Poliziften, eiligft herab zu 
fommen, Folge zu leisten. Deder ſtürm— 
te fchließlih Hinauf, nahm die bereits 
bom Rauch halb übermältigte Frau 
Glaude auf feine Arme und trug fie die 
brennende Treppe hinab ins Freie. 
Nunmehr folgten ihm auch die beiden 
Männer. Frau Sternberg und ihre 
Tochter jedoch mußten von ven Bolizi- 
ten Madden und Ryan, melche inzwi— 
ſchen herbeigeeilt waren, aus einem 
Fenſter des zweiten Stockwerkes die 
Leiter herabgetragen und fo gerettet 
werden. Die Flammen murben ge— 
löſcht, ehe fie fich dem zweiten Stod- 
merk mittheilen fonnten. Schaden 
8600. 

In der Küche von Rectors Reſtau— 
rant, Monroe und Clark Str., kam ge— 
ſtern Abend ein Feuer aus, das aber ge— 
löſcht wurde, ehe es größere Dimen— 
ſionen annahm, und ohne daß die 
Gäſte im Reſtaurationslokale nur das 


den. 
Ein Feuer, welches geſtern Abend in 
dem Materialwagrenladen von H. B. 
Unfay, Nr. 364 Weſt Ban Buren Str., 
zum Ausbruch fam, richtete einen Scha= 
den bon $150 an. 

ee 


Zwang fie zum Gefländniß. 


Frau Jeſſie Baldwin, Befiterin des 
Baldwin-Hoteld, No. 74 Randolph 
Str., nahm geftern das Zimmermäd- 
chen Nellie Jordan, das fie des Dieb- 
ſtahls verdächtigte, in ein „hochnoth- 
peinliches Verhör“. Frau Baldwin 
hatte vor Kurzem die unliebfame Ent- 
deckung gemacht, daß $280 in Baar, 
ihre Uhr und Kette im Werthe von $50 
und ein Diamantring, etma $150 
merth, aus ihrem Zimmer verſchwun— 
den waren. Niemand anders ald das 
Zimmermädchen hatte, ihrer Meinung 
nad, Zugang zu diefen Schäßen ge— 
habt, mithin müſſe Nellie Jordan die 
Diebin fein. Mit fchußbereit gehalte- 
nem Revolver in der Hand, zwang fie 
gejtern Schließlich das erft ſiebzehn Jah— 
re alte Mädchen zu einem Geſtändniß. 
Das geitohlene Gut wurde angeblich in 
des Mädchens Zimmer vorgefunden. 
Nellie Jordan, aus dem Dienit entlaf- 
fen, begab fich jpäter in die Revier- 
wache an Harrifon Str, um einen 
Haftbefehl gegen Frau Baldwin zu er— 
wirken. Nunmehr erhob die Lebtere ge- 
gen das Mädchen Anklage wegen Dieb- 
ſtahls und ließ daffelbe verhaften. 


’ Drüdeberger. 


Die Glucofe Sugar Refining Co., 
beifer befannt unter dem Namen Glu— 
cofe Truft, hat bei der Gteuer-Ein- 
ſchätzungsbehörde ihren Chicagoer Be- 
fig fürs Jahr 1900 mit$1,362,350 zur 
Beiteuerung angemeldet. Der Feldzug 
der Damen Haley und Goggin hat nun 
fo viel gefruchtet, daß die Ein- 
ſchätzungsbehörde ſich mit diefer Mel- 
dung nicht zufrieden geben mil. Die 
Chicagoer Zuder-Raffinerie ift vor 
zwei Jahren für $6,250,000 an den 
Truſt verkauft worden. Der Truft 
ift mit $40,000,000 Fapitalifirt, 
ift aber im vergangenen Jahre in Illi— 
nois überhaupt nieht zur Beſteuerung 
herangezogen worden. Diesmal wollen 
die GSteuerbehörden Die Zuckerſieder 
nicht wieder fo gelinde davonkommen 
laſſen. 


FREIE 


Auf der Sudıe. 


Verfchiedene Detektive und Advo— 
faten find feit einigen Tagen eifrig auf 
der Suche nach den Beamten der „We- 
ftern Security Co.“, die fich bebeuten- 
der Schwindeleien ſchuldig gemacht 
und mehrere arglofe Bürger ſchwer ge- 
ſchädigt Haben follen, indem fie 
ihnen gefälfchte Bonds der North- 
meftern Gas Light and 
Co. aufhängten. Die Kontors 
der Weſtern Security Co. befanden ſich 
im Gebäude der Royal Inſurance Eo. 
Die Advokatenfirma Burfley, Gray & 
Moore bat auf die elegante Einrich- 
tung derjelben auf Grund von Schuld- 
forderungen Beſchlag legen laſſen. 
Die abhanden gelommenen Beamten 
nannten ih ©. George D’Effauer 
(Deffauer?) und J. ©. Tanley (Stan⸗ 
ley, Stanislaus?) Goldfmith. Sie 
mohnten ſehr fürnehm, Nr. 52 Aſtor 
Straße. 
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* Die im New Nork, unter dem Bor: 
fig von W. Bourke Codran organifirte 
„National Boer Relief Fund Affocia- 
tion“ fordert nochmals dringlich zu 
Beiträgen für den Millionen-onda 
auf, den fie zur Unterftüßung ver- 
waifter Boerenfamilien und für Die 
Pflege verwundeter Boerenfrieger zu- 
fammendringen will, Beiträge find zu 








mes Building, New 


Geringfte von dem Feuer gewahr mur=- 
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ſenden an Alfred Chaffeaud, St. Ja⸗ 
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Sewen zu Ehren, 


Marfchronte und Zugordnung für die große 
Parade. 

Das Feſtzug⸗Komite für die Demen- 
Feier hat die folgende Marſchordnung 
für bie am 1. Mai zu Ehren der An- 
weſenheit des Admiral Dewey zu ver- 
anjtaltenbe große Parade enimorfen. 

Abtheilung berittener Polizgei.—&e- 
neral James F. Wade, Chef-Marſchall 
und Colonel George M. Moulton. 
Stabschef, nebſt Stab. — Geleit von 
Bundestruppen aus Fort Sheridan 
(ein, Bataillon des Fünften Infanterie= 
Regiments und die Batterie D des fünf- 
ten Vrtillerie-Regiment3). 

Erſte Divifion. — Kommandeur W. 
J. Wilfon von der Bundesflotte, Mar: 
ſchall; Flotten-Beteranen und die Gee- 
Miliz von Illinodis; Admiral Dewey 
und andere Würdenträger in Kutſchen. 

Ziveite Diviſion. — Colonel C. R. 
E. Koh, Marſchall; Grand Army Or: 
ganifationen; Union Veteran League; 
Veteranen der Rebellen-Armee; Vete— 
ranen aller amerikaniſchen Kriege. 

Dritte Diviſion. — General Fitz Si— 
mons, Marſchall; Miliz-Organiſatio— 
nen. 

Vierte Diviſion. — Colonel G. B. 
Ban Norman, Marſchall; Reiterabthei— 
lungen aus den Viehhöfen. 

Fünfte Diviſion. — Colonel John 
F. Finerty, Marſchall; militäriſche 
und bürgerliche Vereine. 

Sechſte Diviſion. — Col. Hugh L. 
Reed don der Bundes-Armee, Mar— 
ſchall; Militärifche Jugendvereine. 

Siebente Didiſion. — Chef Swenie 
von der Feuerwehr, Marſchall; Spri— 
tzenzüge und andere Abtheilungen der 
ſtädtiſchen Feuerwehr. 

Die Marfchroute für Die Parade 
wird wahrjcheinlich folgende fein: 

Bon ber 22, Straße aus durch Mi- 
chigan Boulevard bis WafhingtonStr.; 
weſtl. bis Dearborn, ſüdl. bis Adams, 
weſtl. bis La Salle, nördl. bis Waſh— 
ington oder Randolph, weſtl.bisFrank— 
lin Str., ſüdl. bis Jackſon Boulevard 
und in dieſer öſtlich bis zur großen 
Tribüne an der Michigan Ave. 


* * * 


John Long und Luke Grant ſprachen 
geſtern als Vertreter des Zentralraths 
der Bauſchreiner-Gewerkſchaſten beim 
Mayor vor, um bei dieſem gegen die 
Annahme des Erbietens der Zimmer— 
meijter, die große Sufchauer-Tribüne 
errichten zu laffen, zu proteftiren. Der 
Mahor verivies die Beiden an das zu— 
ftändige Komite des Empfangs-Aus— 


ſchuſſes, welches aber erklärte, daß an 


der Sache nichts mehr zu ändern ſei. 
Welche Arbeitskräfte bei der Errichtung 
der Tribüne Verwendung finden wür— 
den, das wüßten ſie nicht, erklärten die 
Herren vom Ausſchuß, und das ginge 
ſie auch nichts an. Die organiſirten 
Bauhandwerker wollen nun an Admi— 
ral Dewey appelliren und von ihm ver— 
langen, er ſolle die Tribüne nicht betre— 
ten, ſondern die Revue über den Feſt— 
zug vom Balkon des Auditorium=Hotel 
aus abnehmen. Sie wollen ihm zu be— 
denken geben, daß er fich durch das Be— 
treten der Tribüne gemwiffermaßen auf 
die Geite des Kontraktorenbundes ftel- 
len würbe, der willkürlich sine Arbeits— 
ſperre erflärt habe, durch welche 60,000 
Ehicagoer Arbeiterfamilien in Noth 
und Elend gebracht worden ſeien. 
* * * 


Das Zuſammenfallen der Dewey— 
Feier mit dem Ziehtag wird voraus— 
ſichtlich vielfach zu großen Unannehm— 
lichkeiten führen, denn viele Familien 
werden an dem Feſttage nicht ausziehen 
können oder wollen, und das mag Die— 
jenigen, die zwar ausziehen, aber wegen 
des Zögerns der Anderen ihr neues 
Quartier nicht in Beſitz nehmen kön— 
nen, in eine fatale Lage bringen. 
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„Bürgen fol man würgen.“ 


McNamara und Mahony zahlen die vers 
wirften $20,000. 


Michael MeNamara und Ex-Alder— 
man William F.Mahony bezahlten ge- 
ftern an Hilfsftaatsanwalt MeEwen 
die $20,000, mit denen fie fich ſeiner 
Zeit dafür verbürgt hatten, daß Daniel 
Coughlin und Wm. Armitrong fir zu 
ihrer Progeffirung megen verfuchter Ge- 
Ihmorenen-Beftehung ftelen würden. 
Ob die Bürgen das Geld aus ihrer ei- 
genen Tafche hergegeben haben, oder ob 
die Eifenbahn-Gefelifchaft Hat bluten 
müffen, in deren Intereſſe Coughlin 
und Armjtrong angeblich den Geſchwo— 
renenfauf betrieben haben, darüber 
weiß man natürlich nichts ficheres; die 
guten Mienen, mit melden MeNamara 
nud Mahony fich von dem vielen Mam— 
mon trennten, ließen aber vermutben, 
daß jie jelber daran nicht viel verloren 
haben. Heute hatten die Beiden aud 
noch die aus dem Verfahren ermachfen- 
den Gerichtätoften zu deden. 

Der von Herrn MeEwen geftern ein— 
gezegene Betrag ift der höchite, der bis— 
ber in Cook County unter derartigen 
Umftänden gezahlt worden ift. Zwar 
find Schon höhereBürgfchaften verwirkt 
worden, aber diefelben wurden entwe— 
ber gar nicht oder nur zum Theil ein- 
gezogen. — Die erfolgte Zahlung der 
$20,000 veranlaßt von Neuem die Auf⸗ 
werfung ber alten, nie in zufriebenitel- 
lender Weiſe beantworteten Frage: 
„Was geichieht mit den Summen, mel- 
he die Staatdanmaltihaft in Form 
verfallener Bürgfchaften einzieht?* — 
Das Gefet fchreibt vor, daß dieſe Be- 
träge, abaüglih einer Einziehungsge- 
bühr, an den Schulfond3 der County: 
verwaltung abgeliefert werden follen. 
Daß Solches jemals geſchehen märe, 
dafür fehlen jede Belege, dagegen ift e3 
eine Ihatjuche, daß fait ſämmtliche 
Herren, bie in den lehten 30 Jahren in 
Coot County Staatsanwalt gemefen 
find, ala ſehr wohlhabende Leute aus 
bem Amte ſchieden. 





* Das „Rafayette-Dentmal Komite* 


‚hat von bier aus 5000 „Lafapette- 


Dollars“ 


ta Paris gefchict, wo fie 
— 


asſtellung für $2 das S 








diußv 
Die von der Abwaſſerbehörde geplanten 
Brückendauten. 


Der zuſtändige Ausſchuß der Drai⸗ 
nage⸗Behörde hat geſtern auf Einſpra⸗ 
he Kohn M. Smyths und anderer Ge⸗ 
chäftsleute der Weftfeite hin befchlof- 
fen, mit der Erfegung der Pfeiler— 
bride in der Wafhington Straße durch 
eine Aufzugsbrüde zu warten, bis auch 
die Tieferlegung des Wafhington Tun 
nel3 vorgenommen werben kann, da— 
mit der Verfehr in jener Gegend nicht 
zwei Mal auf längere Zeit unterbro- 
chen werde. Die Abwaſſerbehörde moll- 
te nun ftatt der Wafhington- die Ma- 
difon-Brüde umbauen laffen, hierge— 
gen proteftirt aber die Stabtvermwal- 
tung, und fo wird auch das unterblei- 
ben. Es werden alfo vorläufig nur die 
Pfeilerbrüden in der 18. und in der 
Main Straße durch Aufzugsbrüden 
erjegt werden. Diefe Brüden follen 
eine Spannieite von 120 Fuß erhal- 
ten, doch wird beim Bau der Brüden- 
föpfe jchon eine Flußdreite von 200 
und eine Tiefe des Ylußbettes von 30 
Fuß in Berechnung gezogen erben. 
Bei derBrüden-Ronftruftion wird das 
Scherzer-Spitem Verwendung finden, 
tmegen deifen Benüßung mit dem Ei- 
genthümer des PBatentrechtes, Herrn F. 
L. Montgomerh, Unterhandlungen an— 
geknüpft werden ſollen. 

Für den in der Canal Straße ge— 
planten Brückenbau find neue Angebo=: 
te eingefordert worden, da man fich ent- 
fchloffen hat, diefer Brüde eineSpann- 
weite von 140 Fuß zu geben, ftatt nur 
von 120 Fuß, mie urfprünglich beab- 
jichtigt war. 

Borfiger Carter vom Finanz-Aus— 
ſchuß iſt ermächtigt worden, mit der 
Lackawanna-Eiſenbahngeſellſchaft und 
den Erben von Robert Law wegen des 
Anfaufs von 55,000 Quadratfußland 
am weſtlichenFlußufer, füdlich von der 
18. Straße, in Verhandlung zu treten. 
Die Beier verlangen für diefes Land 
$2 per Fuß. 


— —— — — 
Suchen nach Der Leiche. 


Auf der Eiſenbahnbrücke, welche in 
der Nähe der Central Park Ave. über 
den Drainagekanal führt, wurde ge— 
ſtern ein menſchliches Bein vorgefun— 
den. Die Sanitätsdiſtrikt-Polizei wur— 
de von dem grauſigen Fund benachrich— 
tigt. Von der Annahme ausgehend, 
daß das Bein einem Manne durch einen 
Eifenbahnzug abgefahren wurde, und 
daß der Körper muthmaßlih in 
den Kanal hinabfiel, wurde der legtere 
in der Nähe der Brüde nach der Leiche 
durchfucht, ohne daß es jedoch bisher 
gelungen wäre, diefelbe zuTage zu für- 
dern. 


— 





Kurz und Neu. 


* Beim Deffnen einesFrachtwaggons 
fiel geflern Nachmittag dem im Güter- 
ſchuppen ber Chicago, Milwaukee & 
&t. Paul-Bahn beichäftigten Frank 
Schulg die Waggon-Thüre mit folcher 
Wucht auf den Kopf, daß er ohnmächtig 
zufammenbrad. Der Berunglüdte, 
welcher im Haufe No. 605 Holt Avenue 
mohnt, fand Aufnahme im MonroeHo— 
ſpital. 








Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, daß unſere Mutter u. Großmutter 
Magdalena Dernbach, 
am Montag Morgen, den 16. April, um halb 
ein hr. irn Alter von 78 Jahren jelig im 
Heren entichlfean iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoch, den 18. Aprıl, Nahmit: 
tags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 530 Sedgmwid 
St:., neh Graceland, Um ftilfe Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: mdi 
attie Herbig, geb. Dernbad, Tochter. 

rant Ternbad, Sohn. . 
Nebit Schwiegeriohn und Schwieger- 


mıdi tochter und Enteln. 





Todes⸗Anuzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Water, Schwiegervater und Groß- 
vater 

Nitolaus Watry 
im Alter von 8 Nabren urd 4 Monaten am Montag, 
ven 16. April, jelig im Hertn entichlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 18. April, 
um 8:30 Uhr Morgens, dom Trauerhauſe, 29 E. 
North Aven, nah der St. Michagels-Kirche und von da 
nach dem St. Bonifacius-Gottesacker. Um ſtilleTheil— 
nahme biiten die traueruden Sinterblichenen: 
Nitolaus, Koleph, Wilhelm und 


corg, Söhne. 

Hatharina Nibbinger, Tochter. 
Johann PB. Daleiden, Schwiegeriohn. 
ncbſt Enteln und Urenteln. 





Todes⸗Anzelge. 


ar und Bekannten die irmraige Nachricht, 
vaß unfer lieber Sohn 
Zohanun Dreck 
im Alter von 2 Nabren nnd 1 Monat felig im 
Hertn entialafen ift. Die Beerdigung findet- ftait am 
Donneritag, Wadbmittagd um balb 2 Ahr, vom 
Tramerbaufe. 251 Gleveland Ave, nach der St. 
Miharls-Kich: und von da nah dem St. Bonifa— 
eius: Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johann und WBaria Dreßler, Eltern. 
nebft Kindern, Verwandten und Belaunten. 





Todes: !inzeige, 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſer 
Sohn und Bruder 
Johann U. Baechtold 
im Alter von 25 Nahren, 7 Monaten und 36 Tagen 
fanft im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet 
att Mittwoch, Den 18. April, 10 Uhr Vorm., vom 
rauerbauie, 781 W. 21. Ptare, nah Eden. Die 
trauernden Gitern 
Senn und Ghatlotte Baechtold 
und Geſchwiſter. 





Geſtorben: Frauf 8. Schroeder, am 16 
April 1900, im Alter von A Jahren und- 11 Monas 
ten, geliebter Gette don Jennie Schroeder, geb. 
Gampeter. Die Veefdigu indet ftatt vom Trauer: 
baufe, Rr. 03 Aberdeen Stt., am WMittmod, um 2 
Uhr Nachm., nad dem Foreit Home: Friedhof. 





Dantfagung. 

Der Plattdeutichen Gilde Almira Nr. 24, bejonders 
aber Der Schretärin Anna Gernand meinen beften 
Danf für die prompte Üblieferung der Todtenpapiere 
wieiner berftordbenen Frau zut Groß-Gilde. Beſten 
Dant der Plattdeutihen Groß-Gilde für die ichnelle 
Auszahlung des Sterbegeldes. Id kann ſomit dem 
Publitum Diefe Gilde beftns empfehlen, da e8 eine 
der biften Krantens und Strrbe:linterftügungsgejell: 
ihaften von Amerifa if. Uchtungsvoll 

Zonn Plagowsti, 
8 Armitage Ade. Chicago 


Daufjagung. 


Allen freunden und Belannten für die innige 
Theilnabıne und die bübfhen Blumenſpenden, ins- 
beiondere aber dem Senefeider Yi tanz für den 
ergreifenden Geſang und dem Dr. G Zirimermann 

ieine troitreihen Werte bei der igung un: 
fe lieben — und Scehwieder daters 
unieren inni Tanf. ‚Im Ramen der Hinter: 


Rusclı 














Zerli fige Iahrungsmillel 


⸗ 


morgen noch etwas billiger, wie unſere Kun: 
den gewöhnt find, dieſelben bei ung zu Faufen, 
um Konfumenten — die Ihre Einfäufe noch nicht bei uns 
machen— den Unterjchied in der Qualität und den Preifen 
unjerer Waaren und denen anderer Gefchäftsleute klar 


zu machen. — 


Baibburn Grosby'3 „Gold Medal: Pillsbury's, 
ons 5, Pillsburv's beftes und Gerejota 
seite Mehl, Faß S6e, } Fab > 
vie, 4 1.75 und per Fah... ‚3.72 

Wieboldts beites xxxx Minnejota Batentuebl, 
garantirt völlig jo gut zu fein, wie irgend eine 


andere Warte im Martte, 4 Tab 446, 

BE ae ee 
Hawkehe geroliter Safer, zwei 2:PfD.: . 

A 
American Gercal Co.'s gerollter Hafer, 
EB. 0.0 Sen 


+ STe; 4 1.70 3.52 


Erleiener Louiſiana Reis, 


Gtanulirtes weißes oder gelbes Corn— 
BIEBL ODER. . . 0000 A 
Pumdpdernickel-Mehl, 
15 Pf 
Feine California Zwetſchgen, Wubis 99 
auf das Pfund, per Pid...... 
Ertra fancy California Zwetſchgen, 40 


Re 
1360 
..9e 
. 16 


bis 50 auf das Bid, 2 Br. .... 
Bartlett3 gedörrte Birnen, 
WE — 
Suider? Catſup, 4 Pint:Flaihe Be, 
Pint⸗ Flafche 
Hathaways afortirte Yidies, 
volle } Gallone ‘ 18c 
Reinftes Eüköl, [1 
ZIWERMERE: 2.0.2.5 02 ara Je 
Neinite gemahlene Gewürze, wie ſchwarzer Pfef: 
fer. Allipice, Senf, Nelken, Sa c 
nehl und Ninger, per Biund . 2... 
Muſtomat-Sauce. 1 
Do u .. 1% 
Vräparirier deuticher Senf, ” 
La... DEE u Tee ‚at 
„Beauty Brand“ Solid Meat Tomaten, 
3-⸗Pfd.⸗Vüchſe 
Empreß oder Catdinal Brand Zuckerkorn, 
per Büchſe 
Gelderer Kürbifie, 
4 
Fanch Himbeeren, in Sprup, 
SEID . 7 
Plaubeeren 
2:-Pfd.-Püchje 
Iroyan Brand Erdbeeren, 
per Büchſe 
Batavia Brand Erdbeeren, 
per Büchſe 
Kanarien- oder Raps-Samen, 
per Pfund 
Singapore ſchwarzer Pfeffer, 
per Pfund 
Importirter Kümmel, 
per Pfund 
Unis, 


per Pfund 


Befonders niedrige Preife 
für Raffee. 


Feinfter Mandeling Jada Kafee, 
34 Pd. 81.00, per Bid... . . 30€ 
Royal gemifchter Java uud Moda Kaffee, 28c 
34 Did. 81.00, per Pfund 
Cueuta Maracaibo Kaffee, 6} Bi. 
1.00, per Prund 
Fancy Golden Santos Kaffee, 7 Pfd. 
1.00, per Pfund 
Fancy Thee, Basket fired Japan Moyenne, Gum: 
powder, Formoſa, Oclong oder Engliſh Break— 
faſt reguläret Preis Ge, * 
1} v 
per Pfuͤnd VOec 
Ecleet gemiſchtetr Sample Thee, 
per Pfund 
Japan Thee Staub, 
per Pfund 


6le 
Te 
‚Ile 
10c 
9r 
‚1% 
2!c 
15c 


ö—Î — — — — 


Old Home 


3:33. :Bücyie 


Grant's 
per 
Sarbeit Backyulver 


Badcpulder, 
e e 


a 

4-%id Büchſe Er Sc 
Runte! Pros. Ratao. 4:Pfd.sBüdhie 
12e, Pid.Büchſe —— — 21e 
Runke! Pros. Red Ribbon Chokolade, 
3Pid — 3— 0 
ſch amilienſeife, per Kiſte, 72 „= 
Städte enthaltend, 1.70, 10 Stüde.. . 250 
cite, ver Kiite, 100 

nthaltend, 2.30, 10 Stüde. . 25: 

‘3 Familion-Scije, gerade jo gut wie 
American“, per Kite, GO Stlide 
»ltend. 1.85, 10 Stüde 
R.&G. Unter Seife, der Kifte, 60 
Stüde entbeltend, 2.15, 10 Etüde.. 
Smiths Mottled Gaftile Seife, 
IEUNuEH . » a - ea 
Armour's beite Theer-Seife, 


s <u . s 
Gold Duft: Waſchpuler, 

4VBid. Packet 
Sapolid, 

N A . 
Calumet Corn Etürke, 

a 


Butter und Räfe. 
. Braun & Fitt$ Prime 


Butterine, 

ver Pfund .. 17c 
, Ewift3 Silver Leaf Lard, 
5: Pfd.: 42€ 

w 
County 

ameritantijcher D 
Kase, Pfd. ENT 12: 
Vollrahm Bridfäje, beiter 
Qualität, 12c 


ver Pfund . 
15c 
31 
6e 


Eimer 
Sa⸗ 
Fancy Shebopgan 


« Feinſter Schweizer 
Käſe, der Vfund 
Swifts Ar. 1 Schmalz, 


> 


Friſches Fleifd). 

Round Steat, 

ver Bir... 
Veal Stew, 

A 
Suppenfleiſch, 

a 
Beſtes Chuck Roaſt, 

2 N 
Port Roeit, 

WEDER... 
Beite Gier, 

per D 
Beite Kartoffeln, 

per Bed 


Geräudjertes Fleifd und 
Würſte. 
Swifts Empire California⸗ 


Schinken, ic 
ver Bund... . 2* 


‚Sic 
— 
... 4 

‚Ge 
.. tie 

Bar: 


Ic 


Swifts Windeiter 
Frühſtücks-Spechk. 
per Pfund 
Nelſon Morris präparirter 
Schinken, » 
ser Sm)... . 13€ 
Fancy knochenloſer gelochter 
Schinken, 
sr Ib... ; 1%c 
Fancy deutſche 
SalamiWurſt, ve l33.c 


Faney Holſteiner 3 
ee op. else 








Geftorben : Karl Riſtau, 2% Nabre alt. Be— 
gräbniß Mittwoch. 18. April, Nachmittags um 1 
Uhr, vom Irauerhaufe, 91 Vedder Str., nah Roſe— 
bill Friedhof. 





Danfjagung. 


Hiermit ftatten die Hinterbliebenen der verftor: 
benen 
Maria Buchholz 
ihren herzlichen Dank ab für die fo rege Theilnahme 
und pünftlide Auszahlung der Unterftügungsgelder 
an folgende Vereine: Teutonia Yoge, x. of 
Honor, No. 2002, Damen-Sektion des freiheit: 
Turn-Vereins, Cleveland Frauen-Verein, Hum— 
boldt Fraueu-Verein, Herda-Loge No. 73, deutſcher 
Orden Harugari, Thusnelda-Loge No. 1, Orden der 
Hermanns: Söhne, Germania «Frauen: Verein, Schil— 
ler Hive No. 27, Yapdies of the Maccabee of the 
World, Columbia Frauen: Perein. 
Joſephine Zohnion u. Sizzie Boe, Tdäter. 
Adolph und Wilheim Budholz, Söhne. 
George Boc, Schwieaeriohn. 
ranzid Buchholz, Schwiegertochter. 
gnes Grauvopel, Schweiter. 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. nopl,dbofbie 


Alte Aufträge pünktlich uud Biligfl Beforgt. 











Geld " "3" auf Irund:igenljum 
in Chicago und Umgegend. 
Neelle und prompte Bedienung. 


Koester & Zander, 69 Tearborn Et. 
17—30apr,didofa 


Sin alle Arbeiter! 


Die unterzeichnete Union ift in Fehde mit 


Best Brewing 60., 


einer Firma in 


Lake View, 


weil fie ihren Kontratt mit uns gebrochen 
hat. Wir erjuhen Euch darum, in Plätzen, 
wo deren Bier verkauft wird, nicht mehr zu 
vertehren. Wenn auh in den englijchen 
Zeitungen gejagt wird, daß die Angelegen: 
heit gejchlichtet if. Wir werden Euch an 
diefer Stelle benachrichtigen von allen etiva 
eintretenden Veränderungen. 
Mit brüderlihem Gruß 


B. Sutter, 


Sehretär der Braner- Anion No. 18. 


Bu N.B.—?as Sügengewebe über 

eine Schlichtung unferer Fehde 
mit der „De Direwing Go.‘ if, falls es 
nicht über unferer Auterfdrift Rebt, ſalſch. 


* 














Jeder 
Mann, 


der ſich gut zu kleiden 
wünſcht, 
ſollte ſich unſere hübſchen 


Frühjahrs- 
Anzüge... 


anjehen, die wir offeriren zu 


—0080 


Frühjahrs: 
Neberröde 


aus modiſchem 6 45 
* — 


Covert Eloth.. 
Komme herein und ſehl fie Euch an! 
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116 & 278 North Ave. 


F 

















und 


Siebt Kraft 
and macht 
Fleifch und 
Blut. 








1 Joa hoffs 


wunderbar kräftigend und nahrhaft 
gefunden. 


illi Fehmann 
ſchreibt: 
„Ich habe 


Malz - Extrakt 


Es ift mir wohl befannt 


ich gebraudhe es fehr häufig. 




















465-467 
ER MICOR C 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruhbänder zu 


ür einfeitige 
65c I (jede Größe" 








ICAGO AVE 


51.25 Mrasfacitter 


Gleihe Waare iſt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu Faufen. 
leib3binden und Nabelbruchbänder. 


Feinere Sorten zu halben Preifen. 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für ge- 


Wir machen die beiten Unter: 


Ihwollene Adern und Beine werden nah Maß angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
offen.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — BE Unterſuchung Durch unjeren erfahrenen 


Brud-Spezialijten. 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei: in 
lichen deutihen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoft benennen. 


unjferen ausführs 


verſchloſſenem Kouvert 
wenn ſie die 


Gummiſtrümpfen, 


nad Pontiac. 


Folgende jugendlicheBerbrecher wur⸗ 
ben geſtern Nachmittag von Gefäng- 
nifdireftor Whitman in die Reform 
fchule zu Pontiac behufs Verbüßung 
ihrer Gtrafzeit eingeliefert: Charles 
Hunter wegen Ermordung beöftellners 
Sohn Fifher, E. 3. Benlon wegen Rau- 
bes, James Lewis und Mar Zoeppen 
megen Einbruchs und Thomas Shee- 
ban wegen Branditiftung. 





* Den Beamten der Getreibebörje 
ift e8 geftern von Richter Gibbons dur 
einen Einhaltsbefehl unterſagt morben, 
die Weftern Union Zelegraph Co. da= 
tan zu verhindern, die Marktberichte 
auch folhen Maklerfirmen zu liefern, 
welche mit der Börfe nicht bireft in 
Verbindung ſtehen. Diefer Befehl iſt 
auf Erfirchen der Chriftie Street Com> 
mifjion Eo. von Kanſas Eity erlaffen 
morben. Die hiefige Firma Lichten⸗ 
ſtein & Co. hat geſtern ein ähnliches 
Geſuch eingereicht. 








Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Tabak-Stripper. 2350 Elybourn pe. 


Verlangt: Ein Buſineß-Lunch-Koch. Südweſt-Ecke 
Dearhorn und Ban Buren Str., Bajement. 


"Rerlangt: £ iniger, guter 
und jtetige Arbeit. 
tr. 


Berlangt: 
515 Sevgwid 

Verlangt: ‚Era guter junger Menn | als Porter im 
Wein-Saloon. Stetige Arbeit. 272 E. North Ave. 

" Berlangt: Ein junger lediger Butcher. Outer Store 
Tender. 289 Siybourn Wre. 

Verlangt: Guter Schneider, im Store zu arbeiten. 
55 Genter Str. 

Verlangt: Zwei 
für richtigen Mann. 
hinten, 


Verlangt: 
vor. Wir 





Verlangt: 





Gin guter Trodenreiniger, guter Lohn 
Färberei, WS W. Madıjon 
dimi 
Schneider, auch Weftenmader, fofort.— 
Str. 














er. Guter Lohn 
Robey Str., 
dimi 


ſprecht 





gute Goat-J Vreffer. 
Eder, 474 N. 





Männer, welche Arbeit fuchen; 
fihern Pläge als Wächter, Janitor, 
Glevatorleute, Yagerhausarbeiter, Männer für alle 
Geſchäfte und Office-Arbeit. Sprecht bei uns vor. 
Schnelle NRejultate. National Agency, 169 Wajhing: 
ton Str., Zimmer 12 und 14 di,mi,do,fr 


— ——— Zweite Hand an Cakes. 766 W. North 








Verlangt: Vadediener, muß Boiler beſorgen. Mine— 
ral Springs Sanatorium, Spencer, Ind. —fr 








Erben-Aufruf. 


Die nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 
Erben wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenn 
Erbſchaft dirett au Herrn Konſulent K. W. 
Kempf in Chicago. ZU., 84 Ka Salle Strafe, 
wenden: 

Bartholdus, Theodorc, aus Karlähafen a. 
Becherer, Anton, aus Ruſt. 
Bed, Julius Fr., aus Reutlingen, 
Boehringer, Carl, aus Schwaigern, 
Brandt, Sonrad, aus Ettenhaujen. 
Broekel, Carl, aus Kedarthailfingen. 
Brueſſel, Win. aus Bechtheim, 
Buechſenſtein, Job. (Erbſchaft 28,300 DE), aus 
ö > Pfäffingen. 

Chriſtmann, Eliſabeth (Erbſchaft 2,000 DE.), aus 

Dettingen. 
Element, Leonhard (Erbſchaft 19,20 Mk.), aus 

Sala 

Renigen. 


d. Weſer. 


Dettling, Joſ. (Erbſchaft 2100 Mt.), aus 
Dienkel, Job., aus Rottenacker. 
Faig, Johann Jatob, aus Neuffen. 
Tide, Nic., aus Bremen, 
Dint, Midael, aus Beljenberg. 
Fiſcher, Geſchwiſter, aus Bittenfeld, 
Fiſcher, Dlaria (Erbſchaft 1000 Mt.), aus Hildriz, 
hauſen. 
Fremd, Joh. und Gebritder, aus Deizizau. 
Friedmann, W. (Erbſchaft 2200 Mk.), aus Braken- 
heim. 
Fritz, Gottlieb und Jakob, aus Altenried. 
Gfroerrer, Franz (Erbſchaft 4100 Mt.), aus 
Bildechingen. 
aus Loewenſtein. 
Adolf, aus Stuttgart. 
Guehring. Johann Martin, aus Bidelsberg. 
Hamacher, Hugo, aus Obligs. 
Haußmann, Jatob, aus Oberb. 
Herrig, Ludwioe, aus Schramberg. 
Heuberger, E., aus Woihbach. 
Hezel, Ludwig, aus Muehlheim. 
Hildedrand, Johann, aus Lindach. 
Hochſtetter, Friedrich, aus Neuenſtein. 
Hofmann, Geſchwiſter, aus Doerzbach. 
Hoß, Johann Georg, aus Zizis hauſen. 
Hoeß. Johann Micael, aus ıttgart. 
Kat, Martin und Anna, aus Yeidringen. 
Klingler, Ichann, aus Gräbenſtetter. 
Kloech, Karl, aus Geratsberg. 
Kuehner, Heinrich, aus Duerrenzimmer. 
Landenberger, Johann, aus Groetziugen. 
Langholtz, Geſchwiſter»aus Neulußheim. 
Lieb, Georg Jacob (Erbſchaft 36,000 ME.), aus 
Stuttgart. 
Roeffler, Johann (Erbichaft 1000 ME.), aus Detten— 
baujen 


Ereinig, Fr. 
Großmann 


Meier, Joh. Nafob, aus Giengen. 
Mueller, Friedrich, aus Heidenheim. 
Mueller, Jobann Georg, aus Welzheim. 
Niebel, Geſchwiſter, aus Sigmarswangen. 
Nieder, Franz, aus Velmede. 
Diominsti, M., aus Dujſchnik. 
Oppenlaender, Auguſt, aus Waiblingen. 
Polack, Chriſt. aus Neaffen. 
Mau, Georg, aus Berg. 
Meiber, Chriftof, aus Kacpp, "haufen. 
Neih, Wilhelm Friedrich, aus Nucrtingen. 
Rothfritz, Margareihe und Caroline (Erbichaft 3000 
Mt.), aus Heidelberg. 
Nudel, Kohannes, aus Schwigern, 
Numm, Fr., aus Doerzbad). 
Schillinger, Johann, aus Eblenbogen. 
Schuele, Kobann, aus Neuffen. 
Seitz, Joſeph, aus Reitprecht. 
Eimon, Joſeph, aus Ehrsberg. 
Sohmer, Iſidor, aus Schramberg, 
Spaeth, Carl (Erbichaft MIO ME), aus Tübingen, 
Epablinger, Jakob, aus Waihingen. 
Epiegelhalter, Ernſt (Erbſchaft 2200 ME.) aus 
Waſſenweiler. 
Storz, Anna und Martin, aus Renfrizhauſen. 
Vogel, Adolf Joſef (Erbſchaft 9000 ME.), aus 
Duernentingen. 
Volpy, Johann Garl, aus Doerzbach. 
Wendt, Franz Auguft, aus Vegnick. 
, Nobannes, aus Ochſenwang. 
art, M., aus Lord, 
Johann, aus Morsbach. 
v, Rohert und Karl, qus Schramberg. 
Wunderlich, Friedrich, aus D Borrzbad). 


Vergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


The oitiie Min Miniſter“. 
ai er3.—,, Bagliacci“ 
* bu Salate”. 
Grand Dpera Houfe—Sifter Mary“. 
MeVicker s.—Cleopatra“. 
Lyric.— „Sabo“ und „Ihe Mufic Hal Girl“, 
Great Northern. Deco, Bill“, 
Dearborm.— 3 nou life it“. 
Eriterion.—sKidnapped in New York“. 
Mienzi—e. Konzerte SonntagNachmittag, Mitt: 
woch und Freitag Abent, 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen. unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


und „Pogmas 




















Meilen 
Stetige 
123 La 


Gin quter Bujhelman, um 60 
Tediger vorgezogen. 
Newfield's, 


Verlangt: 
bon Chicago zu gehen. 
Stellung. Nachzufragen bei M. 

alle Str., heute, 3 Uhr Nachm. 


Junge als Vellboy im Hotel; ni nieht über 
Hotel Bisinard. 180 Randolph Str. 


unge, des Luſt hat Painter zu lernen. 
Boulevard. 


Rerlangt: 
17 Jahre alt. 





Verlangt: 
353 NRoscoe 
Verlangt: Zwei aute junge Männer für Porter: 
arbeit im Reftaurant. 148 Monroe Str. 





Verlangt: 3 dungens, 15—16, um in der Knopf— 
Fabrif zu arbeiten. 15 S. Canal Str. mdimi 


Berlangt: "Junger 5 — 18 bis 26 Jahre alt, 2 
Pferde zu bejorgen und im Store zu ſchlafen. Mu 
auf der Nordfeite wohnen. Nadhzufragen 597 Wells 
Str modi 





Ein Junge, 14 Jahre alt. Nahzufragen 
8 Uhr Morgens. 5 W. Nandolph Str. 
modi 


Verlangt. Dritte Hand an Brot. 3941 N. Clart 
Str. modi 


Gin Brotbäcker. $7 per Woche u. Board. 
67 31. Str. modl 


Verlangt: 10 yarmarbeiter; guter Lohn. Roh’ 
Labor Agency, 3 Market Str, 2 13ap, 1m 


Energiſcher Mann als erfter Stallfnecht 
Geil. Offerten nebjt Ans 
Alter und Referenzen 
fonmodi 


Erfahrene Kleider: Zufchneider u. Mar: 
ters, und Warth Majchinen-Operators. Stetige Ar: 
beit und gute Bezahlung für tüchtine Männer. Nach— 
jufragen Schwab Clothing Co., 1132—1140 Wafbing: 
ton Ave., St. Youis, Mo. tal&jon,—22ap 


Grfabrene Goat Preſſer, erfahrene Ho— 
fen: Brefler, erfahrene Weiten: Preffer. Stetige Ar— 
beit zu ausgezeichneten Preiſen. Nachzufragen 
Schwab Glotbing Eo., 1132—1140 Waſhington Ave., 
St. Louis, Mo. tal&jon,—22ap 


Verlangt: 
von 7 bis 8 








Verlangt: 








Verlangt: 
für Stall mit 60 Pferden. 
gabe bisheriger Thätigkeit, 
unter P. 304 Abendpoſt. 





Verlangt: 





Verlangt: 





Beriangt: Ein erſter Kae. Rodmacher, und ein 
Dann für Hoſen und Weiten. 2476 Archer Ave., 
nahe Halſted Str. dimi 

Verlangt; Schneider, | itetige je Arbeit, | Sohn $ FO die 
Moce. 844 Yincoln Ave. 


Verlangt: Ein Koh für Saloon und Boardings 
haus. 88 .die Woche und Alles frei. Georg Sage: 
ftetter, Melroje Park, 25. Ave. und 1. Str. Nehmt 
Madiſon Electric Gar. 








Knaben, im Grünbaus zu arbeiten, — 
et, habe 83. Str. 


Verlangt: 
5325 Morgan 


und Gartenarbeit und 
40 Minuten von 
9. Holverjcheid, 


Verlangt: Mann für Stall- 
im Haus zu belfen, in Hinsdale, 
Gbicago, 6, 2. & CL. Eiſenbahn. 
203 Dearborn Str., Zimmer 7 11. 


erlangt: Schneider, guter Bufhelman, gute Be: 


zahlung. 114 ©. Paulina Str. 


_Verlangt: Xunger. Mann für 
Saloon. Giner, der fein Geſchäft verftcht. 
frage n 1137 W. 12. Str 


Verlangt: Ein lediger. — ſtetige Arbeit. 
Aſhland pe. 


"erlangt: Gin : 
gearbeitet bat. 
Ecke Yiucoln und 


Verlandt: 
ſtetige Arbeit. 


Sofort, 1. 
den rechten Dann, 


im 
Nachzu⸗ 


VPorterarben 


517 ©. 
Junge, der fchon in der Bäderei 
$3 und Board, 1002 Wellington, 
Southport Ave, 


Zwei Schuhmacher fü für Reparaturen; 


1140 Lincoln pe. 


Klaffe Buſhelman, guter 
180 ©. Haljted | Str. 


Rerlangt: Sofort, Guter, nüchterner, | ledider 
Mann in einen Leihſtall, um Pferde zu beſorgen und 
Wagen zu waſchen. 3151 Wabaſh Ave., binten. 


Verlangt: Wagenmacher. 275 W. Late Str. 
Pferde 





Ver langt: 
Lohn n für 





Schiniedebelfer, der au be: 


3355 ©. Half fted Str. 
_Verlangt: Starter. Junge, 593 Lincoln 2 Abe. 


c Brofbäder. No 713 


Guter Brotbäder. Nachzufragen 


Verlangt: 
ſchlagen tann. 


Verlangt: 
Racine Ave. 

Verlangt: Junger ftarfer Mann, welcher ftabtfun= 
tig iſt und init Verden und Wagen umzugehen weiß, 
für Cinfauf von Tale, Kalbfellen u. j. w. Wpdr.: 
©. >36 Abendpoft. 


Verlandt: Fünf Rügler und. zwei Schneider auf 
Hoje en. in South — wohnend. Nachzufragen bei 
. Miller, 9921 23 Erie Ave. did 


Ey rlangt: Kin Porter, x aufwarten 


faun. 1864 S. Clark Str, 
Vladjmi vhelfer 
Erſter Klaſſe deutſcher Waiter, 
Str. 


der am 


7% Auftin Kor. 
fofort. 


_Verlangt: 


‚Yerlangt: 
19 VW. 12 





EEE Bollmachten, 
bejorgt durch 
Deutſches Ronfular- 


und Nedhtsburcai. 


Ionfulent empf, 
84 LASALLE STR. 


Offen bis 6 Abends und Eonntags bis 12 Uhr 
apll,mijadido 


a 
Vertret 





8l & 83 E, Madison Sir. 


gegenüber MeBickers Theater, 
Zweiter Stod. 


Kredit. 


Die beite Gelegenheit. 


‚ Große Auswahl von pafjenden 


- Porter. er: 57 Ark er Ave. 


Zwei erſter Klaffe Schneider. 1 


_ erlangt : 


192 ®. 


Verlangt: 
Mapd:jon Str 


Verlangt; Bäcker, 
lich verſte ben. Sefort. 





ledig. Muß fein Geſchãft gründ⸗ 
t. 1145 Milwautee Ave. 


Ein ordentlicher Ieniger Wann für Bet: Bet: 


. Verlangt: 
und allgemeine Hotclarbeit. ER. 


ten: Hi ıfmachen 
Clart Str. 


PBerlangt: Noch, 820 per : Monat, Board und Sims 
mer. 483 Wells Er. 








‚ Verlangt: 2 Jungen zum Kegelauifegen n. . Müffen 
ftetine Acbeiter jein, Sonntag: Arbeit. Nachzufragen: 
Schulhof, Be lmont und Southport Ave. 


Verlangt: legte Hand an Brot, 


Island Abe. 


Aunge, 588 —F 
mi 





Verlangt; Blackſmith. 
fönnen, 3250 Archet Ave. 


Muß gut Pferde lan 





Verlangt: Starker Junge, um Ornamentir⸗Eiſen⸗ 
arbeit zu erlernen. 425 W. Tayl or Str. 


Rerlangt: unge an ı Gated, 189° S. California 
Abe. nabe 22. Str. 


Verlangt: Zwei Jungen, 985 Armitage Alpe. 


PRerlangt: 3. Sand an Brot und Gate. 879 W. 


North pe. 


Berlangt: Buſhelman. 
State und Monroe Str. 

Berlangt: ‚Gute dritte Hand oder ftarfer Zunge an 
Brot. 758 MW. 47. Str, 











Wolf's Clothing Houſe. 




















Herten· n Xnuhen— Anzügen 


(fertig oder nah m taf), 


‚gerade jo billig wie in anderen Plätzen 
für baares Geld. 


Aur ein Bollar die Woche. 


( ( SL 
Ne RZ, x u 


8i a 83 E, MadisonStr, 


Zweiter Floor, mauadidoſabw 
Abends often bis 8 Uhr. 








Zefet Die 


" Berlangt: Sofort, ein Janitor. 411 Belden Ave. 


Verlangt: Dritte Hand Brotbäder. 708 W. Mont: 
roje Boul. Man nehme Eliton Ave. Car. 


Verlangt: Porter für Saloon: Arbeit. Mub etivas 
vom Bartenden verftehen, 345 Milwaulee pe. 
dimi 
87 Market Str. 
195 5 Eipbouen Av Ad 
, Müflen 
und 
dıunt 


304 €. 











Veriangt: Stetiger Waiter. 
Verlangt: Ein Junge an Brot. 


2 Männer in einer Gärtnerei. 
Gärtnerei, Belmont 








Verlangt: 
die Arbeit Derftehen. 
Meitern Ave. 


Verlangt: 
Norty Une, 

Verlangt: Painter Ind Kalſominer. 
11 Xincoln Blace. 


Berlangt: Fünf Jungen in 
1497 Milwantee pe. 


Berlangt: Gin KHofenmader, junger, frifh einge⸗ 
wanderter Mann — 25 Meilen von Chicago. 
Stetige Arbeit, A. Dahl, Fort Sheridan. mpimi 


Verlangt: 2 Schneider und ein Bufdelma n. 17% 
Milwautee Ave. maodimi 





Ein ſtarker Junge an Cales. 





8. Krone, 
dimi 





einer Rug:Fabril. — 











Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





erlangt: Operator und Finiſhers an Damen: 
Röcken. Danziger, 412 Gentral Union Block, Nords 
weſt⸗ Ecke "Martet und Madifon Str. . mobi 





Guter Operator an Bonnaz:Mafchinen, 
und gute Mädchen zum 
Johannes Bode: 

mbimi 


Verlangt: 
an Kording und Braiding; 
Aus ſchneiden an Appique-Arbeit. 
mann, 492 W. Ohio Str. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Reinlicher Mann fucht Stelle als Vorter, 
Bartender oder Waiter. Gute Referenzen. 868 Hal: 
td ſted Sir. 7 ‚ binten, unten, 


u jucht: Suter Wuritmacher, ledig, fucht Stelle. 
Kann jchlachten, geht auch auf's Land. Adreſſe P. 
307 Abenppoit. 

Geſucht; Anſtändiger Mann mittleren Alters, le— 
dig, wünſcht beſtäudigen Platz. Verſteht Melken und 
Farmarbeit. Adreſſe G. 561 Abendpoſt. dimi 

Gejuht: Gute 2. Hand Protbäder ſucht ſtetigen 
Platz. Nachzufragen Auroras Turnhalle, Aſhland Up. 
und Dipifion Str. md 














Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


zxäden und Fabriten. 





— 


Verlangt: Näherinnen für Wenderungen an Da: 
men-Garderobe. Wochenarbeit. Nachzufragen dritter 
Floor, State Str. 

Marſhall Field & Co., Retail, 

Verlangt: 2 erfahrene Hefter an Damen: Unzügen 
und Jacken. Nachzufragen im Alteration Department, 


3. Floor, State Str. 
Marſhall Field & Co. 
Verlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Depart: 
ment. Nachzufragen im dritten Floor, State Str. 
Marſhall Field & Co, Retail. 


llap* 


833 N. 
dimido 





Hoſen. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an 
Wincheiter Alpe. 


NVerlangt: Mehrere Damen zum Singen für eine 
Sängertruppe. Guter Vohn. 196 N. Glart Str., 
Zimmer Ro, T. 1T7aplıv 


erlangt: Gutes Mädchen, 
den. Muß Referenzen haben. 








um Bäderftore zu ten 
4308 State Str. 


Mädchen au Coats zu lernen. 510 N. 





Verlangt: 
Vaulina Str. 





Berlandt; “Ein aufgewedtes Mädchen, nicht unter 
Ic Jahren, im Wrapping Departement. Muß auf 
der Nordſeite wohnen, Drygoods:Store, Ede North 
Nive, Nie, und Halited Str, 


"Perlangt: Mädchen zum Nähen und fFinifhen an 
Mänteln. Foſter, 174 €. Madifon Str. 


Verlangt: Hemden⸗Knopfloch— erg (Hand: 
arbeit); auch Lehrmädchen. 31 N. Clartk 


Verlandt: Liners an Zur | Rugs. — en: 
Hollender, 1M140 W. Lale Str. NE 


Fran, um in einer Lumpenhandlung 
ſowie ein Mann. 1458 Miltwautee Ave. 


Verlangt: Griabrene Näberinnen an Power— 
Maſchinen, um 3 Röde und Hofen zu nähen. — 
Kleng 2ros., 118 S. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen zum Näben, fowie eins zum 
Kleidermaben:Xernen. 19 Bingham Str. dimi 


Verlangt: Mädchen:Operator, Baifter und Finifher 
an Knaben: Röden. : 1081 N. Salifornia Ave. 











Verlangt: 
zu arbeiten; 











Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Üngeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 








Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Teuts des Wort.) 


a mann me mn 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Unzeigen unier diefer Rubrik, -Gemts dad Wert.) 





Sausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für ellgemeine Hausarbeit. Gu: 
ter Lohn. Kein Hausreinigen. 504 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein gutes Madchen für gewöhnliche 


Hausrabeit. 15 Erilly Court. 


„ Perlangt: Rindermädcen für 1 Kind. 4. 
North Abe., 1. Flat. 





— 37 





Haus arbeit? mes Yamilie von 3, 


North Ave., 1. Flat 
Ein Mädchen für — Hausarbeit. 
1922 Arlindton Place. dimi 
Mädchen für Kinderwartung 
1214 Dun: 


Beriangt: | 
85. — 37 €. 
Verlangt: 
Suter Yobn. 


Verlangt: Junges 
und Ausbilfe in leichter Hausarbeit. 
ning Str, 











das engliſch ſpricht, 
Waſchen. Briwgt 
(Xarrabee Str.) 


Terlangt: Deutjches Mädchen, 
für allgemeine Hausarbeit; fein 
Empfehlungen. Sl Hamilton Gt. 


Verlangt: Junges Mäpden für Hausarbeit in 
Familie von zwei; fein Wafchen; Tann zu Hauſe 
ichlafen. Guter Lohn. 256 Yurling Str., 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgenteine Hausarbeit, gu: 
tes Heim, Heine Familie. 562, 5. Place, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit. — 
Hausreinigung bereits vorüber. 837 Meltoſe St Ste 








_ Berlangt: Mädchen n für Hausarbeit. 3804 € State 
Str., in Wäderei, dimi 


Verlangt: 41 
Dayton Sir. dimi 





Ein Mädchen für Hausarbeit. 





Verlangt: Haushälterin, 13340 Jahre alt, auf 
Farm, ungefähr 30 Meilen von Chicago. Eine, die 
den Haushalt zu führen verſteht. Bitte in Engliſch 
zu antworten. John DO’ Donnel, Et. Charles, 3. 


Verlangt: Mädchen Auf: 


warten. 275 dimi 


Eine Frau 
North Ave., 


Vverlanat; Ein netter ſtar kes Madchen für Haus- 
arbeit; zivei in Familie. Becher, 114 Edgemont Ave. 
dimi 


oder 
oben. 


zum 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Lohn 54 die Woche. 2025 Stenmore 
Ave. nahe Grandville Ave., N. Edgewater. 


Madchen für allgemeine Haus: 
Ave. 


Verlanat; Ein gutes deutſches Mädchen. Gl 
Aſhland Ave. Top Floor. 


Dame 
Flat. 


Verlanot; Gutes 
arbeit. 547 Milwaukee 


IR N. 


"als Haushälterin. 


17aplw 


Verlangt: ine 
876 W. Madiion Str., 1. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
. HH. Nahzufragen 135 Wabaſh Ave, Zimmer 
00, 


junge 

















erfahrene Yunchlöchin 
Kann, wenn ges 
Kine brave, ehr: 
Zu erfragen 


Geſucht: Gine tüchtige, 
allgemeine Sausarbeit im Saloon. 
wünſcht, außer dem Hauje ichlafen. 
lie Verſon findet ein gutes Heim. 
160 Weit Jadion Boulevard. 


Verlangt: Mädchen 
Belmont Ave. * d lat. 


Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche : Hausarbeit. 
1037 Sraceland Ave., nabe Clart Str. 





für leichte Hausarbeit. 704 


Rerlanat: Kleines Mädchen für leichte Arbeit. — 


1140 Yincoln Ave. 


Geincht! Eine tüchtige erfahrene Lund = Fe 
fucht Stelle. Adr. G. 555 Abendpoſt. l7aplıo 


Sefucht: Gin deutiches Mädchen, das etwas vom 
Kochen verfteht, wünſcht Stelle im Neftaurant. Adr. 
Dinie Waser, 121 Wells Str. 


Gejuht: Cine junge Wittwe mit ziei Rindern 
ſucht cine Stelle als Haushälterin. Adr. Mrs. H. 
Boettcher, 3165 Monroe Str., River Foreft, Ill. 








„Dinger, Grundeigenthüms: und. Geſchäftsmakler, 
59 Dearborn Str.; vertauft Grumdeigentbum und 


—— Säuelle, reee Transaktionen. 
Zömz, Imt&fou 


Südweitſeite; irifche und amerifa- 
Achaba ihaft; Tageseinnahme KV, nur Store: 
gute Nreife: feine Wagen. Seltene Bäderei 
5) Dearborn Eir, 





20; Bäckerei; 
wilde 9 


trade; 
Hinge, 





Gefuht: Fine Frau jucht Pläge zum Waſchen und 
Busen, 83 Elybourn Ave., hinten. 

Geſucht: 
bei alten Leuten, 
oben. 





989 S. Leavitt Str., Dinterhaus, 


Frau juht Stelle als Haushälterin oder | 


Saloon mit Buſineß Lund im der 


Zu Serlaufen: 
Ar.: T. 861 


beiten Gejchäftsgegend der Weftjeite. 
Abend poſt. 


Zu verlaufen: 





Miſlageſchaft. 3625 Urmitage Ave. 
dimido 





Mãdchen ſucht Stelle im Saloon, kann 


35 Canal Str., 1. Floot. 


Geſucht: 
auch tochen. 


G⸗ fucht; 
außer dem Hauſe, zum Waſchen und Putzen. 
hard Stt. 

Weſucht D Dentiges Mädchen fuht Stelle für Koden 
oder allgemeine Hausarbeit. Chriftlihe Familie dor: 
gezogen. 71 Armour Str., nabe Grand Ylve., Hinten. 


Geſucht: 
cls Haushälterin in beſſerem Hauſe. 
Aben dpoſt. 


Eine deutiche, Frau wunſcht Arbeit — > 
“9 Or 


Junge re ſpetlibale Wittwe wünſcht St er 
Adr.: S. B. 
hi 








Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Kinderlojes Ehepaar ſucht Bat, Mann 
Frau für Küche 
Ar, DO. 450 

modi 





Geſucht: 
als Kutſcher und für Gartenarbeit, 
oder Hausarbeit. Auch nach Auswärts. 
Abendpoſt. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 





gu verfaufen — oder zu der taujhen_ — Jumer an 
Hand: 50 Stud ältliche Pterde und Stuten, paſſend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Yarwarbeit und Zucht— 
awede, 1000 bis 1500; 325 bis 8ö; ebenfalls ge: 
brauchte Farm:Gejcicre. Für Leute, die Diele Art 
PVierde zu kaufen beabfichtigen, wird es fih bezahlen, 
vorzujprechen und fie zu jeben. 3. 9. Finn & De: 
Phillipps, 4175—77 Emerald Ave., nabe Root Str., 

ein Blof von dem Stod Yards-Eingang. 
13my3,imo, tol&jon 


Zn verlaufen: 20 Rierde e aller ler Art, ebenfalls Stu: 
ten ftet3 an Hand. Einziger Platz der Stadt für ehr: 
lichen Pferdebandel. 705-707 N. Wood Str., zii: 
ihen Diiiwaufce und W. Nortb Ave. Mar Tauber. 

3Imzimtglkion 


Starkes Pferd 1200 Bid. 3310 Yih: 
modimi 








Zu verluafen: 
laud Ave. 

Zu verkaufen: 
Geſchirr, einzeln 
ps, 





Bierd und 
Waſhburne 
dimido 


Gin zweiſitziges Buggy, 
oder zuſammen. 206 





Zu verkaufen: Erſte Wagenladung Pferde auch 
Eſcl Ellen und Wood Str. 


Pferd, Wagen und Sch: tr. 24 





u verfiufen: 
Dayton Str. 
Schöne Auswahl Rollerhähne, 8. 732 Wells Str. 
Sanver’jhe Edelroller, Kanacienzügterei 
12 >—3lap, didoſa 








Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
55 W. Monroe Str. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit, 8 die Woche. — 
3312 ©. Halſted Str., oberer Stock. 


Verlangt:_ Ein Mädden für allgemeine Hausar— 
beit. 3423 ©. Halſted Str. dimi 


Rerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlidhe Haus: 
arbeit. Mrs. Brud, 1041 Milwaufee Ave. dindo 


Verlandt; Eine junge Frau als Haus hälterin. 
25 Diver ſey Boulevard, binten, oben, 











Nachzufragen 12% 


Rerlangt: Deutſches Mädchen, Tis Jabre, in der 
Küche zu helfen. 83 Elybourn Ave., Reſtaurant. 


Rerlangt: Ein Mädchen für zweite Haus Sarbeit. — 
430 Grand Boulevard. 

Verlanat: Gutes Mädchen, das etwas fohen kann 
und in Stiche zu elfen. 81 Wells Str., Saloon, 


tüchtiges Mädchen, welches alle 
und kochen kaun. Hoher Lohn. 
Ave. und Halſted Str., im 


Verlangt: Ein 
Sausarbeiten veritcht 
Nachzufragen Ecke North 
Drygoods⸗Store. 


Verlnat Gaute Frau o:der Mädchen für Geſchirr— 
waſchen. Saloon, Ww S. State Str. 


erlangt: Madchen leichte Hanuarbeit. 


Armitage Ave. 


Verlanet: 


Verlangt: 
Familie von 4 





für 985 


Eine Waſchfram 2907 Archer Ave. 
Ein nettes deutſches Mädchen in einer 
i Grwahjenen. Muß waſchen, kochen 
und bügeln können. Lohn $5 pro Woche. Gute Be: 
bandiung. 35 32, Str, Ecke Vernon Ave. 

Verlangt: Erfahrene Ködin, Hotel Henrici, 175 
Adams Str. dmi 

Verlangt: Ein junges Mädchen, im Haushalt zu 
belfen; feine Wäſche. 286 Sedawick Str. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
142 Montana Str. 











Fin Mädchen in Heiner Familie; guter 
Flat, Late View. 
dimido 


VBVerlandt; 
Lohn. 654 Osgoood Str., 2. 





Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, braucht nicht zu kochen; Xohn bis 85. 
1450 Wrigbtivood Ave. 





allgemeine 
fertig. 


E Madchen für 


f Hausarbeit, 
Hausreinigung alles 


Verlangt: 
— 9 


aute Köchin; 
Fowler Str. 





Hausarbeit, 
— 999 M. 


Mädchen 
muß 
Store. 


für allgemeine 


Verlangt: a 
zu Hauſe ſchlafen. 


feine Wäsche; 
Weſtern pe. — 

Verlannt: Aelteres Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1570 Armitage Ave., Büderei. 


— Ein Madchen für Hausarbeit. 


Nobey Str. 
Verlangt: 
810. 56 N. 








813 N. 





Gine gute NReftaurant = Ködin. Lohn 


Glart Str. 


Verlangt: Ein Aniftändiges Mädchen bei zivei 
ten. 661 W. 2l. Str. 

Verlangt: Ein Kindermädchen, ungefähr 16 auf 
alt. 1570 Buckingham Pl., nabe Halited, 1. Fiat. 


 Rerlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Onter Lohn, 3815 Euis 
ve. 


Rerlangt: ° Madchen für allgemeine Hausarbeit, 
421 Genter Str. 
Eine ältere Frau für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: 
Gutes Heim. O7 W. Divifion Etr, 


Berlangt: Mädchen für : allgemeine Hausarbeit. — 
MIN. Halſted Str. 


Verlangt: : Gin qutes Mãadchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Kleine Familie. 99 Clybourn Ave. 


für Kochen, 


Leu⸗ 
dimi 























Hausarbeits mädchen 
312 Lasalle Ave. 


Verlangt: "Mäochen für Haug arkeit. Muß zu Haus 
ſchlafen. 304 Sedawid Str. 

Verlengt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 662 North Park Ave., 2. 
Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
tabeit. Dub tohen belfen, 


355 North Ave., 1. Fl. 


Verlangt: Junges Mädchen für ältliche Frau, um 
bei Leichter Hausarbeit zu helfen und Kinder zu be- 
arfiihtigen. Nachzufragen jofort: €. Mairter "a 
Fremont Str, 


Verlangt: Ma ädchen für allgemeine Haus arbeit. $4 
bis 8. Empfehkungen. 426 Eenter Str. 


Verlangt: Aeltliches Mädden. für leichte « Hausars 
beit. Keine Wäſche. 87 Potomac Ave. 


"Verlangt: Gin Mi ädchen für allgemeine & Haus rabeit 
in Heiner Familie. Friſch eingewandertes engen. 
15 6. North Ave. über Vondorfs Hall e. 

Verlanat: Mädden für Haus arbeit, 109 m. 2 
vifion Str. 


Berlangt: Deutiches oder jchwediiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 430 State Str, 


Ein 1 Mädchen für Hausarbeit. D Muß et: et: 
töl N. Clark 


Verlangt: Ein 
Waſchen und Bügeln. 


Ein älteres 
Gutes Heim. 














Verlangt: 
was kochen können. Stetige Wrbeit. 
Str. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1028 Greenleaf Ave., in Rogers Part, moi 








. Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit in 
Heinergamilie. Blattdeutihe vorgezogen. 955 71.Sitr, 
modi 





Verlangt: Starkes fompetentes Mädchen für allge: 
meine —— Guter Xobr. 5759 Wabaſh Ape,, 
1. Fla 16p ‚Im 





Verlangt: Ein Mädchen, das das 8 Segen in einer 
Druderei gelernt bat, 211 Cleveland Ave, 


Verlangt: Erſtes Mädchen zum Aermel⸗ẽ :Cinnähen. 
—— Lohn. Zahltag jede Woche. 27 Ciybourn 








Maſchinenmädchen an Röden. Guter 
47 Brighbam Ste., zwiſchen 


ve 


SER 


— 
Lohn. Dampfkraft. 
land Ave. und Paulina Sir. 


Vextlaugt; Gin Handmädden au Röden. 
Paulina Str. 


Berlangt: 
tern und zu fellen an Goats, 
Top Floor, 


— ae gute: Majhinenmäddhen an Röden. 
389 die Woche, auch welche zum Lernen. -Dimond 
Bil, 474 N. Marſhfieid An, dimi 


Verlangt: Mädchen zum Bügeln. Tlart 
Eir.,: Plaza Dye Saul * 308 
Verlangt: 6 Maſchinenmädchen a 1297 
W. 17, Str. — Dampfttaft. ” . Geap,I&ion 
ga 303 Mafhinenmädden und Baifters an Wer 
zauch ſolche sum Kernen. 127 Saddon Ape. 

llap, im,tgl&jon. 

Berlangt; Operators an Coats. Dampftraft. Cha- 
loupta, 50 Jowa Str., nahe Weitern und Chicago 
Abe. . l4ap,. im 








Mafhinenmädden, um Aermel zu füt⸗— 
127 Daddon Ave. 








11 R. 














Saudarbeit. 
ER Junges 
subelfen, 36 ©. Wood 








„Souutagpoſt. 





J — "= 





Verlangt: Gin junges deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. Keine Wäjche. Pei 3. bel, 3749 Indiana 
Ave., Flat 4, zweiter Stod. mdimi 


Verlangt: zu. Mädcgen für leichte Hausarbeit, 
2700 Butler Str mdi 


Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
2741 Evanſton WUve., 1. Flat. f 
mod 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 05 Archer Ave. modi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Buchbinders, ON. State Str., 

ſonmodi 








Verlangt: 
arbeit. Guter Lohn, 








Verlangt: 
Sutee Lohn, 
J. nn 


Weller, 
if: Vermittlungs: Inftitut, 
Clart Str. Sonntags offen, Gute Vläge ar guie 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Kaushälterinnen 
immer an Hand, Xel. North 195. "jan* 





Das einzige gröhte deutich: u 
befindet ſich N. 


Hunderte don neuen nnd Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutichen und Geſchirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen Breis. Sprecht bei un: vor, wenn 
Ihr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabaſh Ave. 5ap,lınt,&jon 








Kaufs: and Verkaufs-Augebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 





Zu verfaufen: Zarbier-Einrihtung. 2 Siühle. 99 


Maud Ave. 

gu  verfaufen: GCounters, 
Gajes; 90 Cents per Zub. 
Wells, 





Shelfing und? Show 
110 Sigel Straße, nahe 
—Ziun,tgl&jon 








Möbel, Sausgeräthe ic. 
(Anzeigen ui unter dieſer Rubrik, 20 2 Eents das Bert) 


Muß verkaufen: Garpet, $6; Ausziebtiich, 2; 
Drefier, 83.50; Kleiderſchrank, 4.0; Alles Nuß— 
baum. Flegantes Bettzimmer-Set, $15; Bettlounge, 
Schautelſtühle, vollſtändiges Bett. 82.50: alles 
drei eiſerne Betten; billig; Nähmaſchine 8); 
moderniter Kochofen, einige Wochen 
355 Larrabee Str., 


* 5; 
Eichen: 
Gas Range, 80; 
gebraucht; foftete 85, für 815. 
binten. 





Zu verfaufen: Möbel für 3 Zimmer. 649 W. 21 


Blace. 








Nähmaſchiunen, Bicyeles ır. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Nähmaſchinen auf der 
Alle 


Die beſte Auswahl von 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von $10 aufwärts. 
Sorten gebrauchte Majichinen von & aufwärts, 
Meitjeite = Office don Standard = Nähmafhinen: 
Aug. Epeidel, 173 W! Pan Buren Str, 5 Thüren 
öftlich v von Halſted. Abends offen. Til* 


Ihr tonnt alle Arte n Näbmajchinen faufen zu 
Wpolefale-Preiien bei Alam, 12 Adams Str, Neue 
filberplattirte Singer $10. Hiah Arm $12, Neue 
Wilfon 810. Spredt vor, ehe Ihr kauft. Tieb* 








Bianos, mufifslifhe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Muß verlaufen: Mein großes Upright Piano, fo 
gut wie neu, jehr billig. Nachzufragen No. 1015 N. 
Halſted Str, 1. Flat. dimido 


Nur 30 für ein ſchones Noſenholz Piano, 85 mo: 
natlich. 317 Sedowick Str., nahe Diviſion. lrapiw 


Gute Konzertina,. 1467 Eiybourn 








Bu verfaufen: 
Ave. 








Patentanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Luther 2. Miller, Patent-Anwalt. Prompte, jorg: 
fältige Bedienung; rechtsgiltige Patente: mäßige 
Preiſe: Koafultation und Buch frei. 1136 Monadnoc. 

2dijan, talK&ſon 


Bm R. Rummler, Patentanwalt. — Feſte 
Preiſe; ertheile zuverläſſigen Rath. Patent *75. 
Nachſuchung im Patentamt betreffs Patentfähigkeit, 
% Nr. 23 MevVickers Gebäude, 84 Madiſon 
Str. 7—21ap 











Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Gents das Wort.) 


Walter ©. Kraft, deuticer Advofat. 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts— 
oeichäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Ver— 
fahren in Tanferottfällen, Gut eingerichtete Kollek— 
tirungs- Departement. Anſprüche überall durchgeſetzt 
Yöhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wafhington Str., Zimmer SH. 
Tel. DM. 1843. 9ot* 


Mir it unterfuchen Abſtrakte, ftellen Dofumente 
(Truft, Warranty und Releaſe Deeds) aus, bejorgen 
Zeuerrerſicherung. Alles ſeht prompt und billig. 


Nihard ar Koch & Co. 
Simmter 814, Flur 8, 171 SaSalle Str., Ede Monroe. 
9m;, tgl&jon* 


Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schleht zahlende Micther hinaus: 
geſezt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. 
Albert U. Kraft, Advokat, 05 Clart Str., Zimmer 
609. Ziehe am 1. Mai nach 1015 und 1017 Affociation 
Gebäude, 153 LaSalle Str., um. 5nod,lj 


Fred Plotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt.— Suite 844848 
Unity Builcing, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osgoed Ste. 28nov,ij 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper Block, 
Morvoit:Ede Wajbington und Clark Str. — Deutich 
geiprudhen. — Rath unentgeltlich. Inov,tgl* 


Fiſcher & Lead, Nechtsanwälte. 

Ale Arten Nechtsgeichäfte jergfältig und prompt 
beforgt; Schadeneriaganjprüche für Körperverletzungen 
fowie in Grundeigenthumsſachen gefihert; Banke— 
tottfälle geregelt, Abſtralte unterſucht; Nahlakjachen 
erledigt: Kolieltionen bejorgt in den ganzen Ber, 
Staaten urd Canada. Panf:Referenzen. Rath frei. 
Suite 303-304, 160 Wajhington Str. 

Tap,Imo, tgl&fon 





Fülle 























Berjönlidhes. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


AUlerander’S Gceheim = Polizei: 
Ugentur 9 und 9 Fifth We, immer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf pridativem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen Familienver— 
bältniffe, Eheſtands falle u. ſ. w. und ſammelt Be: 
weiſe Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Ansprüche auf Schadenerfag für Ver- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Ratb in Rehtsjahen. Wir find die 
einzige deutſche Wolizei:Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m* 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
follettitt Garniſhee bejorgt, ſchlechte Miether ent: 
fernt. Hypotheken foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditors Mercantile Agench 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Sir. 
F. Schultz, Rechtsanwalt. —E. Hoffman, — 

jeb, li 











Da mich meine Frau am 6. April verlaſſen bat, 
warne ich biermit Jedermann, ihr auf meinen Na— 
men etivas zu borgen, da ich für ihre Schulden nicht 
verantwortlich bin. Joſeph Miller. 663 Diverjey Ave. 








Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Frauen-Hofpital, — Dr. Bigelow, ältefter 
praftijcher Arzt Chicagos er Rn ci Ara 
ler. Urt. Griot olgrei und —— ent 
—F en utes Heim —** 
gt ni; dor und nad ver Entbindung. 78 tete 

 tgl&jon—Wapi 








Dr. — 22 ‘126 Wells Str., Sperial⸗Arzt. — 
:, Saut-, Bluts Ram. in Be: 


Anglo-American Roofing Co. reparirt irgend ein 
Led in irgendiveldem Dache für 81. Schidt Poſtkarte 
nad 107 Dearborn Str., oder 792 Chicago Ave. 

12ap, imo, tgl&jon 


Fu verlaufen: Gute Püderei, Nordfeite, nur 
Store Trade, wegen Aufgabe des Geſchäfts. Adreſſe 
G. 552 Abenppoft. lraplimkion 
Bridofen, Sodasyon: 
Täglide Gin: 
30900. Adreſſe 

dido 





Zu verfaufen: 
tain, Friejer. 
nahme $15—825. 
2. | 310 hendpoft. 

Zu verfaufen: Yäderei "mit einem Pferd und Wa 
gen. 8) MW. Late Str. dimi 


Zu berfaufen: Billig, gutzahlender 


wegen Gehäftsaufgade. 127 W. Van Quren 


Päderei mit 
Nur Storegeihäft. 
Nente BU. Preis 


Ed Saloon, 
Str. 


Zu derfaufen: Die ganze Haus seinrichtung für 10 
feige Noomers und Boarders in ichöner Nachbar: 
ihaft — Yafe View — alles auf's beite eingerichtet, 
billig, wegen bobe A Haus faun mit gefauft 
Werden mit Heiner N Gute Gelegenheit für 
jungere Leute. Zu erfragen 1103 3 Yincoln Ave, im 
Grocery Ste. 


ker 


aufen 3 Raintaejchäft. 
Eigenthümer veſtor be .Aſhland Abe. 


Adreſſe G. H. 
dimi 


verfaufen: 


Abendpoſt. 


gu Milchroute, billig. 
245 
Dei tateffen Store, 
gute Yaundry 
Wietbe, ſehr gute 
Hullerton Ave. — 
dimi 


Zu verfaufen: Gutgebender 
yes unden mit Candy 
Difice, 4 Wohnyinmer, 
Yas darſchaft. 


billige 
Nadjufragen 34 €. 


gu vertaufen: 
bon, rei, 
Keine 
Ohio 


Vor rath, 
J uni be 
achbar ſchaft. 


Brocern, 5*5100 500 
Miethe bis 41 

zahl Deutſche N 

UL u. 

_ gu 


verfaufen: Saloon, Be Buſineßl . 
Fr raſer & Chalıner Maſchinen-Shop. Gutes Gr 
Ihärt. 2312 WM, 12. Sir. dıni 
Püderci, 
wenn 


nahe 





ſehr bil 


Adr.: 
Adre: 


gu vertaufen: 
lig, jür 
O. 45 % 
tanzt: Für einen guten deutſchen Buchbi 
mit gr inem Kapital bietet fih eine a ge Belegen: 
Leit. Näheres unter O. 54 Abendpoit. 


Zu verfaufen: billig. 4 


nur Store Trade, 
jofert ü 


ernommen. 





der 


Str. 
duti 


Saloern, LaSalle 


Zu verkaufen: Vlagſmith und Sorſeſbocinge Shop. 
Be Archer Ade. 

Zu vertaufen: Gin 
bit in. 4 Sa ter Str, 


gut 


zahlendes % var dinghaus, 





Zu verfaufen: Ferdeſchaft *20. Rente 834. — 


ur W. Rorth 


Schlo 
Ave. 

gu vertaufe n: Ein guter < SHuhmageribop, >, billig. 
2] N. Nobey S Tr. 


Gandyitore, , guter alterPia 1b, ;, billig, 
ill €. 2. Str. 2. Flat. 
Gine fleine Candy Route, 
Diverſey Boulevard, Store. 


Zu vermietben: 
l Mai MNüberes: 


au taufen geſucht: 
Union, Nordjeite. 1254 


Zu verkaufen: 
na uer Wagen und 2 Pferde. 


Vier bis fünf Kannen Milchd eſcha ft. 
Billig. 230 Dayton Str, 


Alter gutgehender eg mit 


Zu vertaufen: 
— 06 Web— 


vter ohne Einrichtung, billig, Miethe 
jter Ave. 


5 „) faufen gutgebenden Shulite re geacnüber gro: 
Ber Schule, 3000 Kinder, Miethe $12. 4 Zimmer und 
Badezimmer. 18 Velden Ave, 


Gutzahlender B 
Woche neinnahmen 30; ſchöne Einrichtung. 
Pferde. Miethe Ku; ſchöne Wohnung. Verlaufs: 
erund: Rheumatiſches Leiden. Mdr.: F. 45 Abend 
poſt. frjondido 
u verfaufen: 
möblirten Zimmern, 
Gen Abreiſe nah Paris, 
gen Mann, Adr. PB. 302 
Zu verfaufen: Gute 
845 Tageseinnabme; 
fhiverer Krankheitsfall. 





utcherftore für 8250, 


Zu verlaufen: 
Wagen, 





Fin gutgehendes Neftaurant mit 16 
alles bejegt. Rente billig. We— 
billig. Goldgrube jür richti— 
Abendpoit. 
auf der Nordſeite, 
billig abzugeben; 
28 Abenppoit. 
l3apliwujo 
verfaufen: Erfter Klaſſe 
19 Vormittags. 
Sheffield Ude, 
J3ap,1m&fon 


Täderei 
Miethe 825 
wur. RW, 





Zu vdermictben oder zu 
Saloon. Nadhzufragen don 8 bis 
Peter Hand Brewing Go., 37 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, ‚2 Cents das Wort.) 
Ein Mann, mit wenig Geld, um an 
Contracting-Geſchäft theilzunehmen. 
Ave., 2. Flat. 

dimi 


‚ Verlangt: 
einem Cement 
517 Burling Str, nahe Fullerton 








Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cente das Wort.) 

Zu vermiethen: Küche und 2 ER mit Gedraud 
von Lad, in modernem Flat, jür Leute ohne Kinder, 
Die Frau muß während der Wochentage einen Knaben 
beaufjichtigen, wofür freie Wohnung. Vorzuiprechen 
ton 2 bis 5 Nachm., 185 Orchard Str., Flat 2, U. 
Jeths. 


0 Mina: 
diſtdift 


Neues Flat, 6 Zimmer, 
403 N. Ridgeway be. 


Zu vermie — 
ten zur Stadt. 

Zu vermiethen: Für FE ’, ganz neues 6 Zimmer 
Haus mit Bad; moderne Plumbing; Nordweitjeite; 
Se Fahrgeld mit eleftrijcher Car; Ge perGifenbabn; 11 
Min. Fahrt von der unteren Stadt. Rachzufragen 
beim Eigenthümer, 1819 Bernard Ave.; — Gl: 
ton und Belmont Ave. Cars. —2lap 








Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, ® Gents das Wert.) 


Sarmländersien. 


darmland! — Farmfand! 
Waldland! 

Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu 
erinerhen, 
‚Gutes, bebolztes und vorzüglich zum Wderbuu ges 
eignetes Yand, gelegen in dem berühmten Mara= 
tbon= und dem füdlihen Theile von Yincoln Coun— 
ty, Wisconfin, zu verkaufen in Parzellen von 49 
Ader oder mehr. Preis %.% bis Sl pro Ader, je 
nad der Qualität des Vodens, Der Lage ud des 
Holzbeſtandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landfarten, ein illu— 
ftrirtes „Handbuch für Sreimftätteiucher u. > x 
ſchrei de man au +. H. Koehler, Warſau, 
231 5.“, oder befier ſprecht dor in jeimer Ehicags 
Zweigoffice im zweiten Stud, Nr. 142 E. Worth 
ide, Ede Elpybo urn vojelgft cr 
am Dienftag, den 24. \ i * 
dis I Uhr Abends für — 
wird. Kerr 
ner Farm 
genaue Mus 
luftige mit hinaus 
zu zeigen. 

Adreſſe: 
Wis. Bitte dieſe Zeit 


Koehler iſt 
* deword 


ins 
int ö 


und 
ıD 





129 Adı e 
40 Acer m iter Bilug, 
HN Anzabluse. — Den 
immer 401. 





Hol; = FZarmland in 
lange Zeit; leichte Abzahl 
unabhängig von Kapital = 
kauft eine Farm. F. S. Mac 
Yatc Str. 
Zu verkaufen: 100,000 Ader gq 
in Gentral-Wisconfin, Clark Goxntv, 
Statren, 8 und aufwärt3 der Ade 
Auskunft wende man fih an A. S 
genthümer, Zimuter 4, 163 Rand 





3wangs 
169) Adler Farm, Bierte 
Daus, Etell, aroßer Theil unter 
81900. Heury Uri), 34 Clark 


Gerätbichaften ieh, 
Pflug. in, 
Str., gi di. 
—RX 
Getreide: oder Frudte Farı nen, 2 
Urich, Of Waſhinoton Str. 
2jan,1f 


Br ed tvolfe 
160 der. 





NRordweitielte. 
Bernard Ude. nabe Belmont Abde.— 


22 neue zweiſtödige Häufer. 


fertig. — 13 vertauft. 


— 7 Familien ſind eingezogen. — 
Gebt und ſeht fie; zählt fie. 


Die Häuſer enthalten 6 und T Zimmer, Cat Mans 
tels, Hard Georgia Pine Finiſh, Marmor: Wajchbes 
den, porzchansauögelegte Badewannen, open 
N lumbing, Gas, Wafler, Sewer etc. Preis $21W bis 
82250 — Monatlide Ubzahlung $lö. 
Kleine Anzablumg. 


Nehmt Eliton und Kl mont Ave. Car bis Ber: 
nard Ave. und gebt einen halben Block füdlich. 
Häufer offen in der Woche und Sonntags. Geht 
und jebt fie. 


e.6.6 


Schiter Floor — Mafonic Temple. 


Gr0$, 


—2lap 


Neue 5 5 Simmer Häuſer mit Mailer, 
rabe den Eliton und Beſmont Ave. Strabenbabnen. 
Nur $1400: Sı0 bear; 12 monatlich. Ernſt Melms, 
1959 Milwaukee Ave., "wilden Fullerton und Cali— 
fornia Ave. Zmz,tgi® 


Zu verfaufen: 





Südweſtſeite. 

Zu verkaufen: Beim Eigenthümer: B26 Hamilton 
Ave.; neues gepreßte Brick Front Haus; Abwaſſer 
und Waſſer in der Straße und mit dem daufe ver⸗ 
bunden; für zwei Familien eingerichtet wer⸗ 
den, Preis nur $1000; nehme $100 baar und 810 per 
Monat; vorzuiprehen Wochentag: oder Sonntags; 
nehmt Archer ve. oder 35. Str.:Car bi HoyneAv. 
und gebt einen Block nördlich und einen Blod weit: 
lich l4—2lapl 

Sheriffs 
Weit 81. Str. 
Weit 11. Str, 


Zu verfa ufen: 
Princeton Ave 


Trugitor- 


fanıt 





Verlauf. 2 Häufer und KXotten759— öl 
‚und ein Haus und 4 Xotten an 710 





Rillig,. Südweſt-Ece 30. Str. und 
mit 2itödigem Flat Building. -— 
952 Ar uu tage Ude. 





Berſchie dened. 

Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
su vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand, Sonntags 
offen von 9—12 Uhr Vormittegs. 

Nichard A. Koch & Co, 
Vork Yife Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle und 

Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 

1203, tglkion* 


Eigenibum verfaufen oder vertauſchen n 
auf Schnelle und reelle Bedienung 
8» legen he itsverläufe ftet3 an Hand und 
Sppoibelen zu 5 und 6% bejergt. Geo. J. Schmidt 
& Son, 22 Xincoln Ave., Ede Webiter. 
apl4,jamodo, imo 


New 


Mer fein 
will, kann bei uns 
rechnen. 








Geld auf Möbel ꝛec. 
(Uinzeigen | unter Dieise Rubril, 2 Cents Das War!) 





Geld! Geld Geld! 
Chicago Mortgage res Company 
75 Dearborn Siır., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Yvan Company, 
Zimmer 12, Hoymarfet Theater Building, 

161 W. Madifon Str., Dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Be 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder iv 
zend welche aute Sicherheit zu den billigften Be 
dingungen, — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemach 
werden. — Iheilzablungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurd die Kojten der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llan® 





Verlangt: Boarder in Brivatfamilie. 1538, 50. 


Str., nabe Tiibop. 








591 Haddor Ave. 


Ziümmer. Mäßiger 
Waſhington Str. 
ſamomi 


Verlangt: AUnftändiger Boarder. 


ur vermiethen: Möblirte 
Preis, Deutſches Hotel, 222 E. 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





De Privatfamilie, um einen neun: 
jährigen Knaben zu boarden und zu beauflichtigen. 
Apreife O. 47 Abendpoit, 


Zu miethen gefucht: 
zwischen 40-50 Nabren, 
möglih Front - Barlor 
V. 308 Abeundpoſt. 


Bu mietben ge fucht Einzelſtehender Herr ſucht ein 
Zimmer, womöglich mit Pad und Board, bei einer 
deutichen Yamilie nahe Yincoln Part. Yiberale Be 
zablung. Offerten erbeten unter Adreſſe G. 557 
Abendpoft. 


Zu mietben gejußt: 
und Logis bei Wittfrau. 
poſt. 

— mietben geiucht: 5 bis 6 Kir Heine Famız 

Adr.: O. 488 Abe: ıdpcit. 

Zu miethen geſucht: Jüdiſche Dame wünſcht Board 
und Zimmer bei guten jüdiſchen Leuten. 1200 Mil: 
waulee Ave., im Store. 


Rerlangt: Eine 





Kin Zimmer bei Wittwe 
ohne allen Anhang, wenn 
mit Bettzimmer. Adreſſe 








Junger Mann wünſcht Koft 
dr. G. 5. 261 Abend— 











Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rabrik, 2 Gent das Wirt.) 





— Loui3 Freudenberg ver: 


Geld ohne Kommiflion, 
an ohne Kom: 


leiht Privat: Kapitalten von 4 Proz. 
miflion. Bormitiags: Refidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Dffice, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str, 

l3ag,tgl&ijon* 





— Geld — 
— ohne fommifsfion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grund: 
eigentbum zit verleiben. 
Erite Hypothek zu verfaufen. 
Eonntags offen von 9—12 Uhr Ze, 
Richard A. Koch & Co, 
171 LaSalle Str., Ede —— Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
12dez, tal Kſon 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, „menn gute 
Eicherbeit vorhanden. Zinſen von 4 bis 6%. Häuſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verfauft und ver— 
tauſcht. — William Freudenberg & Eo., 14) Waib: 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb,ddja* 








Wir verleihen Geld, wenn aute Sicherheit, ohne 
Fommiffion. Auch können wir Gure Häujer und Lot: 
ten ichnell verfaufen oder vertauichen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Go., 1199 Milmau: 
ke Ave., nahe North Ave. und NRobey Str. 

3of,ddja* 


Zu leihen geſucht: Auf gute Sicherheit, 8200 Pri⸗ 
batgeld, Reine Agenten. Adr.: D. 443 Übenpdpoft. 
ſond 


Zu verleihen auf Grundeigenthum: Privatgelder zu 
dem billigſten Zins fuße, ohne Kommifion. Adolph 
Zeis ler, 79 Dearborn Sir. Amy, nijamo, Im 


Zu verleihen: 820% auf Grundeigentbum, in 
Summen von $500 oder mehr, zu niedrigen Inter: 
eſſen, ohne Romimiffion; von Privatperion. Adrefle: 
O 430, Abendpoſi. Amzimtgikjon 


Leute in Stellung fünnen Geld an einfachen No: 
ten beruh ohne Sicherheit. Zimmer 72, 121 La 
Salle Str Naplw&ſon 




















Unterrigt. 7 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Engliide Sprade für 


eren oder Da: 
men, in Kleinflafien und privat, fowie Buchhalten 
und delzfä 








* ——— —5 





Zu leihen geſucht: 81400 auf gute Sicherheit zu 5% 
und chne Kommiflion, von Privatmapn. 893 Eli: 
ten Wve,: Late View. 


Gute garantirte erfte Gold: Mortgages auf bebau⸗ 
te3 Chicago —— in Beträgen von 3200 
bis Bw. Stets zu haben -bei * 

— 


hard A. Rod 
Zimmer 814, — 1 duschen Ede Monree. 





—— aan jo 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pian 08, Pierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleihen 
don 820 bis $400 unfere Spezialität. 


Mir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelben 
in Gurem Befig 


Wir haben das 
größtedeurjhe Gejyäft 

in der Stadt. 
Alle guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. { j 
Ihe werdet es zu Eurem Bortheil finden, bei mir 

borzujprechen, che Ihr anderwärts hingebt. 

Die fiherfte und zuverläfjigfte Bedienung zugefiert. 


Frend, 10ap,1j&fon 
Zimmer 3. 


A. 8. 
13 LaSalle Straße, 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte ſprecht vek 
uns bo 
Das einzige deutſche Seigäft in der Stadt. 


ct he € o., 70 LaSalle Str., Zimmer 4. 
o C. Voelcker, Manager. 
Sudweſ 4. Randolph und LaSalle Gier. 


Anleihen in Sunmen ne ad Munid auf Möbel uud 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteſten 
Bedingungen in der Stadt. 





Uufer Geſchäſt iſt ein verantwortliches und reelles, 
lang etablirt, höfliche Behandlung und ſtrengſte 
Verſchwiegenheit gefichert. 

— 2mʒ, talKſon 


Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, darn bitte, ſchidt 
Adreffe und dann ſchicken wir einen Mann, 
Der “alle Aus kunft gibt. 


10 Credit Company, 
Zimmer 34: Brand-Dffice: 
524 Yincoln Wve., Late View. — Geld geliehen zu 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen Fir— 
men. Zabltermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zuvorfommende Bes 
bandlung gegen Kedermann. Gr jhäfte unter ftrengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
ın Lafe Biew wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indem fie nah unierer Office, 534 Lincoln Av., geben, 
Main-O ffice | 9 Waizi ngten St., Zimmer M. 5p* 


Korthweftern Mortg gage Loan Go, 
465 Milwaukee Ave., Zimmer 53, Ede Ehicago 
Aye., über Schroeder’3 WUpotbefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu billigften Zinjen; rüdzaplbar wie man 
wünscht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gin: 
teobner der MNordjeite und Nordweſtſeite erfparen 

Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 


Chicago 
099 Waſhington Str., 





Imi* 
Ri ano®s 





privatim, auf Möbel, 
Pierde, Kutichen, obne Wegnahme, zu nied: igiter 
Rate. Wenn Ahr Geld und auch einen Freund 
braucht, iprecht bei mir vor. Leben und leben I fin 
it mein Motto, Zeit und Abzahlung nah Belicd:n 
de3 Borgerd. A. H. Williams, 69 Rn DE 

E 2jan 


Geld verlichen , 








Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri? 3 Cents das Wort, 
eber leine Anzeige unter einem Dollar.) 





— — > 

Seitathsgeſuch. Ein junges deutſches Mädchen, al: 
feinftehend in dieſem Lande, bat einen jyebltritt be— 
sangen, befist KUN, ift geiund und bäuslich erjo= 
gen, jucht friedliebenden Herrn als Gatten. Ber: 
ſchwiegenheit zugeiagt. Anfracen mebit Bild bitte 
zu richten an G. 560 Abendpoit. 





Oeirathsgeſuch. Schsundfünfzigiäbriger, alleinſte⸗ 
hender Herr, Baumciiter, vom Geſchaft zurüdgezogen. 
befigt 120,000 felbiterworbenes Vermögen, möchte 
fi mit ebrbarer Dame verbeiratben. Herr ift 
noch jebr rüftig. Pewerberin darf nicht über, 35 
5* alt jein. Adr.: Goetzendorff. I R. Glart 





Heiratbsgefuh. Wittwe, 33 Nabre, angeneh 
eußere, qute Dausd: und Geihäftsfrem "winiht ie I 
tbarem Manme zu verbeiratben. Austunft er: 
, 30 Wabajh Ape. Fur Ebeftandstanbis 
Standes und Alter 


wie 





ader ſorech⸗ 
vor. 





wur am a nennen 3 


nee Der echte Dr. Sanden Elettriiche Gürtel 
auf Probe für 30 Tage! 


Mädel nicht vorhin ganz zärtlih am 
Bart gezupft wie nur je in früheren, 
Dreißig Jahre lang Habe ich Leidende in allen Welttheilen erfolgreich 
behandelt. Das Studium und die richtige Anwendung eleftro-galvanifcher 


munteren Tagen — he? Und zulegt 
batte er jogar einen Kuß befommen! 

Heilapparate ift meine Lebensaufgabe. Mein Gürtel wird jegt allgemein 
benügt zur Heilung von: 


Auch feine liebe Frau war ja fchon halb- 
verſöhnt und machte ein ganz freund 
Uervenſchwäche, ſchwachem Rüden, 
Fenden- und Hüftenweh, Rheumatismus, 


liches Geficht, und feit Kurzem glänzte 
Nieren, Peber:, Magenleiden, u. f. w. 


auch auf Melanias Antlif wieder das 
alte Lächln. Was mollte er noch 
mehr? 

Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiebererhals 
ten durch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittel® — Elektrizität. Ich 
fann dem Syſtem das fehlende und verlorene Element erjegen durch den 


Sein Behagen konnte er aber nun 
Dr. Sanden's elektriſchen Gürtel 


einmal nicht bei fich behalten. Und fo 
mußte Kurt ſich mit ihm an ben Kaf- 
feetifch fegen und befam eine Lobhymne 
nach der andern zu hören. 
mit den neueften Berbenerungen, Kein rennen oder Blafenzichen. 
| Ich offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichkommt. 
Warn Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel ift nur in meinen Gefhäften zu haben. Alle andern find: 
arnung. tn Ag ze 
veraltet oder Nachahmungen. Vermittelſt des Suspenforiums heilt diefer Gürtel alle Schwä⸗— 


Er dankte lächelnd und ergriff bie 
qute Gelegenheit, von Wojciech zu ſpre— 

chen, welche von Jugendfünden oder Ausihmweifungen herrühren. Keine Medizinen, kein Unterbrechen der Arbeit, 
ber Gürtel heilt allein mährend des Schlafes. 


chen 
BE Niein reich ilufltictes Buch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt. TE 


„In Iehter Zeit ift er fo ſcheu und 
widerſpenſtig geworben, baß ich Ihnen 

183—185 8. Glark Str., 

CHICACO. 





Keine Heilung, 
feine Bezahlung 


Dr. Megaugflins 
Anerbielen 
für fchwache Männer. 


Mein elektriſcher Gürtel ijt ein po— 
ſitives Heilmittel für ſchwache Män- 
ner. Er ertheilt die fräftigende Elek— 
trizität den ſchwachen Theilen und 
bringt dieſelben auf die Höhe der na— 


im eigenſten Intereſſe rathen möchte, 
den Burſchen vor die Thür zu ſetzen. 
Mer weiß, mas ſonſt noch Alles ge— 
ſchieht.“ 

Pan Czerski ſchüttelte den Kopf. 

„Seh' Einer an! Aber er arbeitet 
für Zwei, das muß man ihm laſſen. 
A Sie werden e3 ja am beiten mwij- 
en.“ 

„Und wenn auh — er gefällt mir 
gar nicht mehr. Geit Fräulein Jadwi— 





J Sprehfiunden: 

: 8 Uhr Morgens bis 
9:30 Ubends. 
Sonntags von 10 
bis 1 Ahr. 


türlichen Stärfe. 


Er verwiſcht die 


Spuren jugendlicher Fehler und Aus— 


ſchweifungen. 


Ein jeder ſchwache 


Mann, ein Jeder, der nicht der Mann 
iſt, den er ſein ſollte, ſollte ihn gebrau— 
chen und ſeine Freunde über die wun— 
derbaren Wirkungen desſelben unter— 
richten. 


Bezahlung dafür, wenn geheilt. 


Nachdem Sie geheilt ſind, können Sie mich bezahlen, und der Preis dafür wird nur die Hälfte von dem 
fein, was der altmodiſche Gürtel koſtete, der jeit 30 Jahren die Rücken der Träger verbrannte und Blaſen da— 
rauf erzeugte. Mein Gürtel ift Zmal ſtärker als irgend ein anderer und verbrennt nicht die Haut, Man ſpreche 
heute vor oder verlange mein Buch, welches Auskunft ertheilt. 





r. M. 6. McLAUGHLI 


214 State $t,, 
3 CHICAGO, 


17apdifrſonnbw 








— * 
Jadwign. 
Roman von Fritz Döring. 


(Fortſetzung.) 

Eine ſonderbare Stimmung ergriff 
ihn. Neben ihm der Mädchenkopf, 
droben die Sterne und vor ihm verſpä— 
tete Blüthen und ſommernächtige Bäu— 
me. 
Leiſe träumte er vor ſich hin und 
flüſterte die abgeriſſenen Sätze ihr in's 
Ohr. 

„Wenn du erſt meine kleine Frau biſt, 
dann ziehen wir weit fort von hier, 
ganz tief in unſere Heimath. Da haben 





wir dann ein kleines Gut, und um uns | 


fer hübfchee Häuschen werben die Lin— 
den blühen und die Kaftanienbäume, 
und brüben ftehen unfere Fichtenwäl— 
der . . . jo ftarr und troßig und fo 
prächtig, daß du dir's gar nicht denken 
kannſt. Dabinter aber liegt das Al— 
lerfchönfte, die Haide. Warſt du denn 
noch niemals in der Mark?” 


Sie jehüttelte verneinend den Kopf. | 


„Ja — unfere märfifche Haide! Im 
Sommer, wenn Alles fo röthlich blüht 


ter, und 
tchaufeln jih auf den Gräfern — das 
mußt du feben!. Hier bei euch ift das 
gar nichts. Bei uns fangen an den 
Ufern unferer dunklen Gewäſſer jchon 
vie Wälder an, und die fahlen weißen 
Sandhügel bligen in der Sonne, und 
bann ift das auch ein ganz andrer Men— 
ſchenſchlag, jo treu, jo zäh, Jo bieder 
— nimm mir’s nicht übel, aber viel 
befir als bier. Polniſch wirft du al- 
lerdings nicht bei uns hören... .“ 

Sie hatte den Kopf erhoben. Nun 
berübrte fie ihn nicht mehr. Stumm 
blicdte fie in die verschleierte Ferne. 

Nicht mehr polniſch ſprechen — die 
Heimath verlaffen — Vater, Mutter, 


mer nur fremde Gefichter ſehen — 
deutſch reden, deutfch werden, deutſch 
fein — — — 

Es ftieg mie eine Angft in ihr auf. 
Über es war ja für ihn, und an feiner 
Seite zog Jie bis an's Ende der Welt. 

Wieder lehnte fie das Haupt gegen 
jeine Schulter. Es war dunfel. Von 
fern Ichollen noch immer die Harmoni- 
fallänge. Und mit feltener Macht über: 
kam ihn plößlich Die Sehnfucht nach der 
Heimath, nach ihren Menichen und 
ihren Liedern. 

Haft unwillfürlich begann er leiſe 

tor ſich hin zu ſummen, — eine Melo- 
die, lange verfchollen, ein Lied aus ber 
Jugend, das er früher fo oft gejungen 
und bier in ber fremde nie aehört 
hatte. 
Ein Luftzug trieb durch den Garten. 
Ein paar Fäden aus Jadwigas vollem 
Haar hoben ſich und jtreiften fein Ge- 
ſicht. Lächelnd wandte er fich und fah 
herab auf das junge Haupt, das fich 
eicht an. feine Schulter ſchmiegte. 

Und ba zudte er ein ganz flein wenig 
aufammen: es waren feine blonden 
Flechten, die den ftolzen Kopf frönten. 

Er unterbrach fich in der alten Me— 
lodie. 

„Bir haben viel ſchönere Lieber,“ 
Tagte fie, lebhafter als vorhin, „hör’ nur 


2 Mm 


’mal dies. 


Ein deutfcyer Prediger, 


deffen Lebensaufgabe darin befteht, Unglüdlichen zu 
beifen, iſt in der Lage, allen Denjenigen, weiche an 
Schwähezuftänden leiden, duch uneigennügigen Rath 
bebilfli zu fein, eine fihere Heilung zu erlangen. 

Die übermäßige geiftige und Lörperliche Inanſpruch- 
nahme und Unftvengung in unjerem heutigen Gr: 
werbsleben, jotwie manche andere Urſachen, rejultiren 
bei vielen Männern ſehr bäu..g im einer vorzeitigen 
Abnahme der beften Kraft, woraus dann oft uns 
glüdiihes Familienleben entftcht. 

Wo Derartiged wahrgenommen oder befürchtet 
wird, ſchteibe man aljo an 


Herrn Pastor E. Stubenvoll, 
Bibofen). Pella, Wis. 








an die taufend Bläulinge | 


früher als fonft. 


Und etwas lauter als er fing fie ei- 
nen polniſchen Gefang an, halb Yuftig, 
halb traurig. 

Ihre Stimme fam ihm hart vor. Gie 
ftimmte nicht zu dem, mas er heute 
fühlte; fie war auch vielleicht nicht fanft 
genug für die vervämmernde Sommer— 
nadt ... 

Dann ſchwiegen fie Beide, Jeder mit 
jeinen Gedanken befchäftgt. 
ftand fie auf. 
und — nicht wahr, du haft mich doch 
auch ſo lieb?“ 

Er lächelte und füßte fie. „Wa3 du 





Endlch 
„Gute Nacht, Kurt ... 


| 


dir auch für Gedaken macht, Heine | 


Närrchen du!” — 


| Feldern 


Als er dann allein über den Hof | 


ging nad) feiner Wohnung, 


hatte er; 


boch mit einer leiten Verftimmung zu | 


fümpfen. Was er eigentlich mollte, 
mußte er felöft nicht. Lange johritt er 
in derStube auf und ab, um fich jchließ- 


pen. 


Um anderen Morgen 


wehe bir, wenn bu Dummpeiten 
machſt!“ 

Der Fornal bewegte die Lippen, als 
wollte er etwas ſagen. Dann ſetzte er 
jedoch wortlos ſeine Mütze auf und 
ging hinaus. 

Mißgeſtimmt ſah ihm Kurt nach. 
Mit dem Kerl war gerade auch nicht 
gut Kirſchen eſſen, und am allerbeſten 
mochte es überhaupt wohl ſein, ihn 
ganz vom Gute zu entfernen. Er 
wollte bei Gelegenheit wirklich mit 
Czerski darüber reden. — 

Der Vormittag berging in ununter- 
Drochener Arbeit. Die Mägde auf den 
warfen mit den mächtigen 
zmeizinfigen Gabeln eine Garbe nad) 
der andern auf den großen Erntewagen. 
Der Schweiß rann ihnen dabei von der 
Stirn. Ab und zu legte auch Kurt 
mit Hand an. Und fortwährend roll- 


n derStu ten bepadte Fuhren davon, um neuen 
lich auf einem halben Seufzer zu ertaps | 


Es war noch etwas linllares in 
ihm, und das drückte ihn, teil es feis | 
ner Natur gar nicht zufagte. 


und leeren Blaß zu machen. 
Als die Glocke vom Hofe endlich zum 


Eſſen rief, war Saßthal jo ermüdet, 


; daß er gleich nach der Mahlzeit in fei- 


erwachte er | 


Während er fich an= | alten Hoffmann blieb es borbebalten, 


RE — 70.7 | fleibete, fiel ihm Wojciech ein, den ſie ſo 
— und die Bienen fliegen um die Kräu- , jciech ne} 





a ; ı lich anwenden. 
Bruder, Alles, was fte liebte — im- 9 





mißhandelt hatte. Er verzog noch in 
Gedanken daran die Stirn. Es mar 
Doch eine empörende Rohheit von ihr 
gemejen. 


Sedenfalls mußte er es wie⸗ 
der gut zu machen juchen, denn über all | 


bem Neuen, was auf fie eingeftürmt | 
mar, hatte Jadwiga felbft den Fornal 
gewiß längſt vergeffen, und außerdem | 


mar fie Doch nun 
liebe Braut. 

Liebe ... Heine... Braut 
ſprach es 
ſchüttelte den Kopf. 
Sonderbar. 


Es paßte nicht. 


ſeine liebe kleine ßen geradenivegs dem Gutäberen in die 


ner Sophaede einfchlief. Erft dem 
ihn nach ein paar Stunden zu meden, 
und zwar mit einem ganz energifchen 
Hütten und Schütteln, das von einem 
ſehr unmuihigen Grunzen begleitet 
wurde. 

Er ſtrich ſich, während der Alte noch 
immer brummte und räſonnirte, mit 
dem Kamm über's Haar, nahm den 
breitkrempigen Strohhut und lief drau— 


Arme. 


er 
halb flüſternd vor ſich hin und 


Eigentlich hatte er in Ges | 


banken immer an ein „liebes Eleines | 


| Mädchen“ gedacht, aber er fonnte diefe | 


Bezeihnung auf Jadwiga do unmög: | 


Wenn er fte jo vor ich 
ſah, mit dieſen milden, brennenden 
Augen, der empörten Miene, der erbo- 
Kopf des Fornals niederfuhr... . nein, 
nein, 

Unruhig ging er im Zimmer auf und 
ab. 

Als ihm das Mädchen den Kaffee 


brachte, befahl er ihr, Wojciech zu rufen | 


und bereinzufchicen. 

Nach wenigen Minuten ftand der 
Knecht vor ihm. 

„Hör 'mal, Wojcieh — da3 gnädige 
Fräulein hat dir am Sonntag Unrecht 
gethan ...“ 

Wie auf Antwort wartend hielt er 
inne. Ueber das Geſicht des Fornals 
flog ein tiefes Roth, und finſter beugte 
er den Kopf. Aber er ſagte nichts. 

„Alſo verſtehſt du — das gnädige 
Fräulein bedauert die ganze Geſchichte 
... und nun ſei wieder vernünftig und 
laß e3 begraben fein. Hier haft du 
mas. Mber natürlich auch den Mund 
gehalten!” 

Er langte ein Goldftüd aus der Ta— 
fche und ftredite es dem Knecht hin. 

Mojcieh kam einen Schritt näher, 
tie zögernd. Seine Augen rubten auf 
dem Gelde und febrien dann ſcheu zum 
Boden zurüd. Plötzlich warf er den 
Kopf empor und trat wieder zurüd. 
„Möge der Herr Inſpektor fein Geld 
behalten,“ ſagte er laut und heifer. Die 
Adern auf feiner Stirn ſchwollen, und 
der vom Schlage herrührende Strie— 
men brannte in milder Röthe. 

Kurt zog überrajcht die Hand zurüd. 
Ein polnifcher Arbeiter, der bie Ans 
nahme eines Geldgejchenf3 verweigerte, 
— unerhört! Uber noch etwas Andes 
res Segte ihn in Staunen: er hatte in 
den Augen, die die Wojciech zu ihm auf⸗ 
Ihlug, einen wüthenden Haß gefehen 
— einen Haß, der zu Allem fähig mar. 

Scheinbar gleichgiltig ſteckte er jetzt 
dad Geld wieder ein. „Wenn nicht, 
dann nicht. - Dentft du etwa, mein 


Lieber, ich werd’ dich bitten?! Uber 


Was war denn nur paflirt? 


„Was? Sie noch hier, Ban Saß— 
tal? Reizend! Da müffen Sie gleich 
noch ein Täßchen Kaffee mit mir trin= 
fen. So viel Zeit ift immer nod. 
DE: prächtige Erntemetter — 
he?“ 

Kurt betrachtete ihn ganz erſtaunt. 
Czerski 


ſchien ganz glücklich zu fein, rieb ſich die 
| Hände und zog feinen lieben Inſpektor, 


| benen Reitpeitfche, die pfeifend auf den | 





der auch wenig Widerſtand leiftete, in 
einen ſchattigen Oartenmwinfel dicht am 
Haufe, mo ein paar Feldſtühle zum 
Eiten einluden. Dann gab er in der 
Kühe Auftrag und rauchte feelenver- 
anügt in Saßthals Gefelfchaft feine 
Bigarette zu Ende. 

Weshalb Sollte er auch Hagen? Die 
Ernte jtand qut, menſchlicher Voraus— 
jicht nach blieb das Wetter fchön, und 








Grippe- 
letter 


ift vorherrfchend im ande Gie 
brauchen es nicht zu fürchten, wenn 
Eie eine Flaſche von 


ES Honey ol 
Horehound and Tar 


im Haufe haben und daſſelbe ges 
brauden. Es verhütet die Grippe 
und entfernt die Nachwirkungen 
der Krankheit. Ein einfaches Heil: 
mittel ohne unangenehme Nachwir⸗ 
tungen. Es bat eine wohlthuende 
Wirkung auf Kehle und Lungen, 
die e8 unſchätzbar in dieſem ver: 
änderlihen Klima macht. Bei als 
len: Droguiften. 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 


Bite's Zahnwehtropfen duriten im eines 
Minute. 








ga ihn einmal böſe behandelt hat, iſt 
er wie umgewandelt. Bei ſeinem Jäh— 
zorn kann ein Unglück paſſiren, ehe 
man ſich's verſieht ... beſonders, wenn 
er betrunken iſt.“ 

„Hm — na, ich werde mir's denn 
doch überlegen, und ſo wie 'was vor— 
kommt, ſchick' ich ihn eben weg.“ 

Damit war dieſe Angelegenheit er— 
ledigt, und der Gutsherr plauderte wie 
ein luſtiger Schwerenöther von allem 
möglichen Andern. Mit faſt väter— 
lichem Wohlwollen ruhte ſein Auge da— 
bei quf Kurt. 

Dieſem ward es plötzlich unbehag— 
lich. Ein erdrückendes Gefühl über— 
ſchlich ihn. Er mußte ſich zuſammen— 
nehmen, um ſeinem Gegenüber ruhig 
in die luſtigen Augen blicken zu können. 
Es war, als ob er ſich irgendwie ſchä— 
men müßte... 

Da fam Jadwiga. Sie wurde flüch- 
tig roth, als fie die Beiden ſah, trat je— 
doch gleich näher und ſcherzte ein bis— 
hen. Dann ftellte fie fich hinter den 
Stuhl ihres Vaters, und während ſie 
mit ihm plauderte, warf fie Kurt ein 
paar berjtohlene Blide zu, die von ihrer 
Liebe und ihrem Glüd redeten. 

Seht mußte er, mas ihn drüdte. 
Betrog er nicht dieſen arg und 
ahnungspollen Mann, der ibm faſt 
Freund war, ber ihn wie einen Kame— 
raden aufgenommen, der ihm jtet3 nur 
Gutes gethban hatte? Betrog er ihn 
nicht, indem er hinter feinem Rüden 
ein Liebesverhältnig mit feiner Tochter 
unterhielt? War das nicht ein Miß— 
brauch, den er mit Güte, Vertrauen 
und Gaftfreundfchaft trieb? 

Er wurde unruhig und rüdte auf 
feinem Stuhl hin und ber. Bei der 
erſten Gelegenheit erhob er ſich aud, 
dankte und empfahl fich, da er auf dem 
Telde jet durchaus nöthig jei. Czerski 
lobte feinen Pflichteifer und drüdte ihm 
fameradfchaftlich die Hand. Jadwiga 
nickte zerſtreut. Was er nur haben 
mochte? 

Un dieſem Abend ſaß fie vergebens 
in der Gefpenfterlaube. Wer nicht fam, 
war Kurt. Sie trat auf den Hof. Sein 
Zimmer war dunfel. Entweder er 
ſchlief ſchon oder er machte auf eigene 
Fauft eine Spaziergang. Etwas är- 
gerlich ſtieg fie ſchließlich die Treppe 
hinauf. Das fchien ja fait, ala ob er 
fie mit Abſicht habe demütbigen mol- 
len. denn welchen Grund fonnte fein 
Ausbleiben fonit haben? 

Sie wartete jehnfüchtig auf den fol= 
genden Abend. Sie wollte ftolz fein 
und ihn zur Rede jtellen, aber als fie 
feinen Schritt auf dem Kies hörte, wa— 
ten alle Vorſätze vergeflen, und faum 
mar er in das ſchützende Dunfel der 
Zaube getreten, da hing fie auch T*on 
an feinem Halſe. 

„Wo haft du denn geftern gejtedt, 
du? ch war mirklih ſchon ganz 
böfe.“ 

„sa,“ fagte er haftig und etwas ver— 
legen, „darüber mollt’ ich eben mit dir 
ſprechen. Nämlich ih kann dieſe 
Heimlichthuerei nicht recht vertragen. 
Gerade weil dein Vater ſo freundſchaft— 
lich mit mir iſt, weil er mich achtet und 


alles Vertrauen in mich ſetzt, darf es 
Mir iſt, ala od ich ihm be= | 


nicht fein. 
lüge und betrüge, als ob ich unehrlich 
handelte, ala ob — ob — — ich mei 
nicht, 
Schamröthe in’3 Geſicht.“ 
(Fortſetzung folgt.) 








Lokalbericht. 
Das Publitum muß zahlen. 


Richter Tuley hat bekanntlich vor 
Jahr und Tag die Entſcheidung abge— 
geben, daß die Stempelſteuer, welche 
von der Bundesregierung zu Kriegs— 
zwecken auf Expreß-Sendungen gelegt 
worden iſt, von den Expreß-Geſellſchaf⸗ 
ten getragen werden müſſe. Das Bun— 
des⸗Oberaericht in Waſhington hat ge⸗ 
ſtern leider entichieden, daß dieſe Aus— 
legung des Geſetzes nicht die richtige 
ſei. Die Stempelſteuer auf Expreß— 
Packete, ſo dekretirt der höchſte Ge— 
richtshof des Landes, iſt nicht von den 
Expreß-Geſellſchaften, ſondern von den 
Abſendern zu entrichten. 








Berſchollen. 


Ein gewiſſer Edgar H. Wills wird 
bon feinen in Rockford wohnhaften Ver⸗ 
wandten geſucht. Derſelbe hatte ſich 
am 9. März mit $1000 in der Taſche, 
in der Abficht nach Chicago begeben, 
bier ein Geſchäft anzufangen und ift 
feitbem verjchollen. 


— 





* Den „Aſſociated Jewiſh-Charities 
of Chicago“ wurden geſtern ſtaatliche 
Körperfchaftsrcchte verliehen. Die Ge- 
ſellſchaft bildet den Zentralverein für 
fämmtliche jüdifche Wohlthätigkeita- 
Vereine rEgd 


Zu 
20% 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1Uhr. 


Am Mittwod amd Samſtag bis 9 Uhr Abends offen. 














| 
| 





Aus dem Kriminalgeridt. 


In Richter Watermans Abtheilung 
des NKriminalgeriht3 ift Thomas 


' Williams, welcher fich des Kleindizb- | 
ſtahls Tchuldig bekannte, zu elfmonat= | 
zur | 
Entrichtung einer Geldbuße im Betrage 
Williams | 
I war bejchuldigt, vem Erpreßfußrmann | 


licher Hajt im Arbeitshaus und 
von $50 verurtheilt worden. 


David Anderſon, von Nr. 583 43. 


Straße, von feinem Wagen Kleidungs- | 
jtüde im Werthe von $70 geſtohlen zu 


haben. 

Die Verhandlung des zweiten Pro— 
zejles gegen William Gillen, welcher ter 
Ermordung eines gewiſſen Perry 
Brandt angeklagt ift, wurde geitern von 
Richter Hutchinſon bis zum 23. April 
verſchoben. Es heißt, Gillen werde ſich 
ſchuldig bekennen und dann zur nie— 
drigſten zuläſſigen Strafe verurtheilt 
werden. Der Angeklagte bat vor etwa 
einem Sabre Brandt, mit dem er in 
einer Wirthſchaft gezecht hatte, im Ver: 
laufe eines Streites erfchoflen. Beim 
erften Prozeß murde er verur— 
theilt, doch bemilligte ihm der Richter 
ein neues Prozeßverfahren. 





Mofes Montcfiore Gemeinde. 


In der vor Kurzem abgehaltenen 


Sahres - VBerfammlung der Gemeinde 
„Moſes Diontefiore”, wurden folgende 
Beamte für das neue Verwaltungs 


Jahr wiedergemäßlt: 


| 


| 


©. Ealinger, Präſ.; ©. Seibert, 
Vize-Präſ.; E. Wodeka, Schahmeifter; 
L. Fuchs, Sekretär; L. NeNwman, ©. 


Feutche, S. Kuttner, D. Coldſtein und 


A. Magnus, Mitglieder des Verwal— 


tungsrathes. Ferner hat die Gemeinde 
ihrem Raböiner Iſaiah Agat, in Er- 
| wägung feiner treuen Pflichterfüllung 
| während der lebten fünf Jahre und 6 


' laufenden Kontraft auf meitere fünf | 
| Sabre verlängert. 


Monote, feinen bis zum April 1900 


| Berfammlung fand die feierliche Ein- 





aber da3 treibt mir immer die | 





meihung bed von Herrn und Frau Sei- 


bert der Gemeinde gejtifteten fofibaren 


Vorhanges (Paroches) der Bundeslande | 


ſtatt. 








Der wohlbekannte 


—8 


Wiener Spezialist 


— vom — 


New Era MeoıcaL ÄnstiruTe 


behandelt mit beiten Griolg alle veralteten | 
| und jchwierigen Leiden in beiden Geſchlechtern. 
; Gebraucht nur reine europäiiche Arzneien, die | 
| er jelbit importirt. | 
Magen-, Leber: und Nierenleiden dauernd | 
Schwindſucht (Tuberkuloſis) wird von ihm | 


aebeilt. t r 
mit wundervollem Erfolg kurirt. 


Rhcumatismus und alle Blut- und Hautkrank—⸗ 


beiten in furzer Zeit gebeilt. 
Katarrh, Aſthma und Kungenleiden fTommen 
in den Kreis »jeiner Spezialität. Alle 


turirt. 
Elektrizität ift Leben. 


tienten. 
bejeitigt. 


Sprecht vor bei ihm und überzeugt Euch, daß das | 


was er behauptet aud wahr ift. 


Spredbftunden: 
9--12. Sonntags: 10-—-1.30. 


New Era Medical Institute "eiean.s 


Ecke Harrison, Halsted und Blue Island Ava. 





x 


En Sie fünnen nicht dauernd Furirt W 
J werden, außer Sie gebranden 


EAGAR 


! die berühmte deutjhe Medizin. 

Zu verfaufen in allen promi: 8 
neunten Wpotbefen zu 506, 8 
81.00, 82.00 per Flaſche. M 
Beweis: Ehidt dieſe An— 
zeiae und 15 Gent3 in Brief: & 
marten und br erhaltet frei SW 
in’3 Haus Drei Mufterflajchen F 
diefer berühmten Medizin, f 

Man adreffire: 


Iron Gross Remedy Co., 
36 LASALLE STR., 
CHICAGO, ILL. 





Dr. EHRLICH, 
aus Deutidhland, Spezial: 
en, 

ilt SPa= 


u d Ruth 
int 268 Yınzom Ave Brill Bir, 6-8 
5.Se Mrıwanter Ape. uud Dipifier Bir. 
w. 
über Rational Store, 14 Nadım. —E 


Eine 


ı 22. * 
Keine Berechnung für das Ziehen, wenn Zähne bes | 
| RRellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für zehn 


Nah Schluß der | 





chroniſchen 
Krantheiten beiderlei Geſchlechts ſchnell und dauernd 


Der Doktor hat die bes | 


| ften elettriichen Apparate zur Vebandlung jeiner Ra: | 
Rervöſe Leiden in kurzer Zeit gänzlich 


9—12, 2—7; Mittwoch nur 


im New Gra | 





2 ei Eu 
"FREE 





grüklihe Ehe 


F TER REN TE 
einzugehen und geſunde Kinder zu zeugen, ferner 
alles Wiſſenswerihe üser Gerichiechts:firankheiten, 
—— Verirrungen, Qmpoienz, Unfrucht⸗ 
arkeit u. |. w. enthält Das aue, gediegene, deutſche 
uh: „Der Nettungs-Anke:“, 45. Aufl, 250 
Geiten, mit Dielen lehrreihen Abſildungen. Es iſt 
der ein;ig sverläffire Narbacber für Krenke und 
Geſunde und namentlich miche zus entbchren für 
Leute, Die jih verheirathen wollen, oder unglüdlic 
berheiratbet find. Wird nad) Empfang bon 25 Gi3. 
in Poſt⸗Ztamps ſorgſam verpadt frei aunejar de 

DEUTSCHES HELi-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, N>w York, N. X. 


„Der Rettungs-Anker“ ift auch au haben in 


Chicago Jıl., bei Chas. Salger, 844 N. Hatited Str. 


im3,dbja* | 


Spart Schmerzen und GB. 


Unser Erfolg 
iM auf fhmerzloye Zubusrcbeiten vaſitt zu populären 
Breifen; denn 75 Prozent unferes Geſchäftes erhalten 
wir durch Gmpfeblungen. 


Ich ließ mir )4 Lähne in den 

Vofton Dental Barlors, Nr. 144 

Etate Str., zieden, ohne abfjolus 

die geringften Schmerzen zu der⸗ 

.Fueble, 72 Voswortb pe. 
Ccbib Zübue .... BD Gold-Fülungen 31 ai. 
———— SS Silber-Füllugen .. 
oldtröonen . . 85 Brückemurbeit 


Jahre mit allen Arbeiten. dDia® 


BOSTON DENTAL PARLORS. 145 State Str. 


Bruͤche. 
Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruddand, von 
3 Nänmtiichen deutichen 
Ss Mrofelloren empfoh—⸗ 
lei, eingefuhrt in Dei 
& deutigen Armee, ft 
für ein jeden Bruch an herlen das beite. Seine faline 
Verſprechungen, feine Einſpritzungen, feine Eleltri— 
zität. feıne Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchnug 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Brugbändes 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Yeibbinden für ſchwaqcen 
Unterleid, Mutterigäbeit, 
Hüngeband und fette Veute, 
Gumnti⸗Strümpfe. Grades 
balter uno alle Apparate für 
Verkfrümmungen des Rüde 
grates, der Verne und Füße 9% 
zi. in twrichhattigiter Auge 


R 
© 


wahl zu Jabrifvreiien vorräthig, deim größten deute | 


ichen Faritanten Dr. Rob’t Woltertz, 60 Fifth Ave. 
nahe Raudolph Str. 
mahjungen ded Körpers 
Seitung. Anch Eonntays offen bi3 12 Uhr. Dame” 
werden non einer Dante bedieut. 


WORLDS 
INSTITUTE, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene dentiche Spe» 
zialiſten und betragpten es als cıne Ehre, ihre leidenden 
Mitmenſchen Jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen SKraufheiten der Männer, Frauen⸗ 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Ope⸗ 


! ration, Hauttrantheiten, Folgen vow Selbits 


beilcdung, verlorene Diannbarfeit ze. Overas 


| tionen von erfter Klaſſe Overateuren. für radifule | 


Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
Godenkrankheiten) ꝛxc. Konſultirt uns bevor Ahr heie 
rathet. Wenn nöthig. pleziren wir Patienten in unier 
Rrivathoivital. rauen werben dom Franenarzt 
(Dane) behandelt Behandlung, ink. Medizinen 
nur Drei Dollars 

den Monat. -- Schneidet Died aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 liyr Abends; Sonntags 10 6:3 
12 Ubr. tgl.ie- 


ocplagt von Soffnungslofigfeit und ſchlechten Trãu⸗ 
men, erſchöpfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗, Rüden» und 
ſKopiſchnerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gefidts, Katarrh. Ausſchlag, Erröthen, Zit⸗ 
Vru, Herztiopfen, Aengſtlichkeit, Zrübjlan, u.f. m., 
fahren ausdem „Menſchenfreund“, zuderlätfiger 


ärztliber Rathgeber für Jung und Alt, wieeintah | 
und billig Gefchlechtsfrankheiten und Folgender | 
Zugendfunden gründlich gebeilt und volle Gefunds | 


heit und HFrohfnn wiedererlangt werden können. 
— Ganz neueß Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Arst. ieſes außerordentlich intereffante und lehre 
zeihe Bud Wird nah Empfang don 5 Gent? 
Briefmarten verjiegelt verjandt von der 


TER DET TER 


Wichkig für Männer und Frauen ! 
Seine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge: Wi 
ihlechtsfrantpeiten irgendwelher Urt, Zripper, 5 


Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: F | 


Unreinigleit de3 Blutes, Hautaus— 


J förung; 
Syphilis, Rheumatiimus, 9 


A ichıag jeder Urt, 
NRotblauf u.j.m.— 
Wo Andere aufhören zu kuriren, garantiren f 
wir zu kuriren! Freie Ronfultation mündlich P 

J oder brieflig.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis E 
HUhr Abends. —Brivat⸗Sprechzimmer. —Aerzte # 

N ütchen fortwährend zur Verfügung in tglujon 

{ Behlte's Deutſche Apotheke, 

J 441%. State Str., Ede Peci Court, Chicage. FJ 





DR. J. YOUNG, 


N 

Deutider Speziel⸗Arzit 
für Uugens, Ohren⸗, Naien: und 
Salsleiden. Behandelt diejelben gründlit 
und ſchnell ber mäßigen Preiien, ſchmerzlos u, 
nad wurübertreffliihcu neuen Dietyoden. Der 
bartgäcdigjte NRajeufatarrh und Schwer: 
börigfeit wurde kurrirt, wo andere Acrzte 
erfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unierfuhung und Rath frei. 
8 hi nıt: 261 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Gonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


French 
Specific 
heilt im⸗ 
mer alle 

Kranfheis 
ten u. unnatürlichen Entlcernngen der Harıs Organe. 
Beide Geſchlechter. 





ylaiche: Preis $1.00. Berfauft von €. 2. Stahl Drug 
o. oder nah Empfang des Preife® per Expreß ver⸗ 
fandt. Adreſſe: E. L. Stahl Drug Company, 
San Buren Straße und 5. Avenue, GChicogo, 
Zuinois. mz Iodi. do ſon bw 





Dr. J. KUEHN, 

(früher Aſſiſtenz » Arzt in Berlin). 
SpeziabArzt für Haut: nad Geihlehts:Franf: 
heiten. trifturen mit Glettrizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 3-Spiedjtunden: 
10-13, 1-5, 6—7. Sonntags 10-11. 5u0,jbD* 





uns bezüglih Eurer A 


Spezialift fur Brüche und Ver | 
An jedem Falle pofitive | 
| Alle durchiahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahn 


| New Orleans x Memmhis 


' New Orleans & Memphis Limited * 5.30N 


84 ADANMSSTR,., Zimmer 60, | 


Ticket Office 


PRIVAT KLINIK, 181 Gih Avo., Now York, N.Y. © 


Indiagnavolis ı. Since 


Bandwurm abgeirieben'— Wi 


Nocheſter Accomodation 
I Nero York und Bonon.555. ION ——— 


Des 


Bolle Anweiſungen mit jeder | 


EHER | 
LE klım. = 103 

SEE Sytiter, E ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaffung 
ven Öläjern für ale Mängel der Schtraft. Konfultirs 
ugen 


BORSCH & Co.,.103 Adams Str, 


geocnüber der RoftsTifice. 





Eiſenbayn-Fahrpläne. 





her: Eiſenbahn. 
lid zwiſchen Chicago 
) Bofton, via Wabaſh 
hu mit eleganten GB 
ıe Wagenwechſel. 
ie folgt: 


Nor?3.30 Rahm. 

ı 5:50 Abds. 

ort 7:50 Vorm. 

« Boiton 10:20 Borim, 

Via Nidel Plate. 

Abf. 10:55 Vorm. Ankunft in New VYork 3:00 Nachm. 

„ Loiton 450 Nachm. 

New Nork 7:50 Born, 

Boſton 1020 Bor 
ouis wie I&Xgt: 


ON 3:30 Nachm. 

. N 6:50 Abds. 

8:40 Abds. 2 York \50 Vorm. 

a 10 Vorm. 

Raten, Schlafwagen. 
i \ 


I ic! 
Züge gehen ab do 
8 
Abfahrt 12.02 Mtas. Ant 


Ahfahrt 11:00 Abds. 


— 

Abf. .15 Abds. 

Züge geben ab von 
B 


Abf. 9:10 Vorm. 


3. 3. MeCarinn. 


ZU nit 

Sohn W. Goor, I 
Ehicago 
Burlington:Linie. 
iugton- und Quincy:Eijenbahn. Tel. 
Na hlafwagen und Tickets in 214 
i⸗Bahnhof. Canal und Adams, 
Abfahrt Ankunft 


ion, Iowa ....t 8.20% 
und La Salle...+ 8.208 
vd und SForreiton..T 8.308 
n ..æo V 
— LION 


n 

Kanſags City. Er. © 

St. Vaul und Min 

St. Paul und Min 

Quinchund Nanjas 6 

Quinch, Reokuf, Ft. i 

Omaha, Lincoln. Denver 

Salt Lafe, Oaden. California 

Deadwood, Hot Springs, ©. D... 
"Tüalıd. * Täglich, ausgenommen Sonntag. 

lcd ausgenommen Samftaqd, 


Sen» 92S5mwx 


wenn nur er er 


222222 





Illinois Zentral⸗Giſenbahn. 


bof, 12, Str. und Pärk Row. Die Züge nad) dem 

Süden können (mit Ausnahme Des Poftzuges) 

an der 22. Str. 39. Str... Hyde Vark- und 68 

Etr »Etation beitiegen werden. Stadt-Tidlet-Offite 
9 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durchzuge: Abfahrt Ankunft 

Spezial * 8308 * Y2OR 


tı., und Decatur. . . . .“ 5. 30 N 
—— 
—6 


Monticello 

St. Lo mond Spezial... 
ght Spezial... 

Sopr eld & Decatur 

sairo, Tagzug 

Evrinafield & Decatur 

Memphis. New Orieans 

Bloomınaton & Ch 

nutbern Erpren.. 


Kankakee & vrar 


umite, Dubug 
Sioux 


deine ———* 
288888 


©. 
3 883 
ESESEB EUBEUFSE 


1S54=5 $ 
41-747 


w 
< 


\ F l 
d & Tubugue......... e 
Taͤglich, ausgenommen Sonntag 


wer 


"Tüglid). E 
CHICARO & ALTON-UNIGN PASSENGER STATION, 
Canei Street, between Madısu:sı and Adams Ste, 


rest, 





| Tıcket Office, 101 Adams St. Telephone, Central 1768, 


Schwache, nernöje Perjonen, ? 


Arrive. 
1 9.15 PM 
n 1 ! ...% 11.00 AM 4.30 PM 
n itec Feoria.. ...?) 11.00 AM] 4.30 Pi 
stibuled ...t1 3.00 PM! 1.00 PM 

33 5.00 PM} 7.45 FM 


tZx. duu. ave, 
*“ 9.00 AM 


Xpress . 
nd Lwig 
City, Denv 
al il 
— rdo,and Utah Express* 
Springlieid Midnight Special.” 
Peoria Night Express ° 





MONON ROUTE-Scarborn Station, 

‚ 232 Glax&Str. und 1. Klaffe Hotels, - 
Abgang. 
SER, 

"808. 
+8 08, 


u. Sincinnah.. 
Lonidville..... 


nnati.. 
innati.. 
Indianavpolrs tk Ehreimmatı 
Lafayette Uccomodgtipt.......-- 
Lafahette und Xoutsville....... 
Indianapolis u. Einciumati.. 

* Züglid. + Sountag ausg. 





Chicago & Erie:-Gijenbahn. 

BEN Zieet-Dffices: 
242 ©. Clarf, Anditorıum Hotel und 
Searborn-Station, Polt u. Bearborn 
Abfahrt. Ankunft, 
Marion Lokal 17.098 WON 
NewYork & Bofton *3,0N 5.00% 
Dungulo er 0 EM Bu 
re LION *10.00B 


Eotumibns und Vorfolk, Ba.........VEON 7.358 
"Zäglih. 7 Ausaenommen Sonutagd. 





uicabo GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


| Sraud Gentral Statıom, 5. Ave. und Harrifon Straße 


Eitn Dffice: 115 Adanıs. Zelephou 2380 Pain. 
"Zägug. FAuSgen. Sonntags, Mbfahrt Ankunft 
‚2omes, Deariballtomn 1 rıas,n * OR 
Diinneapolis, St. Paul, Du: f 6.1585 
buque, 8. Eity, St. Jojepp... 6.0 R , 
Epramore und Byron Local...” Kio ñ *10.258 








Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Tidete 
Dfftce: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine ertra 


| Bahrprerje verlangt auf Yimited Zügen. Züge täglich. 


Abfahrt Ankunid, 
New York und Waihıngton Beiti» = 
tried Lımited........ . 208 
New York, Waſhington und Pittz- 
Pi a men Yınıted b 
olumbus und Wbeelin — ! 
Eleveland und Pitts Fa a ... 80 


ON 


2.0 8., 
88° 
3 





Nigel Plate. — Die New York, Ghicago umd 
Ct. Louis-Eijenbahn. ; 
Bahnhof: Ban Luren Str., nahe Clart Gtr., am Boop. . 
Alle Züge täglich. uf. Un. ° 
Neo Nor; & Yoit Bere OB DEN 
Rew York Ta Kar L55N LON 
New York & voſton Erpreß 10.5N TU“ 
Stadt-Fide:-Dffige, 111 Adams Str. und Wutitorinze 
2. Relepdon Gentral 57. 











Zefet Die 
onutagpoſt“. 




















ACASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 





Dig Sorte, Die Ihr Immer 








Megetabie PreparationforAs- 
similating IhgFoodandRegula- 
fing the Stomachs and Bowels of 


el 
INFANES SCHIELDREN \, 





Promotes Digestion,.Cheerful- 
ness and Rest.Contains neither || 
um,Morphine nor Mineral. 
OT NARCOTIC. 





Pr: ne = 

2 Cwbunat Jade # 
— 
Haren —— 








Aperfect Remedy For Constipa- 
| Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
ness ndLOSS OF SLEEP. 


FacSimie Sıgnature of 
Lehen. 
NEW \ YORK. 























EXACT COPYOF WRAPPER. 


NINDSSE 





tion, Sour Stomach,Diarrhoea, —4 


Gekauft Lubt 
Trägt die 
Unterschrift 








(Original:Sorrefpondenz der „Abendpoft“.) 


Politiſches nad Unpolitiſches aus 
Deutſchlaud. 
Berlin, 3. April 

Was würde wohl ein amerikani— 
ſcher Politiker zu der Zumuthung ſa— 
gen, nur der Ehre wegen ſeine Dienſte 
als Kongreßmitglied dem Volke zu 
widmen, ſeinen Unterhalt in Wafhing— 
ton aus ſeiner eigenen Taſche zu be— 
ſtreiten und gar noch 
bezahlen? 
bedanten! 
den ſich die Mitglieder des 
Reichstages. Gie 
Speſen noch Freipäffe auf der Eiſen— 
bahn. Schon miederhelt Hat ber 
Reichstag den Verſuch gemacht, hierin 
Wandel zu fchaffen, ift aber bisher im— 
mer noch an dem Widerftande desBun- 


desrathes gejcheitert, ver zu ber ſehr 


nothmwendigen Uenderung der Reichs— 
tagsverfaſſung jeine ge: ver⸗ 
jagt. Man hatte ſeinerzeit die Diäten- 
Iofigfeit des NReichstages als 
gengemwicht gegen bie 


mentlich Die 
fen gefucht. 
griffen. 
‚sen ihren Abger· dneten Diäten aus der 


Damit hat man fehl ge— 


Barteifaffe und fichern damit die Bars | 


teidisziplin und die Abhängigfeit der 
Abgeordneten von der 
bon der „Mafchine”, 
fend in den Ber. Staaten fagt. 
Sozialdemokratie kann daher allent= 
halben geeianeteftandidaten finden und 
aufitellen, während Die 
Parteien gar oft in Verlegenheit 
und ſich mit minderwerthigen 
tern begnügen müſſen, weil die beſſe— 
ren nicht die Mittel beſihen, jedes Jahr 
eine Reihe von Monaten das theure 


ſind 


Berliner Pflaſter zu treten. Man beab⸗ 


ſichtigte auch mit jener Maßregel, den 
Berufs - Parlamen! arier niederzuhal- 
ten, doch auch des iſt nit geglückt. 
Eine ganze Anzat 
Sahr aus, 
reich, cder e3 find Beamte, die auch al3 
Übaeordnete ihr Gehalt 
ziehen, oder aber fie laffen ſich auch in 
das preußiſche 
wählen und beziehen von da ihre Diä— 
ten. — jedoch ſind die Dinge 
geworden. 
den Si hun gen Erfcheinenden 
immer geringer und bei manchen wich— 
tigen Debatten ch man-=nidht mehr 
Mitglied: 
Abendüitungen 
Tebigung ı ven Privat-⸗Penſionsbills. 
Der Reich ztag hat 
Neuem den Kundesrath um die Bemil- 
ligung zur Beſoldung feiner Mitglie- 
ber erjucht, und es ift * vorhan⸗ 
den, daß 


Bewilligung von Diäten, oder der Be— 
ſchlußunfähigke 
mwirb er erfteres als das fleinere anfe- 
hen. Es ift jett r it unmöglich, ein be— 
ſchlußfähiges Haus zufammenzubrin= 
aen. &3 ift Dora? Pi daß wichtige 
- Gefee von nicht mehr ala 50-60 Mite 
gliedern durchberathen und angenom= 
men worden find . Mehr und mehr 
hängt die Erledigung von Gefchäften 
im Reichätage von der Gnade der So— 
—7 ab. Vei der Bera— 
hung der bekannten Ler Heinze zeigte 
ſich, daß die der? Vorl, age freundliche 
Mehrheit nicht im Stande war, Be: 
Be zuſammen zu bringen. 
on den Konfervativen und pom Zen— 
teum fehlten bei ber dritten Lefung 75 
Mitglieder, und der Oppoition mar es 
baher möglich, durch Verloſen der Si- 
Em das Duorum zu brechen und Die 
niſcheidung zu bertagen. gan feiner 
‚nachfolgenden Sitzung ift der- Reichs⸗ 
19 beſchlußfähig geweſen. Sitten bie 
jzialiften die Ordnung Dr tollen, 
“ hätten fie nur Tag für Tag den Nas 
‚mendaujruf zu verlangen brauden, yog= 
zu fie buch Gefeh und Geihäitisrn. 
g berechtigt find, nicht ein. - &fe $ 
Eau Stande gefommen un F 
at wäre noch heute ni 


die Reifefoften 3 zu | 

Er würde jid) ichönftens 
In dieſer Lage aber befin= | 
deutfchen | 
befommen weder | 


ein Ges | 
demofratijche | 
Wirkung des allgemeinen gleichen und | 
direkten Wahlrechtes betrachtet und na= | 
Spzialdemofratie zu trefz | 


Die Sozialdemofraten zah- 


Parteileitung, | 
wie man jo trefs | 
Die ı 


bürgerlichen | 


Bertres | 


sl von Polititern kehrt | 
Jahr ein in den Neichätag | 
zurüd. Entweder find jie von Haus aus | 


mweiter bes | 


Übgeordnetenhauß | 


Die Zahl der zu ! 
wurde | 


er im Haufe, als etwa in Den | 
des Kongreſſes bei Erz | 
; ling, der offiziell ſchon lange 
daher jetzt von 


5— diesmal zuſtimmt. Er 
muß zwiſchen zwei Uebeln wählen, ber | u 
ſachen hervorſuchten, in den April ſchi— 


„und wahrſcheinlich 


ledigt. Die Mehrheit des Reichstages, 


die früher gegen die Diäten waren, iſt 
fi) einig darüber, daB Tagegelder 


eingefübrt werden müfjen und zwar 
Nur darüber ift men ſich nicht 
Har, ob fie während der ganzen Seſſion 


bald. 


gegt 5lt werden ſollen, eincrlei ob der 
Abgeordnete in Verlin ift oder nicht, 
| oder ob die Zahlung von der Anweſen— 
beit der Mitglieder in Berlin und im 
Reichstage abhängig zu 
Man hat ſich für Iehteres entſchloſſen 
nud eine da ingehende Reſolution an— 
genommen, ud freie Fahrt auf allen 
Eiſenbahnen gefordert. 
desrath dem Beichluffe des Reichstages 
bei, jo wird man ſchon einen Weg Jin 
ı den, um die Üngelegenbeit zu regeln. 
Daß der Bundestath fih endlich von 
der Nüblichkeit und Nothmendigieit 
| diefer Maßregel überzeugen wird, iſt 
anzunehmen, da Fürst Hohenlohe, wie 
ſchon dor einiger Zeit verlautete, ſich 
dafür ausgejprochen bat. Außerdem 
haben die jegigen Minifier von Miquel 
und Hammerjtein- Loxten jeinerzeit als 
Abgeordnete für die Diäten geſtimmt. 
Wird den Reichstagsmitgliedern Ent— 
ſchädigung ſür ihre Mühewaltung ge— 
zahlt, jo werden fie ſich viel zahlreicher 
| zu den Sitzungen einfinden und Die 
Geſchäfte können raſcher abgemidelt 
verden. Daß dies der Fall ſein wird, 
zeigt das Beiſpiel des Abgeordneten— 
hauſes. Es kommt wohl auch da hin 
und wieder vor, daß ein Mitglied ſeine 
Diäten in die Tafche jtedt und ruhig 
; zu Haufe bleibt, jedoch gehört das zu 
den Ausnahmefällen, ebenfalls wiegt 





der Bortbeil der rafchen Erledigung der 


Geſchäfte etwaige Nachtheile bei weitem 
auf, die Seffionen werden fürzer und 
| daher fünnen auch mehr praftifche Ge— 
ſchäftsleute, die im Reichstage bon gro⸗ 
ßem Nugen fein würden, ein Mandat 
annehmen, während ihnen dies unter 
den jegigen Yuftänden unmöglich if. 
Denn weder können fie ihren Geſchäften 
ſolange ſern bleiben noch ſind ſie ge— 
willt, ſobiel Geld für Hin- und Herreiſe 
zu opfern. 
* * * 

Einen ſo harten und anhaltenden 
Winter wie heuer hat man in Deutſch— 
land lange nicht erlebt. Jetzt ſind wir 
im April und noch in jeder Nacht friert 
es ſlark und jetzt, beim Schreiben dieſer 
Zeilen kann ich aus dem Fenſter in 
das muntere Gewirbel der Schneeflo— 
cken blicken. In Breslau bat es vorge— 
ſtern ſo geſchneit, daß der Betrieb der 
Straßenbahn eingeſtellt werden mußte, 
Es iſt gerade, als wollte auch der Früh— 
feinen 
Einzug gehalten hat, fich einen Wit 
machen und all die Leute, die verführt 


durch die paar fonnigen Tage zu An- 
| fang der vorigen Woche ihren Winter- 


überzieber und Pelz in Naphthalin 
und Kampfe . legten und die Sommer: 


den. In den Straßenbahnen dringt 
einem der penetrante Geruch des „Mot= 
tentodtes“ fortwährend in die bom 
Iharfen Winde geröthete Nafe, und je 
der dritte Menſch hat den Schnupfen. 
Wie bedaure ich die armen Menfchen, 
bie bei dieſer Temperatur „ziehen“ 
müffen. Denn der.erfte April ift der 


große limzugstag in Deutfchland und 


auf den Straßen und Bahnhöfen fieht 
man, trotzdem e3 Sonntag ijt, unzäh— 


lige hochbepackte Möbelwagen und bie 
Seitenwege find gefperrt durch tau— 
fenderlei Kram. Wuch bei heiterer war- 
mer Witterung gehört ein Umzug nicht 
gerade zu den Annehmlichkeiten des Les |. 
ben3, aber was es heißt bei dieſer Tem- 


peratur einen Tag lang in ungeheizter, 
augiger, 


reichen Möbelleute zu überwachen, -da- 


bon können Sie fi} mohl faum ein rech- 


te3 Bild machen. Hier wird nit in 
ſchlankem Trabe „gemopt“ wie drüben, 
bier heißt's: nur immer langſam vor⸗ 
an, damit erſtens bie nöthi antität 





Bier hinter die Die 3 en.und vor 


auch die Mehrheit ber Konfervativen, 


machen fer. 


Riit der Bun—⸗ 


ungeordneter Wohnung von 
einem Fuß auf den andern zu hopſen 
um ſich warm zu machen und die zahl⸗ 





Subst „Mbenbpoftt, Shicago, 


Seit Mitte e Oftober find bei mir bie 

Defen nicht ausgegangen; auch ein 
Vergnügen bei den hohen und ftetig 
noch wachſenden Kohlenpreifen. Dabei 
die ungeheizten Straßenbahnen, in bes 
nen die Wie iiber die „Eisbeine“ nicht 
aufhören und bie zu ben „unberechtig- 
ten Eigenthümlichkeiten” Berlins zu 
gehören fcheinen. Das ift auch eine 


“der beftändigen Klagen und Beſchwer— 


den des Publikums gegen die „Große 
Berliner,“ die fich aber mit der den mei— 
ten Korporationen eigenthümlichen 
fouveränen Verachtung und Nichtbeadh- 
tung über dieſe' und andere Klagen 
binmwegfet und flott zur Tagesord⸗ 
nung übergeht. Sie ift in diefer Nicht- 
achtung und Verlegung ihrer vertrags⸗ 
mäßigen Pflichten jomeit gegangen, 
dar in den Kreiſen der ftädtifchen Kör— 
perichaften jehon ernſthaft die Rede von 
Einreichung einer einer Klage zur An— 
nullitung der Konzeffion der Geſell— 
ſchaft gemefen ift. Freuen Sie ſich, Sie 
haben nicht allein Ihren Trubel mit 
ben Straßenbehnen. 

Doch um auf mein Thema zurüdzu- 
fommen, ber lange Winter hat draußen 
in der Natur alles Wachsthum aufges 
halten. Man ſieht noch feine Knoſpe 
weder an Baum no Strauch. 
Gärten ift noch nichts gethan worden, 
und die Saaten ſind, wenigſtens hier 
um Berlin, gelb und ſtehen dürftig. 
Viele We igenfe lder werden, wie ich auf 
meiner täglichen Fahrt nach Berlin 
ſehen kann, —— kein rechtes 
Hälmlein iſt für die armen Singvögel 
und Spaben zu finde n, und das treibt 
fie in Schaaren und mit lautem Ge— 
Ichrei an bie Fenfter, wo fie im Winter 
ihres Futters fiber waren. Einheimi— 
ſche, friſche Gemüfe werden jehr ſpät 
auf ten Markt fommen und ausländi— 
jches ift zu thzuer. Da werden wir uns 
noch lange an die Konferven halten 
müſſen, und auch die find nichts weni— 
ger ala mwohlfeil. In Berlin eriftirt ein 
Geſchäft, das ausſchließlich amerifani- 
ſche Erzeugniffe, namentlich californi- 
Ichen Wein, Obft- und Gemüſekonſer— 
ven führt. Aber c8 rechnet enorme Prei- 
je. 3.8. für eine 2 Pfd. Kanne Tomas 
ten ME. 2.50, alſo mehr ala 50 Eis. 
Da die deutſche Konſerven-Induſtrie 
hoch entwickelt il und weit billiger lie— 
fert, fo fönnen die amerifanifehen Kon- 
erven, die ich den drutſchen vorziehe, 

ie Konkurrenz nicht aufnehmen. Ich 

ollte denken, es mu ißte recht gut mog— 

lid; ſein, ihnen hier ben Diartt zu er— 
obern, indem man fie billiger liefert. 
Was mit ameritaniſchen Fleiſchkonſer— 
ven möglid) iſt, warum ſoll das nicht 
mit Obſt und Gemüſe gehen! Vor eis 
nigen Tagen hatie 
Buchſe nfleiſch imdeichstage wieder ein—⸗ 
mal einen Strauß zu beſtehen, fand 
aber in Marine-Sekretär AdmiralTir— 
pitz einen warmen Vertheidiger. Der 
tonſervative Abgeordnete, Dr. Oertel 
aus Sachſen, einer der Hauptſchreier 
ver Agrarier und als früherer Schul— 
meiſter viftiger Beſürworter der Eins 
führung ver Prügelſtrafe, griff Das 
Marisieminijierium an, mel es ben 
Vorſchlag des Schleswig-Holſieinſchen 
Landwirthſchafts-Kammer abgelehnt 
hatte, eine Konſervenfabrik für die Ma— 
rine einzurichten, um die amerikani— 
ſchen (Fleiſch) Konſerven entbehren zu 
können. Die Ablehnung erfolgte, weil 
das amerikaniſche Büchſenleiſch bedeu— 
tend billiger iſt als das deutſche. Das 
verjtimme die deutſche Landwirthſchaft, 
meinte Dr. Oertel, ganz abgeſehen von 
der genugſam gekenntzeichneten Quali— 
tät des amerikaniſchen Büchſenfleiſches, 
das überhaupt nicht verwendet werden 
dürfte. Demgegenüber fonftatirte Ad— 
miral Tirpitz, daß im verfloſſenenJah— 
re nur für 60,000 ME. gelauft worden 
fei, eine geringe Summe, bie nicht ins 
Gewicht falle. Sollte e3 fich heraus— 
jtellen, daß die amerifanilchen Konſer— 
ven fchädlich feien, jo werde deren Ver— 
wendung unterfagt werden. Nach Ad— 
miral Tirpitz bat man alfo auf deut— 
chen Kriegsſchiffen noch feine jchlechten 
Erfehrungen damit gemadt. Um jo 
Schlechter ijt e8 Dr. Oertel ergangen. 
Gr bat die Güte dieſes Fleifches am 
eigenen Leibe probirt und furchtbar 
Bauchtoch befommen. Was für Zeugs 
mag er wohl gegeſſen haben? Ein ärzt- 
liches Atteſt Tonnte er leider nicht bei— 
bringen! 

Außer in Breslau haben in den letz— 
ten Tagend es März furchtbare 
Schneeſtürme in Oeſterreich gewüthet. 
Wien hatte am 30, März den ſtärkſten 
Schneefall des ganzen Winterd. Dabei 
wehte ein heftiger Sturm. Die Stra- 
Benbahnen mußten den Betrieb gänzlich 
einfiellen, und der Verkehr nach aus— 
wärts mar vielfach unterbrochen. Zei 
Züge der Eifenbahn zwiſchen Wien 
und Ylorisdorf blieben im Gchnee 
fteden. Auf den Landjtraßen ftafen 
viele Fuhrwerke im Schnee. Ein 
Schnellzug der Weſtbahn mußte bei 
Burfersdorf umkehren und die Rei- 
fenden nah Wien zurüdbringen. In 
Prag herrſchen ähnliche Zuſtände. In 
der Umgegend von Znaim hat der 
Schneeſturm bedeutenden Schaden an— 
gerichtet. Dort ſowohl wie bei Nikols— 
burg brechen die Obſtbäume unter der 
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nennen Ra 


Abends 
bis 9 Ahr. 


Schet nad) 
dem 
Schild des 
großen 
elektri= 
ſchen 
Fiſches. 


Hanpt-gefhäft: 1OL--I9U Siate Sir. 
Erweiſt Euch felbit einen Gefallen, 


folgreichen Geſchäftsbetriebes, um es möglich zu machen, 


Unfer neues offenes Konto⸗Syſtem — das mehr Bequemlichkeit bietet, als je zuvor in irgend einem Plan offerirt wurde — Feine Sicherheit, 
Vericherung, feine Kolleftoren, feine Hypotheken, welche unliebjame Bejuche beim Friedensrichter mit jich bringen — nur ein einfaches Anjchreibe-stonto mit keinen Unfojten 


oder höherem Preis. 


°n den ı WE 


Große ertre ſchwere Stahl⸗Bett⸗ 
jtelle, mit hübfchen Mejfingverzierungen, 
doppelt augeitrichen mit feiniter gebade- 
Kopf verjtärft mit 
garantirt ein jtarfer uud 


ner engl. Gmaille, 
Angle Eijen, 


dauerhafter Bargain, 


Unſer — —* ganz reiner Baumwoll-Top, volle 40 Pfd. Matratzen zum regul. Wholejale: Preis, $1.48. 





Solider eichener 
Morris⸗Stuhl— 
großes, maſſives Seitell —in 
jede zage verſtellbar — hoch— 
fein volirt, —588 gedrehte 
Spindeln — umwendbare Ri: 
jen, weich u. dauerhaft —über: 
jpgen in feinen Stoffen, Bes: 
quentichteit u. Sparjamtfeit 
— .. - 
re 33.179 


zu 


ne u. 
Spindeln, 


bübjches 


Elegante moderne 
G9:Gart — 


auserlejenes — 
laced, Gummi tired Näder—alle 3 


Solider eigener 
Lederſitz⸗ 

Shaufeljtuhl— 
bobe geſchnitzte Nüdlche ) 1, 
bübich 
VoliſhFiniſh, 
aut braced u. bolted, ein 
: Mitte - . Si 
Frei— Mit Waaren bis zum Werthe von $10.00 oder mchr— Feiner großer ummwendbarer Smyrna Rug— Frei. 





nade 20. 


indem 











Werth für 


k 
Modiſches 3-Stücke Parlor Suit — 
große, hübſche Entwürfe. ſchön geſchnitzt in reichem Mahagony, hochfeiner Finiſh, 


ehrlich aufgepolſtert auf beſten Stahl-Springfedern, überzogen mit importirtem 
belgiſchem Velour in künſtleriſchen Farben —ein großer 


Carpet und Rug Dept. 


Beſſer als alle anderen in Größe, Vorrath, großen Werthen, niedri— 
gen Preiſen. Da wir richtig einkaufen, jo geben wir 49 bis 50 Tray. 
mehr Werth (und dazu auf Kredit) als anderswo erhältlich iſt (jogar 


gegen Baar), und hier ift der Beweis: 


Echte umwendbare SmyrnaRugs 
gemacht von Worſted und Wolle, 
9 Fuß lang, 


garantirt. 
bei R 
6 Fuß bdreit .. 58.20 
10 Fuß 6 Zoll — bi 7 Fuß 
6 Zoll 
dee 


12 Fuß lang 9” 

bei 95. breit . 3516.25 
Wenn Ihr dieſe Werthe ver: 
gleicht, bedenft, dab fie aus Wolle 
Worſted gemacht find, nicht 
Jute oder Baumwolle. 
schöne Bruſſels. 


85.80 


gedrehte aus 
Art Rugs — 
Mufter—i2 7. 
lang Lei 9 5. br 
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tie, die Wode für... 


Hartholz, ſhel⸗ 


Stahl Running Gear verzinnt— 
wird nicht roften— aut gemacht 


Hochfeine, hübſch aus: 
ſehende Baby⸗Wagen — 


Volle Größe Holz- und Weiden-Box, 
bandgeihnigt, Shellac Finiſh, alles Run— 
ning Gear emaillirt oder derzinnt —wird 
nicht roften—Heywood Fuß-Bremſe und 
alle modernen Verbeſſerungen — elegant 
gepolſtert, mit dazu paſſendem 


fünftleriihen Sonnen— 3232.99 


ihirm . 


Haupt:Gefdäft: 
Zweig⸗Geſchäft: 


— —— 
— 


1901:1911 State Str., nahe 20. 
3011:3015 State Str., nahe 31. 


und ein großer N 
Werth zu 


52.45 


Bibel:Ztand 
aus folidem 
Eichenholz— 


A Boll bad, 
10x10 Zoll 
Matte und 
Shelf, hübſch 
polirt, 


bärtete Stabliedern, 


Farben, breites Tufting, 








Preis verfauft . . 


1, Carpet — volle 

*31 1.75 venen Fräühiahrsmuſtern, 
wth. 
Ungefähr 50 —8 
Bruſſels Cerdet, wih. 
75c bis 
Als ſpezielle 
Woche 
Euch jedes Zimmer mit Eurer 
eigenen 

Garpet — 
ver Wode . 


Dir garantiren alle unfere 
Goud)es 


Couch Komfort. 
Dieſes artiftiiche Nococo Ruhebett — hat in Del ge: 
auf ftarfen Stügen ruhend — 
mit feiner Cualität Velour überzogen — faihionable 
Komfort, 
und Spariamkeit im ſich ichliekend—und mwird im 
Wholejale böber als wie — 


Waaren zu vertkau—⸗ 
fen in allen vier 
2äden. 


Hübſche Velvet Rugs — volle 54 
soll lang bei 27 
Zoll br., 
Pettzimmer Nugs— 
ſehr dausrhaft 


Gutgemachter Domeſtie Ingrain 


S1.24 


wi. . 


Auswahl von 
32 


Mufter 


Hoch feiner 
Eßzimmer⸗ 
Stuhl— 

in hübſchem Gofden 
Sat — Poliſh Fin: 
ib — aut semadt 
und ſubſtantiell — 
gsichnigte Rüdlehne 
und gedrehte Spin= 
dein, u 


AK—N)D. . 


Me, au 
dieſe 
wir 


Verlodung, 
zu fanfen, belegen 


Auswahl Rug oder 


31.00 


Sochfeine Bicheles, 
Wir find Agenten für fieben bochfeine moderne Pi: 
eveles — moderne Räder in jeder Beziehung. 
verjeben Euch mit irgend Welden von diejen, Euch 
die Auswahl gebend von allen fpeziellen Fittings, 
mit unferer ſpeziellen .. Garan: 


Wir 


aus jolidem 


‚81.00 Eichenholz — 


formtes Shelf—ein unge: 
mwöhnlicher — 
Ns 
Sübfcher. 

} Barlor: 

3 Stuhl— 
handge⸗ 

ſchnitzt 
und ab⸗ 
gerieben 





Dauerbaftigteit 


..85.15 


Zweig⸗Geſchäft: 


Zweig⸗Geſchäft: 219— 


Ihr unſeren neuen Kreditplan durchſeht, ehe Ihr kauft. 
Ihr werdet leicht die vielen Vortheile erkennen, die es bietet über 
den alten abgejtuften Zahlungsplan — es bedurfte 40 Jahre er: 


Feines Sartholz Mantel Bett — 


in Golden Oak-Poli 
ſtruktion von gut ge wäl ltem getrodnetem Holz, ele: 
gant verziert und politt — bat Doppelt gewobene 
Draht-Matratze mit ertra Spiral:Support3 — jede 


Zujammenfügung feit deleiut — 
nimmt sehr wenig Naum ein um SB .90 


iſt ein Bargain für 


Hübſche Centre⸗Tiſche 


ſchwere Doppelte Platte, hands 
polirte gedrechſelte Beine, ges 


501:5 Lincoln Avs., 


Geſchäfte: 
3011 bis 3015 
State Str., 
nahe 31. 
501 Bis 505 
£incofn Ave., 
nahe 
Wrightwood. 
219 und 221 
®. Nortf Av., 


zwiſchen 
Larrabee und 
Halſted Str. 


Slraße. 


feine Zinien, feine 














ur — beſte mechaniſche Kon: 








Ein moderner 
Familien-Kochofen 


großer Backofen, volle Größe Feuerplag— 
verbeilerter feljzacting NRoeft, Draw-Out 
Scetien Aſchenbehälter, hübſch verziert u. 
mit allen modernen Bequemlichleiten — 
garantirt gut zu fodhen und zu baden — 
ein zufriedenftellnder 

Bargain 7. 80 
zu 








22.22 77 


ER. 


ber 























Diefes feine Ehifjonier — 
Feine Goldpolitur auf Hartholz, 
geformte und verzierte Platte ; ® 
feh3 geräumige Schubladen, 


Meffing-Ornamenten— 


ein großer Bargain für # 84. „0 
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Wriehtiwood. 


:221 Hort Ave., — 








Schneelaſt zuſammen. Auch die Wein— | 


ftöde haben jehr gelitten, und unter der 
Laft der Schneemaffen find allenthal- 
ben Dächer eingebrochen. Gemaltige 
Schneeftürme mwerden auh aus den 
Vogeſen gemeldet. Die Berge zeigen bis 
tief ing Thal hinab ein volljtändig win- 
terliches Ausſehen. In den Schluchten 
liegt der Schnee jtellenmweife mehrere 
Meter hoch und wird fich wohl bis tief 
in den Sommer hinein halten. Sie 
ſehen alfo, daß Frühling und Winter 
fich bei ung heftig befehden und be- 
fümpfen, und daß es angenblidl: ch 
nicht ſehr angenehm iſt, in Berlin in 
Wind und Wetter nach Neuigkeiten zu 
ſuchen. 


* * * 


Die Antiſemiten bemühen ſich, den 
Kanitzer Mord, über den der Telegraph 
wohl ausführlich berichtet hat, für ihre 
Sivede auzzubeuten und die Juden da- 
für verantwortlich zu machen. Dir 
Folgen der Hetzereien ihrer Zeitungen 
fann man in den Ausfchreitungen der 
Kaniter Jugend, fpeziel der Schüler 
der dortigen höheren Lehranſtalten, 
gegen die Juden jeher. In Kanitz wur: 
be bekanntlich der Obertertianer Win- 
ter ermordet, die Leiche wurde Tunft- 
gerecht zerlegt und im Mönchsſee ver- 
ſenkt. Alles deutet darauf Bin, daß ein 
Racheakt vorliegt. Winter, ein acht— 
zehnjähriger, frühreifer Burſche, unter: 
bielt mehrere Qiebesperhältniffe, unter 
anderen auch mit.der Tochter eines 
Mebgers. Anſcheinend aus Eiferſucht 
fiel ihn bor einiger Zeit auf einem 
———— ein Fleiſchergeſelle mit 

Meſſer an, Winter ſetzte ſich aber 
zur Wehr und ſchlůg den An⸗ 
greifer zurück, der ihm im Forteilen 
noch zurief, er werde ſpäter noch mit 
ihm abrechnen. Nach dieſem Mehgerge⸗ 
fellen wird jetzt eifrig geſucht, da manı 
annimmt, er babe Winter an einen ein⸗ 


amen Pi t und bort: au 
I cp gelodt u Bon * 


cheußliche Art S — 
fehlen noch | 














Die Leiche war gänzlich blutleer. Dis 
ift der Ihatbeftand. Und nun fommen 


„bie antifemitifchen Blätter und tifchen 


die alte Legende von den Ritualmorden 
und anderen Blutthaten der Juden 
wieder auf. So fchreibt die „Staat3- 
bürger = Zeitung”: „Es unterliegt 
feinem Zweifel, daB der ſcheußliche 
Mord in Kaniz wieder einer jener jüdi— 
ſchen Blutmorde iſt, deren ſchon ſo viele 
ungeſühnt geblieben find“. Andere 
Blätter dieſer Richtung erklären zwar, 
ſie glaubten zwar nicht recht an die 
„Mär“ von den Ritualmorden. Aber 
ſie machen darauf aufmerkſam, daß ſo 
biele geheimnißvolle Mordthaten kurz 
vor dem jüdiſchen Oſterfeſte vorgekom— 
men ſind, und daß die Leichen der ſo 
Gemordeten jedes Mal völlig blutleer 
waren. Sie wagen ſogar, ihren Leſern 
folgende Geſchichte, der die —“ 
heit an die Stirn geſchriebeni ift, aufzu— 
tiſchen: Ein reicher uüͤdier Kauf⸗ 
mann habe in —* im Reſtaurant 
erzählt, es gebe geheime jüdiſche Geſell— 
ſchaften, die zu ren! Zeremonien Ehri- 
ſtenblut gebrauchten, “und fie fchicten 
reichbeſoldete Emiſſäre aus, um dies zu 
beſchaffen. So ein Blödſinn! Und 
doch wird er bon den Antiſemiten mie 
ein Evangelium geglaubt. Ich habe 
eine Anzahl dieſer alldeutſchen Juden— 
freſſer kennen gelernt, Nativiſten, 
Fremden- und Judenhaſſer der 
ſchlimmſten Sorte, ſonſt ganz vernünf— 
tige, gute Menfchen. Nur darf man 
mit ihnen nicht über Juden und derglei⸗ 
chen [prechen. GSelbftverftändlich haben 
fie über alle jübifchen Geſchäfte, und 
befonder3 über die Waarenhäufer, die 
bormiegend von Juden geleitet werben, 
den Boykott verhängt. Aber es geht 
ihnen mit ihren Frauen, wie den ſtar⸗ 
ten Unienleuten in den Ver. Staaten, 
die ja auch von den „Department 
Stores“ nichts wiſſen wollen. Arch 


ie Frauen Adeut Be⸗ 
| RR: meiner alldeutſchen 
fien und 


faufen dort, wo es 
Ben ei 





zeitigt auf beiden Seiten große Erbitte- 
wumg und Erregung. Auch auf jüdischer 
Seite wird in diefer Hinficht viel ge- 
—5* Daß ſie ſich gegen die An— 
griffe und Verbächtigungen vertheidi⸗ 
gen, kann ich ihnen nicht verdenken, 
ebenſowenig, daß ſich dabei auch auf 
ihrer Seite Leidenſchaft und Haß zei— 
gen. Aber ſie ſind häufig auch recht 
anmaßend und herausfordernd, und 
reizen durch ihre Ueberhebung, auf ihr 
Gold und bie ihnen dadurch gegebene 
Macht pochend, zu immer neuen An— 
griffen. Wundern foll es mich, wohin 
dies Verdächtigen und Heben auf bei 
den Geiten noch führen mird. - 
F. E. Oſthaus. 








Finanzielles. 


— 


State Bank | Baar 
of Chicago. De 


eine 
Chamber of MIR 

Commercc Building, Arm 

S. W. Corner Lasall d Wash- 2 

ington — et Dollars. 


























Gewährt Binfen auf Pepofiten im 
Sauß- und Spar-Department. 

Stellt Aredit-Briefe für Neiiende aus 
4 Beet und Tratten aufs 


Waltet als Adminifirator ſtament · 
Bolfiteder und u Tefa- 
mente Foftenfrei ausgeitellt. 


Direftoren: 
Thomas Murdoch. Chase. L. Hutchinson. 
M.d. Wetitwortb, Henry C. Durand. 
John H, Dwight. A. P. Johnson, 
Theo, Freeman. U. A. Haugan. 
John R. Lindgren. jan, ja,dı6m 














Reine Rommiffion. #.o. stone a co. 
Unlcihen auf Shicagoer 205 LaSalle Str. 
verbeft: vtes Grundelgcnthum. Tekz&puzeg esi 








Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


EDEL NL —— DL mM A DL EL — 
Erſte Sigerheiten—vorzüglide Auswahl. 


Geld zu verleihen! Yan kiaen 


Raten. Genaue Auskunft gerne ertheilt diboja,biv 


E. G. Pauling, 


I32 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheken 
zu verfaufen. Au 














QGreenebaum Sons, 
BANKIERE, 83 u. 85 Dearhorn Skt, 


Gelb zum Berl 
6 ce I d = amt Shiragose ir 
eigenthum biß ig irgenb aus 
zu Betra baren edr 
verleihen. |& en Icht aangbe 
Wechſel und Pr auf Pi 








Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Bir führen ein vollftändiges Bager von 
Möbeln, Teppidren, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch überzeus 
gen, daß unfere Preife jo niebrig als bie 
niedrigiten find. 19jddfij 
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Gin Dollar. 


reine 


108-107. 
ms Sir, 





